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v. Koefch bei Taröieu.
Der deutsche Botschafter wird über die Londoner Aeise unterrichtet .

A . Paris , 2 . April . (Eigener Drahtberichr der Badischen Presse .)

^ uf Einladung Tardieus erschien heute der deutsche Botschafter v.
Voesch beim französischen Ministerpräsidenten . Tardieu sagte dem
Botschafter , daß es ihm ein Bedürfnis sei , ihn darüber aufzuklären ,
^>>e seine morgen erfolgende Neise nach London zustande ge-

Wommen sei , und welche Pläne er bei seinem Londoner Besuche sowie
der bevorstehenden Vierer -Konferenz betreffend die Wirtschaft -

liche Wiederaufrichtung der Donaustaaten vorzubringen gedciike.
dieser Schritt Tardieus geht offenbar von dem Bestreben aus , zu
Zeigen, dag er in der D o n a u f r a g e nichts gegen Deutschland zu
unternehmen gedenke . Wahrscheinlich wurde Tardieu zu dieser Ein -
ladung des deutschen Botschafters durch den Gedanken veranlaßt ,
daß der französische Plan , wie er bisher der Öffentlichkeit mitge¬
teilt wurde , sicherlich nicht die Pilligung aller Großmächte — ja
selbst nicht die einer Mehrzahl der Donaumächte — gefunden hat .
Bielleicht auch wollte Tardieu den schlechten Eindruck ver -
Zischen , den er durch seine gestrige Aeußerung in der Kammer über
Hindenburg und über die deutsche Regierung hervorgerufen hat .

Tardieu will beruhigen.
Tardieu empfing im Laufe des heutigen Tages außer dem

deutschen auch noch den italienischen Botschafter und den
tschechischen Gesandten . Mit allen dreien sprach er über
die D o n a u s r a g e . Herr von Hoesch und dein Grafen Manzoni
gab er vor allem die Versicherung , daß es keineswegs in seiner
Absicht gelegen sei . im Verlaufe seiner Londoner Besprechungen
etwas gegen die Interessen der beiden Staaten zu unternehmen
oder gar Deutschland und Italien von der kommenden Aktion zur
Hilfeleistung für die Donaustaaten auszuschließen . Tardieu will
das Hauptgewicht der Londoner Besprechungen , soweit sie die Do -

naustaaten betreffen , darauf legen , daß Frankreich allein
die notwendige Anleihe n i ck> t aufbringen kann ,
und dazu mindestens die Unterstützung Eng . ands , aber auch die Zu »

Kimmung Italiens und Deutschlands braucht . Bis -
her hat von allen Donaustaaten in der letzten Zeit nur die Tschecho -
slowakei eine Anleihe erhalten .

AUttwochsKonferenz in London.
TU . London , 2. April .. Wie vas englische Außenmimsterium

amtlich mitteilt , wird die Donaukonferenz der vier be--

teiligttn Großmächte am Mittwoch , den 6 . April , nachmittags um

Uhr im Foreign Office eröffnet werben , um die Frag « einer
*UR« t«it wirtschaftlichen Zusammenarbeit zwischen den Donau -

sondern j» erörtern - »

Vor Stimsons Abreise nach Gens.
* Washington . 2. April . Staatssekretär Stimson wird

° M 8. April nach Gens abreisen . Es wird betont , daß der alleinige
Erund die Teilnahm - an den Abrüstungsverhandlungen
Uu

Das amerikanische Staatsdepartement nimmt an . daß Stimsons
Europareise etwa vier bis fünfWochen dauern wird . Er wird
wahrscheinlich auf dem französischen Ozeandampfer „Jsle de France "

zusammen mit Norman H . Davis reisen , der als amerikanischer
Sachverständiger für die Tribut - und Schuldenfrage gilt . Stimson
wird sich direkt nach Genf begeben , ohne andere Hauptstädte zu be¬

rühren , mit Ausnahme von Paris auf der Rückreise . In Washing
toner politischen Kreisen wird daraus hingewiesen , daß Stimson
keinesfalls die Tribut - und Kriegsschuldenfraze
besprechen werde . Auch zum ostasilischsn Konslikt werde er nicht
Stellung nehmen , wohl aber in dauernder Fühlung mit den beteilig -

ten Stellen bleiben .

Ein neuer Schlag gegen
das Memeldentschlnm

m . Berlin , 2. April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Es vergeht kein Tag , an dem nicht aus dem Memelgebtet
Nachrichten über neue Rechtsbrüche der Litauer ein -

lausen . Sie werden von der Regierung gesammelt und zunächst aus

ihre Richtigkeit hin geprüft . Jede neue Vertragsverletzung wir »

natürlich sofort den Signatarmächten zur Kenntnis gebracht , beider

haben die Regierungen in London , Paris , Rom und Tokio bisher
nur zu erkennen gegeben , daß sie die Rechtsbrüche vor das Haager
Schiedsgericht bringen wollen . Sie haben aber bis heute
diesen Schritt nicht ausgeführt . Die Reichsregierung drängt aber

nun mit Macht darauf , daß nun endlich die Signatarmächte sich ihrer
Verantwortung bewußt werden und energisch handeln , denn sonjt
dürften sich die Wahlen zum Landtag im Zeichen des litau -

ischen Terrors abwickeln und außerdem die Litauer zu vielen
Tausenden über die Grenze gebracht werden , um das Wahlergebnis
zu verfälschen . Wir nehmen an , daß der Staatssekretär v . B ü l o w
seinen Besuch in London benutzen wird , um nicht nur das Donau -
Programm Mit Herrn Macdonald durchzusprechen , sondern auch ein -
mal dessen Aufmerksamkeit auf die Verhältnisse i m M « m e l-

gebiet zu lenken , für die England mitverantwortlich ist . min «

bestens solange , als die Londoner Regierung nichts unternimmt ,
um die übrigen Signatarmächte zu veranlassen , daß sür die Wieder »

Herstellung des Rechtszustandes Sorge getragen wird .
Inzwischen wird aus Kowno ocn einem neuen Schlag

gegen die deutsche Pastorenschaft im Memelgebiet
berichtet . Dort fand dieser Tage auf Veranlassung des Kon -

fistoriums Gaigalat eine Pastorenbesprechung statt , auf der
u . a . ein einschneidender Beschluß gegen die evangelisch - lutherische
Kirche des Memelgebietes zur Annahme gelangte . Danach sollen
in Zukunft im Memelgebiet aus den frei gewordenen Pfarrstellen
nur die in der Kownocr Universitätvorbere : teten

Pastoren zugelassen werden . .
Die theologische Fakultät an der Kownoer Universität , die unter

Leitung von Gaigaldt und Dozenten der reformierten Kirche steht
und seinerzeit auf Anregung Gaigalats gegründet wurde , iit von
der Mehrheit der lutherischen Kirche Litauens wegen ihres niedrigen
Niveaus abgelehnt worden .

Die acht Reichsdeutschen wieder freigelassen.
* Heydekrug l Memelgebiet ) . 2 . April . Die acht verhafteten

Reichsdeutschen sind wieder freigelassen worden . Das

Amtsgericht in Heydekrug hat die Verhafteten nach memelländischem
Brauch nach ein « 21stünt >igen Haft wieder entlassen , hat sich also
nicht der litauischen Forderung nach schwerer Bestrafung gefügt .

Vor dem zweiten Wahlgang.
Der Kronprinz greift in den Wahlkamps ein.

m. Berlin , L.April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung .)
<lm Sonntag tritt der Wahlkgmpf wieder in seine Rechte. Es bleibt
"lfo für ihn nur noch eine Woche, die von den Parteien mit Hoch -
«ruck ausgenunt werden soll, um auch die letzten Reserven noch mobil
8» machen , die am 13. März zu Hause geblieben sind . Sehr um -
' assendc Vorbereitungen hat der H i n d e n b u r g a u s s ch u ß ge-

hoffen , der vor allem in den Gebieten arbeiten will , die beim ersten

Mahlgang versagt haben . Die Vorsitzenden der Vereinigten Aus -

Flüsse haben darüber am Samstag mittag dem Reichspräsi¬
denten versönlich berichtet . Sie hoffen , die Zahl ihrer Stimmen
Noch erheblich steigern zu können . Ob der Reichspräsident selbst noch
einmal in den Wcchlkampf eingreift , steht dahin . Er wird es davon
abhängig machen , ob neue Angriffe gegen ihn kommen . Dagegen
wird sich das Rcichskabinett , vor allem der Reichskanzler , sehr
Itark - an der Propaganda beteiligen .

' Aber auch die Nationalsozia -
" >ten spannen die Leistungsfähigkeit ihres Apparates aufs äußerste

Alles , was irgendwie an Lautsprecherwagen , Kraftwagen . Flug -
Zeugen und sonstigen Propagandamöglichkeiten startbereit gemacht
Werden kann , soll eingesetzt werden . Am Sonntag werden schon
Allein für Hindenburg in ganz Deutschland Zehntausende von Ver -
Sammlungen abgehalten , denen dann bis zum Samstag täglich 8000
tplgen sollen . In ähnlichem Umfange werden auch die Nationalsmia -
' ' sten und die Kommunisten arbeiten , so daß die Propaganda dies-
^ » 1 buchstäblich bis ins letzte Dorf hineingetragen wird .

Deutschnationale und Stahlhelm machen mit dem

^ ersuch, einer Entscheidung für den zweiten Wahlgang der Präsi -
°entenwahl aus dem Weg zu gehen . keine sehr guten Ersahrungen .
^ >e haben sich inzwischen selbst dahin interpretiert , daß sie nicht
^ -ahlenthaltung empfehlen , sondern ihren Anhängern die
Stimmabgabe freigeben wollen . Das hat dazu geführt ,
? aß aus ihren Reihen jetzt selbständige Aufrufe erfolgen . Dem
Herzog von Koburg , der sich össentlich sür Hitler ausgespro -
?>en hat und gegen de» deshalb ein Ausschlußverfahren aus dem
Dahlheim schwebt, ist jetzt auch der Kronprinz gefolgt mit
^lnec Kundgebung , daß Wahlenthaltung unvereinbar sei mit dem
Gedanken der Harzburger Front . Da er eine geschlossene nationale
vront für unbedingt notwendig halle , werde er im zweiten Wahl -
»?ng Hitler wählen . Man wird gewiß dem ehemaligen Kronprin¬
zen jj aj Recht auf politische Meinungsfreiheit nicht streitig machen ,
«atte es aber doch lieber gesehen, wenn «r in diesem Falle auf « in

öffentliches Hervortreten verzichtet hätte . Die Rückkehr des Krön «

Prinzen aus Holland ist seinerzeit gegen seine Zusage erfolgt , daß
er sich politisch zurückhalten wollte . An diese Zusage hat er sich
bisher auch im wesentlichen gehalten , so daß es in hiesigen Kreisen
einigermaßen überrascht , daß der Kronprinz jetzt davon abgegan -

gen ist.

Forderung Kindenburgs an den Stahlhelm .
TU . Berlin , 2 . April . Die ..Landvolknachrichten " verbreiten eine

Meldung , wonach sich der Reichspräsident von Hindenburg
nachdrücklich vor diejenigen Stahlhelmmitglieder stelle , die

ihm im ersten Wahlgang die Treue gehalten hätten und deshalb vom

Stahlhelm gemaßregelt worden seien . Er habe die Bundesleitung
des Stahlhelm ausgefordert , ihm bis zum 5 . April mitzuteilen , ob

sie bereit sei , die Maßregelungen zurückzunehmen .

Von seiten des Stahlhelm verlautet hierzu , daß sowohl die beiden

Bundessührer als auch der Bundeskanzler gegenwärtig nicht in Berlin
weilten , daß aber tatsächlich ein Schreiben des Reichspräsi -
denten von Hindenburg vorliegen dürfe , das nur durch eine
Indiskretion der Oeffentlichkeit bekannt worden fein könne.

Listenverbindung preußischer Mittelparteieu.
TU . Berlin , 2 . April . Die zwischen der Wirtschasts -

Partei , der Landvolkpartei und den V o l k s k o n se r v a -
t i v e n geführten Verhandlungen mit dem Ziele eines gemeinsamen
Vorgehens bei den bevorstehenden Wahlen zum Preußischen Land -
tag können nunmehr als nahezu abgeschlossen gelten . Die Parteien
werden in den Wahlkreisen an sich selbständig vorgehen , aber
Listenverbindungen untereinander haben . Für diese
drei Parteien zusammen wird eine gemeinsame Landesliste geschas-
fen , die die Bezeichnung „Nationale Front deutscher
Stände " führt .

Man rechnet damit , daß sich noch andere Parteien diesem Block
anschließen . Besprechungen mit diesem Ziel sollen. Anfang nächster
Woche geführt werden .

Die Entscheidungen reifen.
«Ii . Nur noch wenige Stunden — und der Ofterfriede

ist beendet . Wenn die Glocken zur Mittagsstunde läuten , ist mit
der Notverordnung vom 18 . März der innerpolitische Waffenstillstand
abgelaufen und setzt der Kampf um Hindenburg oder Hitler wieder
mit erneuter Heftigkeit ein . Nach einer parteiamtlichen Erklärung
der Nationalsozialisten wird deren Führer mit dem zwölften Glok -
kenschlage vor eine Massenversammlung treten und bereits im Laufe
des Nachmittags und Abends sollen in deutschen Landen Zehntau -

sende von Wahlversammlungen abgehalten werden . Und so wird es
gehen bis zum Wochenende und dem entscheidenden Wahlgang am
nächsten Sonntag . Inzwischen hat sich die Zahl der Kandidaten
um die Präsidentenwürde verringert . Herr Duesterberg , der
Bannerträger des schwarz - weiß - roten Blocks , hat als Erster ver -

zichtet und den Auftrag , dem er sich mit der Disziplin des alten ,
erprobten Soldaten fügte , wieder in die Hände seiner Auftraggeber
zurückgelegt . Auch Herr Winter , der etwas seltsame „Betriebs -
anwalt "

, hat sich nach seiner ersten Kandidatur — in einem Briese
an den Reichswahlleiter bezeichnet er sie selbst als „an sich unbe -
deutend und nicht störend " — wieder in die stille Klausur von
Groß - Jena zurückgezogen . Seien wir dem Schicksal dankbar , daß
sein Leidcnsgenosse staatlich verfügter Freiheitsberaubung , der aus
den Bombenlegerprozessen bekannte holsteinische Landvolkführer
Claus Heim für den 10 . April die Kandidatur nicht annahm ,
trotzdem seine Freunde mehr als die notwendige Zahl von Unter -

schristen beigebracht hatten . In bäuerlich - revolutionären Grupprn
hat dieser Gedanke , Claus Heim als „Sammelkandidaten der Re -
volution " auszustellen , schon seit längcrem gespuckt, der Tat - und
Widerstand ?kreis hatten nebst der Kampfgemeinschaft revolutionärer
Nationalsozialisten um die „schwarze Fahne " herum diese Kandi -
datur unterstützt , zum Teil wohl auch in der Nebenabsicht , Hitler
Stimmen abspenstig zu machen . Daß auch die Deutschnationalen sich
vorübergehend für Claus Heim erwärmten und im preußischen
Landtag zusammen mit der äußersten Linken für die Begnadigung
des Bauernführers im Zuchthaus von Celle stimmten , sei nur am
Rande bemerkt .

Noch eindeutiger als im ersten Wahlgang geht es daher in acht Tagen
nur uin die Entscheidung zwischen Hindenburg und

Hitler . Das Ergebnis des 13. ?^ ärz und die inzwischen erfolgte
Verschiebung der Kampfziel « kann eigentlich keinen Zweifel darüber

aufkommen lassen , wie die Entscheidung des kommenden Sonntag
ausfallen wird . Aus der Tatsache , daß Adolf Hitler zu den 30,1
v . H . der für ihn abgegebenen gültigen Stimmen noch 19,5 v . H .
aufholen müßte , um Hindenburgs Vorsprung einzuholen , hat schon
unmittelbar nach dem ersten Wahlgang den deutschnationalen Führer
zu seinem Vorschlage an die Nationale Opvosition bestimmt , aus
de» -zweiten Wahlgang zu verzichten , wenn . ihr die Auslösung des

Reichstages zugestanden würde . Ueber diesen Vorschlag ist man zur
Tagesordnung übergegangen , aber Herr Hilgenberg hat doch die

Konsequenzen gezogen und erst kürzlich in seinem Artikel „Das neue

Harzburg " die Mehrheit Hindenburgs im zweiten Wahlgang als

sicher und den nochmaligen Versuch , „gegen diese feststehende
Tatsache anzurennen

"
, als Kraftvergeudung bezeichnet . Die gleiche

Erkenntnis ist auch im Lager des verbliebenen dritten Kandidaten ,
des Kosakengenerals T h ä l m a n n . vorhanden und seine Wieder -
Kandidatur ist nach dem offiziellen Organ des kommunistischen Euro -

päischen Bauernkomitees nichts anderes als „eine Kriegserklärung au
das herrschende kapitalistische System , ein Bekenntnis für den Kampf
um die Macht , für Beseitigung der kapitalistischen Herrschaft "

: aber ,
so schließt dieser Werberuf zu neuem Kamps : „So steht der General -

feldmarschall als sicherer Sieger da ." Es mag sein , daß Adols Hitler
im zweiten Wahlgang noch Zuzug aus den Kreisen des Stahlhelms
und anderer Verbände erhalten wird , und er zählt , wie er eiyem
ausländischen Ausfrager erklärte , mit Bestimmtheit auf eine Ver -

mehrung seiner Stimmen . Würde sich die NSDAP , ausschließlich
als Partei sühlen , so hätte sie sür den zweiten Wahlgang sich viel -

leicht im gleichen Sinne entschieden wie Geheimrat Hugenberg . So
aber befindet sie sich noch in einem Zustand , in dem die politischen
Energien einer Partei mit den ganz anders gearteten einer Be -

wegung noch ungeklärt nebeneinander wirksam sind , und vom Stand -

punkte einer Bewegung gibt es nur Ofsensive , Kamps und Wille zun,

Sieg . Ob es für die Nationalsozialisten nach dem 10 . April sehr
leicht sein wird , sich im Laufe von zwei Wochen auf ganz neue Ziele
eines Kampfes um die Macht in Preußen umzustellen , ist eine Frage ,
die heute noch nicht zur Debatte steht .

Wenn so nach der Ueberzeugung der politischen Schlachtenlenker
die Wiederwahl Hindenburgs im zweiten Wahlgang gesichert ist , so
ist damit noch keineswegs die Entscheidung über die poli -

tische Gestaltung der nächsten Zukunft getroffen . Die

Hindenburg -Stimmen des 13 . März und 10 . April sind ja keinesfalls
Zustimmungserklärungen zu dem Bürokratismus der Notverord -

nungen oder , wie es schlagwortmäßig heißt , zum „ System "
. Die

politische Entscheidung fällt am 24 . April bei den Wahlen in

Preußen , Bayern , Württemberg , Anhalt und Hamburg . Wenn man
die Volksstimmung , wie sie bei der Präsidentenwahl zum Ausdruck
kam , mandatsarithmetisch auf die Preußenwahl übertragen kann ,
so würde die Weimarer Koalition stark in die Minderheit gedrängt
und sich eine klare Mehrheit von den Nationalsozialisten bis zum
Zentrum ergeben . Diese Entscheidung in dem größten deutschen
Einzelstaate — und in den anderen Ländern wird das Ergebnis
kaum viel anders aussehen können — wird natürlich nicht ohne Rück-

Wirkung auf die Politik der Reichsregierung bleiben können , für
die Reichskanzler Brüning — am letzten Tage des vergangenen
Monats tonnte er auf eine zweijährige Kanzlerschaft
zurückblicken — verantwortlich zeichnet . Daß er sich in politisch und

wirtschaftlich so erregten Zeiten überhaupt so lange an der Spitze
eines Minderheitskabinetts halten konnte , ist zum mindestens ein
Beweis seines taktischen Geschicks . Es ist noch nicht di£ Zeit , die Ee -

chichte seiner beiden Kabinette zu schreiben , und die VeryaltNisse haben
ihm bis jetzt vielleicht auch nicht allzu viel Muße zu schöpferischen
Leistungen gelassen . Aber gerade die großen Nöte unseres Volkes

machen es zur gebieterischen Pflicht , daß eine Regierung die wirk -

lich führen will , nicht nur mit dem Mittel der Notverordnung
Unheil zu verhüten sucht, sondern daß sie auf dem Gebiete der Wirt --

schctftspolitik, der Arbeitsbeschajfung und der Steuerreform, um itu«

%
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einige der dringendsten Probleme herauszugreifen , Neues und Besse-
res schafft. Dazu gehört aber auch vor allem, daß die Personalunion
zwischen Kanzleramt und Außenministerium recht bald der Geschichte
angehört . Die augenpolitischen Fragen reifen der Entscheidung ent-
gegen und erfordern zu ihrer Bearbeitung eine ganze Kraft ; das -
selbe gilt von den innerpolitischen Problemen und längst fälligen
Reformen , für die der Kanzler zuständig ist.

Deutschland ist unter der Kanzlerschaft Brünings immer mehr
zu einem Staate der Obrigkeit , der Ministerial- und Verwaltungs¬
bürokratie geworden, zum großen Teile auch deswegen, weil uns der
Parlamentarismus Weimarer und westeuropäischer Prägung in die
Sackgasse geführt hat . Die bei dem Versagen der Parteien vielleicht
unumgängliche, aber doch bürokratisch überspitzte Notverordnung ?-
Politik dieser zwei Jahre hat umgekehrt auch im Verein mit dem
wirtschaftlichen Niedergang den bürgerlichen Parteien , mit Aus -
nähme des Zentrums, weitgehend das Leben gekostet . Aber auch vor
den Deutschnationalen machte der Schwundprozeß nicht Halt, trotzdem
sie stets in der Opposition zu Brüning standen, so daß sie nach dem
Ergebnis des 13 . März in den Preugischen Landtag nur mit etwa
36 Mandaten statt der bisherigen 82 Sitze einziehen würden . Es Ist
darum mehr als verständlich, daß nyin sich im bürgerlichen Lager
schon seit langem bemüht — aber das tut man ja nachgerade schon
seit sieben oder acht Jahrenl —, eine neue parlamentarische
Plattform zu finden . Der Satz, daß einer politischen Selbstaus -
gäbe des Bürgertums nur durch eine Zusammenfassung „der zwischen
Hitler und Brüning stehenden politischen Kräfte" begegnet werden
kann, zählt bereits zu den Binsenwahrheiten von vorgestern und es
wäre ganz gleich , ob diese neue Sammelpartei nun „Nationale Ein»
heitspartei" oder anderswie benamst würde . Ebenso wahr ist aber
auch, daß eine einfache Addition kranker Parteikörper noch kein
lebensfähiges Gebilde ergibt. Man wird um des Zieles willen , den
politischen Einfluß des Bürgertums zu stärken , das nun in Preußen
vollzogene Wahlbündnis zwischen Wirtschaftspartei , Landvolkpartei
und Volkskonservativen, das Zusammengehen von Volkspartei und
Volksrechtpartei und die anderen bürgerlichen Listenverbindungen für
die Landtagswahlen in Württemberg und Bayern begrüßen müssen ,
darf aber in ihnen nicht politischer Weisheit letzten Schluß erblicken.
Auch von der rechten Peripherie her wurde diesmal eine Samm -
lungsparole ausgegeben , die in ihrer Formulierung nur den einen
Fehler hatte , vorhandene Empfindlichkeiten und Mißstimmungen
nicht zu schonen «nd zu sehr auf eine Stärkung der deutschnationalen
Landtagsfraktion hinauszulaufen . Wenn , wie vorauszusehen war ,

l dem Hugenbergschen Vorschlag ein Erfolg versagt bleiben mußte, so
i bleibt an ihm doch so viel interessant , daß der deutschnationale Par-

teiführer nun den Weg, der ihn nach Harzburg führte , wieder rück -
wärts geht und Anschluß an seine Freunde von gestern und die bür-
gerliche Mitte sucht. Auf jeden Fall scheinen aber jetzt die Dinge im
bürgerlichen Lager doch in Fluß gekommen zu sein , und es wäre des
Schweißes der Besten wert , endlich der Arterienverkalkung des Par -
teienkörpers energisch zu Leib« zu rücken.

Evangelischer Reichsellernlag .
TU . Potsdam. 2 . April . Der Evangelische Reichselternbund

nahm in einer geschlossenen Vertrei«r,itzung zunächst zur schul -
politischen Lage Stellung. Der Referent erklärte , daß von
einer Styulpolitik heute nicht mehr die Rede sein könne . Den not¬
wendigen Abhilfemaßnahmen sei nicht der Gegenwert eines pädago-
zischen Aufbaues innerer Art entgegengestellt worden. Der Redner
wandte sich ferner gegen Versuche , noch in letzter Stunde Aemterbesetz -
ungen nach Parteigesichtspunkten vorzunehmen. Die weltliche Schul»
bewegung sei im ganzen zum Stillstand gekommen . Die evangelische
Elternschaft müsse unbedingt an den Gedanken der gesinnungseinigen «
den evangelischen Bekenntnisschule und des Elternrechtes festhalten.
Von dem Ausgang der bevorstehenden Parlamentswahlen hänge für
die Kulturpolitik enlscheidendes ab. Die Elternschaft müsse größten
Wert daraus legen, daß im Wahlkampf nicht wieder die kulturellen
Gesichtspunkte unter dem Zwang der politischen und wirtschaftlichen
Losungen vernachlässigt werden. Die evangelische Arbeit müsse in
positivem Sinn « weilergeführt und die sozialen Aufgaben aus dem
Gebiet der Kinderhils « und des Erwerbslosendienstes tatkräftig ge-
fördert werden.

In einer Fachsitzung wurde die Lage der höherenSchuIe
behandelt . Studienrat Fa « rb « r-Berlin bezeichnete die Schaffung
einer gesicherten Einheit von Lehrern , Schülern und Eltern als not»
wendige Voraussetzung der Gesundung der höheren Schule. Auf fi-

i« t sei die Sicherung der einzelnen Schul« und der
Lehrer in ihrer wirtschaftlichen Existenz und di« Unterstützung wirk-nanziellem Gebiet

lich begabter unbemittelter Schüler anzustreben .
Am zweiten Verhandlungswg berichtete Hauptpastor Dr. H en»

sen über die Zugendverhetzung . Das Christentum habe zur

Zeit kein« schärferen Kritiker als Tannenbergbund und Freidenker -
tum . Vom Freidenkertum werde allein die Schuljugend des kommu »
nistischen Proletariats beherrscht. Die Abwehr liege in erster Linie
in einer bewußt christlichen Erziehung der Jugend und einer ent-
schiedenen Frontstellung in der Öffentlichkeit .

lieber die bevorstehenden preußischen Elternbeiratswahlen
sprach Dr . K l e e b e r g » Berlin. Er lehnte eine Aenderung des
Wahlverfahrens entschieden ab und sprach sich für einmütiges Fest -
halten an der christlichen Elternliste aus.Im Anschluß an die Beratungen über deutsches Volkstum und
evangelische Schule beschloß der Reichselterntag in seiner Schlußsitzung
folgende Kundgebung :

„Evangelium und Volkstum sind die beiden Grundpfeiler einer
gesunden Jugenderziehung . Darum erwartet der Reichselternbund
von der evangelischen Schule den Dienst einer kraftvollen nationalen
Erziehung und fordert darum vom deutschen Staat die evangelische
1̂—\r?111Trt rtfi » ^ S. I - V i 1 V.Schule als Pflegestätte einer Jugenderziehung , die das kommende
Geschlecht tief einwurzelt in die Lebenswirklichkeit von Volkstum
und Evangelium . Jever Versuch , die nationale Erziehung vom
Evangelium abzulösen oder den Dienst einer evangelischen Schule

für die deutsche nationale Erziehung auszuschalten, muß das evange-
tische Elterngewissen mit Entschiedenheit ablehnen ."

Verwendung fejtgefrorener Auslandsguthaben
für den Reiseverkehr?

TU . Berlin, 2. April. Nach Informationen der TU . bereitet
die Reichsregierunj , eine Vorlage vor, nach der die im Ausland fest-
gefrorenen deutschen Guthaben in der Weise Verwendung
finden sollen , daß Reisende in die Länder , in denen sich deutsche
Guthaben befinden, diese dem deutschen Guthabeninhaber abkaufen
und sie in dem betreffenden Ausland verwenden können , indem
ihnen entsprechende Schecks zur Verfügung gestellt werden . Einzel -
heiten liegen noch nicht vor . Man denkt jedoch daran, die Reise-
büros als Vermittler zwischen dem Guthabenbesitzer und Reisenden
einzuspannen. Durch ein solches Verfahren wird der Reiseverkehr
dorthin gelenkt, wo Deutschland festgefrorene Guthaben besitzt, und
es ergibt sich eine gewisse Einsparung an deutschen Devisen. Wie
verlautet, soll O e st e r r e i ch bereits den Vorschlag angenommen
haben. Die anderen in Frage kommenden Länder sollen aufgefordert
werden , sich an dem Verfahren zu beteiligen .

Grober Erdrutsch in Mittel-Norwegen.
Ein ganzes Gebie! vom Verkehr abgeschlossen.

TU. Oslo, 2. April. Im N a m d a l hat sich ein sehr großer Erd -
rutsch ereignet . Ueber 1000 Meter der Hauptchausseewurden dabei fortgerissen , große Waldstrecken vernichtet.An der Stelle , wo der Erdrutsch einsetzte , war gerade der Personen »
omnibus von Euland nach Namsos vorbeigefahren . Die Ursache
zu dem Erdrutsch dürfte in dem milden Wetter , das seit einiger Zeit
im Namdal herrscht , zu suchen sein .

Ein Augenzeuge erzählt , er habe mitangesehen, wie der
Erdrutsch begann , und zwar an einer Stelle bei Eidsneswald. D i e
ganze Gegend sei vor seinen Augen förmlich weg -
gesunken . Wie eine Erdwelle seien die Massen von dem Felsen-
gelände in einer Länge von etwa einem Kilometer ins Tal gestürzt.
Hunderte von riesigen Tannen seien in der Tiefe verschwunden.

Nach dem Erdrutsch in Euland fehlt jede Verbindung ; der Ver-
kehr ist völlig unterbrochen. Es sind Werte von mindestens
einer halben Million zer stört worden . Ein Bauern-
gehöft, das in der Nähe des Erdrutschgebietes liegt , ist gefährdet .

Grohfeuer aus einem märkischen Ritlergut.
<•> Berlin 2. April. In der Nacht zum Samstag wurde das

Rittergut in D e tz o w bei Nauen von einem Großfeuer heimgesucht ,als dessen Ursache man Brandstiftung aus politischenGründen vermutet . Eine Scheune, »n der etwa 700 Zentner
Gerste und mehrere hundert Zentner Stroh lagerten , brannte bis
auf die Grundmauern nieder , desgleichen der Pferdestall und ein
Schuppen mit landwirtschaftlichen Maschinen. Die Pferde konnten
gerettet werden. Als Täter vermutet man Angehörige linksradi »
kaler Kreise, und zwar deshalb , weil in kommunistischen Versa .nm-
lungen bereits wiederholt gegen den Besitzer des Rittergutes, von
Elxleben , gehetzt worden war. Der Schaden dürfte einig »
hunderttausend Reichsmark betragen .

Sechsköpfige Familie von Bandilen ermordet .
TU. Newyork, 2. Avril. In der Näh« von Thamberino

im Staate Neu-Meriko ( auf nordamerikanischem Gebiet ) , überfielen
Banditen ein in einsamer Gegend gelegenes Haus eines Farmers
und töteten 6 Mitglieder der Familie ; ein Kind wurde
schwer verletzt. Dem Farmer selbst gelang es , zu entfliehen . Die
Banditen entkamen. Diese hatten wohl davon erfahren , daß der
Farmer bei einem Viehverkauf 5000 Dollar erhalten hatte , deren
Herausgabe sie gefordert hatten . Die Weigerung des Farmers
hatte dann die Tat verursacht.

Gerichtsnachspiel zum Anschlag
auf Twardowski.

J . Moskau , 1 . April . (Eig . Drahtbericht der Badijchen Presse.)
Die Voruntersuchung gegen den Urheber des Anschlags auf den Bot»
schaftsrat von Twardowski , Judas Stern , und seinen Hel»
sershelfer W a ! s i l i e w ist abgeschlossen. Der P r o z « ß findet am
4 . April vor dem Militärtribunal des Obersten Gerichtshofes statt.
Der Vorsitzende des Gerichts ist der aus anderen politischen Prozes»

sen bekannte Ullrich. Die Anklage wird vom Iustizkommissar der
Räterepublik K r y l e nk o selbst erhoben. Die Namen dieser Per-
sonen kennzeichnen die hochpolitische Bedeutung dieses Prozesses in
der Meinung der Räteregierung.

Die Anklage behauptet , daß Stern und Wasiljew einer gegen -
revolutionären Vereinigung angehören , die sich die Auf»
gäbe gestellt habe, die Sowjetregierung zu stürzen . Außerdem werden
sie beschuldigt , « inen Anschlag auf den deutschen Botschafter von Dirk-
sen versucht und einen solchen auf den deutschen Botschaftsrat von
Twardowski ausgeführt zu haben. Der Prozeß wird zehn Tage
dauern , j

An dem Prozeß soll als Vertreter des Auswärtigen Amtes aus
Berlin Geheimrat Reinebeck teilnehmen , der dem Prozeß voraus»
sichtlich als Beobachter beiwohnen wird .

Proteststreik der französischen Theater.
TU. Paris . 1 . April. Die Theater - und Lichtspiel -

theaterbesitzer haben in der gemeinsamen Versammlung am
Freitag beschlossen, ihre Häuser zum Zwecke des Protestes am
5. Sljfril für 24 Stunden zu schließen . Beim Zusammentritt der
neuen Kammer werden sie ihre Forderungen erneut mit größerem
Nachdruck vorbringen .

Der Wahlkamps in Frankreich eröffnet.
T .U . Paris . 2 . April. Obgleich die Kammer schon am Freitag

mittag aufgelöst wurde , hielten die S o z i a l i st e n schon am Abend
in Eharlons- sur - Marne ihre erste Wahlkundqebung ab . auf der
Parteiführer Leon Blum eine große Wahlrede dielt . Blum füh ' te
u . a . aus, daß die augenblickliche Krise nicht auf die Uebererzeugung.
sondern auf den Mangel an Kaufkraft zurückzuführen sei . Die Er-
zeugung übersteige nicht das Bedürfnis der einzelnen Völker, son»
dern das kapitalistische Regime habe weite Volksschichten zugrunde
gerichtet. Die Kundgebung wurde mit dem Abfingen der Jnter -
national« geschlossen.

Ein geschäftstüchtiger Gefängnisdirektor .
m. Berlin, 2,April . sDrahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung .)

Im Gefängnis der polnischen Stadt Zawiercie ist man einem
fast unglaublichen Skandal auf die Spur gekommen . Bei einer plötz-
liehen Revision des Gefängnisses stellte sich nämlich heraus, daß
von 100 Sträflingen nur 45 in der Anstalt an¬
wesend waren . Großzügig hatte der Direktor den übrigen die' strafe in Geld st rasen umgewandelt , wobei er selbst»
verständlich die Geldstrafe persönlich kassierte . Da dieses Snstem schon
jahrelang gehandhabt wurde , dürften dem Direktor erbebliche Sum -
men an „Strafgeldern? zugeflossen sein . Es wird jetzt genau ge-
prüft, wie hoch die Unterschlagungen des Gefängnisdirektors sinfc .

Badisches Landestheater :

Die Schöpfung /
Am 81 . März jährt« sich der Geburtstag Joseph Haydns zum l

200. Male . Di« ganze musikalische Welt feierte diesen Tag in un - I
zähligen Gedenkartikeln, in unzähligen Ausführungen . Dabei
stellte sich , und zwar nicht erst bei dieser festlichen Gelegenheit , >
heraus , daß wir eigentlich von dem Gesawtwerke Joseph Haydns
sehr wenig kennen , zumal ein großer Teil der Oeffentlichkeit »och
gar nicht zugänglich ist. Die auf achtzig Bände berechnete Gesamt-
ausgäbe , liegt heute noch nicht einmal bis zum zehnten Bande vor.
Was wir von Haydn kennen , sind zur Hauptsache seine Alterswerke ,
« inige Sinfonien, Kammermusik und zuförderst die beiden Oratorien
„Die Schöpfung " und „Die Jahreszeit « n".

Die
Vorwurf
Bachverein , Hat dies , . ,für Joseph Haydn im großen Saale der Festhalle zur Ausführung
gebracht. Es war unter Generalmusikdirektor Joseph Krips eine
Wiedergabe , die alle Schönheiten dieser Musik , die uns bleibender
Besitz geworden ist , heraushob . Und nach diesem großen tünstleri -
schen Erfolg , darf hier wohl als schönstes Lob für alle Beteiligten ,
für Leiter . Ehor , Orchester und Solisten , die Anregung gegeben
werden, diese Haydnftier zu einer wirtlichen Volksfeier werden zu
lassen , die Ausführung zu wiederholen und dazu die Jugend der
Karlsruher Schulen einzuladen und jene Volkskreise, die heute,
durch die Not der Zeit, nicht mehr oder nur iehr schwer den Zugang
zu solchen Stunden finden können . Die Stadtverwaltung wird
ohne Zweifel für einen so hohen Zweck, eine Feierstunde für ^ inen

dieser edlen Sache stellen .
Generalmusikdirektor Joseph Krips führte diese frische Musik ,

in der so viel reales Schauen , so viel Naturfreude und Frömmigkeit
steckt , klar gliedernd und aiifbauend . Die oft sehr kurzen Schilderun»
gen wußte er musikalisch zu erschöpfen und charakteristisch zu prägen
und diese reich« Mannigfaltigkeit zu einer höheren Einheit u bin-
den. Herrlich ausgeformt waren besonders die großen Chorhymnen ,
in denen Haydn von Händel kommt und ekstatisch schöpferisch wird
bei einfachstem harmonischem Rüstzeug. Der Chor , gebildet aus dem
Bachverein , dem Sing - und Hilfschor des Badilchen
Landestheaters , verdient hier höchstes Lob . Welche Sicher-
heit und innige Verbundenheit , welche Präzision in der nicht all-
täglich«» Ausformung des Musikalische », wUchs Kraft und Fülle bei

Zum 200. Geburlslag von Joseph Kayvn .

stets bewahrter Tonschönheit und -Rundung in den machtvollen Stsi -
gerungen der Schlußchöre . ^ _

Hervorragend auch die Solisten , vorweg Kammersängerin Mary
Esselsgroth , die ihre Partie mit frischer , ungehemmter Ent-
faltung der Stimme sang leicht , beweglich und elastisch in der Er-
sassung jeder Note und im Ausdruck , besonders in den Arien des
zweiten Teils oft überraschend warm und innerlich. Kammersänger
Wilhelm Nentwig und Franz Schuster zeigten in m .eloser
Art, daß sie auch im klassischen Stile des Oratoriums sich zurecht -
finden , dafür den schönen, empfundenen und sinnvollen musikali -
scheu Ausdruck haben, ihre Stimmen mit aller Sicherheit führen

Verxkirebe in Eisen *tadt (Burgenland ) . Hier wirkte Haydn
30 Jahre als Kapellmeister und Organist . In dieser Kirche liegt

Haydn begraben .

und einem überlegten und fein gerundeten Vortrag einzufügen wij»
sen . Sehr wesentlichen Anteil an der geschlossenen und wahrhaft
künstlerisch hochstehenden Aufführung hatte auch unser ausgezeich -
netes Landestheater - Orchester . Am Klavier und an der
Orgel wirkten Joseph K e i l b e r t h und Kurt Stern gewandt
und präzis. Der Beifall , den diese herrliche Aufführung fand , war
überaus herzlich , anhaltend und einmütig .

Joseph Haydn selbst hat im hohen Alter in einem Brief das
Geheimnis gelüftet , wie er . auf sein eigenes in der Jugend kummer-
volles Leben Zurücks hend . zu jener sce ' envollen Heiterkeit , u dieem
inneren Frieden gelangen konnte : „Oft . wenn ich mit Hindernissen
aller Art rang, die sich meinen Arbeiten entgegenstemmten, wenn
oft die Kraft? meines Geistes und Körpers sanken , und es mir schwer
war , in der angetretenen Laufbahn auszuharren , da flüsterte mir
« in geheimes Gefühl zu : Es gibt hinieden so wenige der frohen und
Zufriedenen Menschen , überall vrsolgt sie Kummer und Sorge , viel-
leicht wird deine Arbeit eine Quelle , aus welcher der sorgenvolle
oder der von Geschäften belastete Mann auf einige Augenblicke seine
Ruhe und seine Erholung schöpfet."

Aus diesen spät niederge .egten Gedanken heraus wollen wir
seine Musik , nicht nur das Oratorium, nehmen. Und wir wollen
diesen Wegbereiter deutscher Musik aus der Problematik gegen-
wärtiger Musik heraus bewundern . Seine Einfachheit war und ist
höchste Kunst : seine Einfachheit ein Zeichen inniger Verbundenheit
mit dem Volke . Er ist ja gewiß nicht der große Einsame , der allein
den neuen Stil der Instrumentalmusik geschaffen , sondern der große
Zusammenfasser und Stilbildner , der von Earl Philipp Cmanuel
Bach , von der Mannheimer Schule mid w '

.e neuerdings Guido At̂ er
in den „Denkmälern der Tonkunst in Oesterreich " nachweisen konnte,
auch von den Wiener Jnstrumentalkomponisten viel Anregung zu
diesem neuen Weg erhalten , und der daneben auch böhmische , unga-
rische und kroatische Volksmusik hereingenommen und in seinem
allmählich gewordenen Stile verarbeitet hat . Vieles ist aus musi-
kantischem Spieltrieb geboren, nicht , wie etwa bei Beethoven , als
Ausdruck , als einmaliger , der Persönlichkeit. Dem neunzehnten
Jahrhundert erschien er vielfach , beonders unter dem Einfluß der
Romantiker , zu klar , zu offen : man sah keine Probleme und hielt
sein Schaffen für kindlich . Es war ein schiefes Bild und ein ober-
flächliches daiu .

Joseph Haydn ist nicht der altväterliche , freundliche Papa , nicht
der milde Rokokogreis. Diese Auffassung verschwindet aus unserem
Darstellungstreis . Wir sehen in ihm und seinem Werke den großen
Musiker und empfinden aus unserer unruhigen Zeit heraus seine
Klarheit und Geschlossenheit und schen in seinen Schöpfungen ein«
ungeheuer« Kraft der Fantasie walten , und diese Schöpfungen sind
nicht getragen wie der Beiname „Papa" glauben machen will, von
Gemütlichkeit, ja von philiströser Einstellung , sondern von einer groß,
tief und weitgefaßten lebensbejahenden Weltanschau «
u n g , der es natürlich auch nicht an tiefem Ernst und schmerzvollen
Empfindungen fehlt . So wollen wir Joseph Haydn den ältesten des
klassischen Dreigestirns Haydn-Mozart -Beethovcn nehmen, sein« Werk«
im Konzertjaale und vor allem auch im häuslichen Kreise. ke, f

/
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Fakir aller Fakire / Don

Frank Sighman.

. Wenn mich jemand fragen sollte , welcher wohl der kurzwelligste
L>rt auf dieser weiten , weiten Welt sei — ohne lange nachzudenken
würde ich antworten : Wapiti Place in New -Orleans !

„ Wapiti Place ist der Rummelplatz aller Rummelplätze . Eine
Raritätenschau von ganz gigantischen Ausmaßen , wo man m großen ,
grell bemalten Holzbuden für geringes Geld die absonderlichsten
Dinge dieser Erde zu sehen bekommt . Junge Weiber mU ehrwürdi¬
gen Vollbärten — sollten sie aber diese Zierde nicht besitzen, so fehlt
ihnen bestimmt der Unterleib — neben singenden Fischen und Man -
«ein mit Panzergenicken . Ich sah dort das kleinste Nilpferd und
°en größten Blumenkohl oder umgekehrt — das weih ich nicht mehr
j? genau —, das häßlichste Mädchen Amerikas und den ichonsten
Flötisten dreier Erdteile . Ob die beiden übrigen Kontinente ein
^ach schöneres Exemplar dieser Gattung besitzen, habe ich allerdings
iu fragen vergessen .
. Die Winterversorgung der Hälfte aller amerikanischer Vaga¬
bunden . die Blumenernte in Florida , war längst vorüber , und ich
hatte mich wieder auf die Wanderschaft begeben müssen . So war
ich längs der Küste nach New -Orleans gekommen . Die lange Fuy -

Jeife hatte mein Aeußeres ziemlich arg mitgenommen , ich muß bei -

ausgesehen haben wie Mahatma Ehandi , als er noch Kor -
poral war . Schuhe hatte ich keine, die waren mir trotz ihrer be-
jchäinenden Offenherzigkeit bei einer Mittagsrast in Mobile ge-
stöhlen worden . Entweder war der Dieb ein noch armerer ^ Teusel

, . Meinen Anzug , oder was man so nennt , hatte seinerzeit ein
halbblinder alter Nigger aus noch älteren Kaffeesacken zusannnen -

geschneidert Hur Zeit der Sklavenbarone wäre er dafür unfehlbar
« tränkt worden : ich aber habe ihm in einer unverständlichen An -

Wandlung von verschwenderischem Großmut einen beinahe neuen
Peitschenstiel dafür gegeben . Iföie ich nun schmerzlich konstatieren
^ ußte , hatte ich ihn damit entschieden weit überzahlt .

. So sah mich Mister Ezechiel Septimus und war . sofort , ehrlich
begeistert von mir . Dieser freundliche Herr besag nämlich in Wa¬
piti Place eine Holzbude . ..Septimus

' Weltschau geheißen , in der
^ V VfcIlV> Vi Ik' 14VV| , , • • •• , ,, -» | > M

für mäßigen Preis alle möglichen seltsamen Käuze bestaunen liefi.

_ „Wundervoll " rief er entzückt, als er mich erblickte , ,Ä
wundervoll ! Haben Sie schon einmal in einen Spiegel geguckt .

Zuerst glaubte ich, er wolle mich frozzeln , und überlegte schon ,
»b ich ihm die Nase nach hinten richten oder seine eigenen Zahne
S» schlucken geben solle. Da machte er aber mit den beiden ersten
mngern der rechten 5and die gewisse internationale Bewegung des
Eeldzählens . also ließ ich ihn einstweilen noch so wie er war . Dann
« ppte er schwärmerisch mit seinem Zeigefinger aus meine Haut , die
«on der Sonne Floridas noch bräuner gebrannt worden war , als der

Zrasilkasfee nur immer gewesen sein konnte , der sich ehemals m den
väcken befunden , in denen nun besagte Haut steckte.

, ..Mit dieser Haut "
, er tippte noch immer , kannst du bei mir

schwere Dollars verdienen , mein Junge ! Ich suche schon lang zu
weiner indischen Bauchtänzerin einen passenden Fakir ; : willst du
bei mir eintreten ? Wöchentlich zehn Dollar Gage bei freier
Station ! Schlag ' ein !" . . . .. . . , , s.

In Anbetracht dessen, daß ich meine Kasseesacke los sein und zu
- - - - igte ich mich dem Anerbieten nichtganzen Schuhen kommen wollte , _

abgeneigt , fragte aber vorsichtshalber :
„Was muß ich da alles machen ?"

„Nicht viel ! Du brauchst den ganzen Tag nur aus einem Posta -

?»ent zu hocken , mußt starr vor Dich Hinblicken und auf einer Flöte
« gend ein blödsinniges Liedel blasen , das dir gerade so einfällt ; die
^ auchtänzerin tanzt dann dazu irgendeinen Tanz , der ihr gerade
einfällt . Dazwischen nagst du am Samborstäbchen und verkaufst sie
bem Publikum als bestes Mittel gegen Zahnschmerzen . Das ist
alles ! Von diesem Verkaufserlös bekommst du noch außerdem
4° Prozent !"

„ Also wurde ich der Fakir el Fukara , das heißt soviel wie : Fakir
° uer Fakire . Als aufrichtiger Mensch muß ich allen meinen lieben
Lesern aus das entschiedenste abraten , jemals diesen Berus zu er -
greifen . Man kann sich nichts Anstrengenderes vorstellen . Wenn
">an das Sitzen auf gekreuzten Beinen nicht von Jugend auf ge-
wohnt ist , können einem die tollsten Sachen dabei passieren . Und
« st dieser starre Blick. Ist man ganz allein und denkt man gerade

\t
IQ

Lackiertes Schaufelpferd grinsen möchte , dann versuche einer einmal
starren Blick. Dazu eine indische Bauchtänzerin aus Leitmeritz .

nach eigener Aussage schon vierzig Jahre beim Geschäft ist ! Für
f l«fc lange , lange Zeit war ja der Bauch bestimmt ganz respektabel

nennen , aber ansonsten sah sie aus , als wäre der liebe Herrgott
Krade nicht zu Hause gewesen , als sie erschaffen wurde .
■ Meinem neuen Beruf drohte schon am ersten Tag eine sehr
!chwere Gefahr , er wäre sozusagen beinahe in den Kinderschuhen
Decken geblieben , wenn , ja wenn . . ., doch das muß ich vom An -
°ng erzählen . Saß ich also von wegen der Reklame mit einem

Malerischen Ueberwurf und einem hellgrünen Turban angetan , der
Merlich einst bessere Zeiten gesehen hatte , am Podium vor der
? ade , kaute an einem Samborstäbchen und blickte starr ins Leere ,
-i-er Ausrufer schrie : ■*
^ „Treten Sie näher , meine Herrschaften , treten Sie ganz nahe !
Mas wir Ihnen heute zeigen , haben Sie noch n »e gesehen Die
Geheimnisse der indischen Harems werden vor Ihren Augen gelüftet
? erden ! Eine original indische Bauchtänzerin wird Sie mit ihren
^ lMatlichen Produktionen berauschen und entzücken ! . Das hier ,

vies auf mich, und ich konnte mich nicht einmal schütteln , „das
Per ist der Herr und Meister dieser berückenden Tänzerin !. Der
vakir el Fukara aus Lahore ! Zur Kassa , zur Kassa , treten Sie em ,
'Ueine Herrschaften !"

Nun befand sich unter den ehrfürchtig gaffenden Neugierigen ,
nah ? bei mir . eine junge , reizende Dame in Begleitung emes

Zonokelbewährten Herrn . Zuerst beguckte sie mich kritisch von allen

leiten , wie man etwa eine Pagode besieht , zu deren Kauf man sich
W recht entschließen kann dann machte sie ein Fingerlein ihres
chnialen Händchens auf allerliebste Weise mit der Zungenspitze
eucht und fuhr damit prüfend über einen meiner braunen Füße ,
ch' ießlich meinte sie zu ihrem Galan :

> , „Die Färbung der Haut ist zwar echt, aber ich wette trotzdem .
der Bursche ein Schwindler ist ! Das ist doch ausgesprochen

europäischer Typus und nie und nimmer asiatisch !"

Und indem sie sich mir zuwandte , fragte sie strenge :
C : ^ S. m . - er? « Sur « HC 1

„Sind Sie aus Vorderindien oder aus Hinterindien ?"

^ ^
„Cbinten , ganz chinten !" radebrecht ? ich,radebrecht « ich

'
, denn wenn schon . denn

Bei meiner Haut wäre Vorderindien direkt eine Schande
gewesen.
„ „ Uebrigens , Ronald , da fällt mir ein "

, wandte sie sich wieder
ihren Begleiter , „Sie waren ia schon einmal längere Zeit bei

. sgend einem Maharadscha in Indien zur Tigerjagd . wie Sie mir
eminal erzählten ! Sprechen Lie ihn noch m seiner Muttersprache

da werden wir ihn sofort entlarvt haben !"

Ich spürte , wie mein starrer Blick zu flimmern begann , aber
uch dem jungen Mann wurde , wie mir schien, der Kragen zu
"ge .

„Ja . ja . freilich . . ., freilich , das werden wir gleich haben !"

sammelte er sichtlich unangenehm berührt und ruckte verlegen seine
Krawatte zurecht .

..Run , versuchen Sie es doch . Ronald !" zwitscherte das ent -

juckende
Mädchen mit einer ans Lasterhafte grenzenden Beharr -

^
Dte Menge drängte sensationslüstern näher , und unser Ausrufer

zitterte wie frisches Aspik als sich der Gentleman vor mir auf -

pflanzte und nun seinen Lippen ein fürchterliches Kauderwelsch ent -

strömen ließ . Es klang , als würde altes rostiges Eisen auf holpriges
Straßenpflaster abgeladen . Alles blickte gespannt aus mich.

Es blieb mir nichts anderes übrig , als selig verklärt zu lächeln ,
wie eben nur ein Inder lächeln kann , wenn er in der Fremde ur -

plötzlich Mutterlaute zu hören bekommt , dann sprudelte ich mit einer
empörend feuchten Aussprache :

„Adachbad , depat he hich hach Lingacham Benares ! Und noch
einiges ähnliches verrücktes Zeug , das ich zwar nicht verstand , aber
das den Vorteil hatte , daß es auch niemand anderer verstehen
konnte .

„Ach , himmlisch ! Was hat er gesagt , lieber Ronald ? " begeisterte
sicki die junge Dame .

„Wunderbares Gedächtnis haben doch diese Leute , gab der

.liebe Ronald ' mit Würde zurück, „ein ganz wunderbares Gedächtnis !
Er sagte , er erinnere sich meiner noch sehr gut aus Benares . Er war
»' -" nals so eine Art Hofgaukler beim Maharadscha !" ^ fiel
mir
deutschen Ritterqevicht ein , oie oa laurere : „ irs wuo oooj niemals
dem an einem Freunde fehlen , der fähig ist. ein Freund zu sein !"

Kleines Mißverständnis .
Don Kunz von Kauffungen .

Wer kennt sie nicht , all die netten kleinen Geschichten vom alten
Generalfeldmarschall Graf Haeseler . Früher gehone es fast zum
guten Ton , das Neueste vom alten Haeseler zu wissen.

Die nachfolgende kleine Anekdote aber dürfte wohl gänzlich un -
bekannt sein , weil sie aus der Zeit erzählt wird , als der alte Haeseler
noch Hauptmann war , und nicht direkt von ihm , sondern von seinem

. Burschen stammt .
So sehr der spätere Feldmarschall es auch schon damals haßte ,

abends auszugehen , mußte er doch einmal wohl oder übel ein Theater
besuchen. Mit saurer Miene ging er ^ur bestimmten Zeit in den
Musentempel , man sah es ihm an , wie sehr er sich zu diesem Opfer -
gang zwingen mußte . Natürlich kam er in übergroßer Genauigkeit
viel zu früh hin , und als er eben seinen Platz eingenommen hatte ,
fiel ihm ein , daß er sein Opernglas vergessen hatte . Er winkte
einem Logenschließer und befahl ihm , einen Mann in seine Woh -
nung zu schicken und seinem Burschen zu sagen , er solle ihm sogleich
sein Glas ins Theater bringen .

Haeseler wartet und wartet , der Bursche müßte längst da sein ,
aber er kommt und kommt nicht . Schon ertönte das zweite Glocken-

Weiter kam der Brave nicht , denn wutschnaubend stand Haeseler aus
und verließ unter Protest das Theater . Dem Burschen soll es « ' cht
gut ergangen sein , und Haeseler war nicht zu bewegen , in dieser
Garnison wieder ins Theater zu gehen .

Igele / Tiergeschichte.
Don Sofie v . Uhde .

Womit ein Igel , erinacäus europäus , gemeint ist , ein aus -
gewachsener Igel .

*
Denn das Diminutiv bezieht sich nicht auf seine

Körperlichkeit , es will vielmehr geistige Beziehungen dolumen -
tieren . Zärtliche Wertschätzung einer illustren Perjönlichkeit , die
unserem verzen nahesteht .

Als ich meine Bekanntschaft mit ihm anknüpfte , befand ich mich
noch in dem einzig guten und berechtigten Stadium , in dem man
mit ewig aufgelösten

'
Zöpfen , mit unergründlich schmutzigen Händen

und einem allzeit schwer belasteten Gewissen sich fröhlich durchs
Leben schlägt . Ich war eben im Begriss mich zwecks Birnenklauen
bäuchlings unterm Gestrüpp in den Nachbargarten zu schieben, als
ich auf den Igel stieß . Ich schrie erbost , er rollte sich zusammen ,
und so waren zunächst die Auspizien für einen freundschaftlichen
Verkehr keineswegs günstig .

Aber man war ja noch in dem interessierten Alter , wo auch
die kleinste Begebenheit von Wert ist . So wartete ich denn , platt
aus der Erde liegend , bis der Igel sich wieder ausrollen würde . Er
tat es , und da mußte es ihm passieren , daß « r , vorsichtig sein spitzes
Näschen in die Luft steckend , direkt aus nächster Nähe in zwei
Menschenauyen blickte, was ihn so verblüffte , daß er ganz vergaß ,
sich wieder in sein Inneres zurückzuziehen . Wir starrten uns denn
ein Weilchen an , und diese stumme Kritik fiel auf beiden Seiten
günstig aus : denn obgleich er bald in aller Ruhe seinen unter -
brochenen Weg fortsetzte und auch ich weiter meinen anfechtbaren
Zielen nachging , betrachteten wir uns fortan als Bekannte be-
gegneten uns auch alle Tage , wobei freilich weniger der Zufall , als
ein unermüdliches Suchen von meiner Seite die Hand im Spiele
hatte .

Sehr bald fing das Igele an , mich zweifellos zu schützen , was
zunächst nicht so sehr den Meriten meiner Persönlichkeit , als dem
Umstände zuzuschreiben war , daß ich ihm täglich die erlesensten
Leckerbissen verehrte , die ich mit viel List in der Vorratskammer
für ihn stahl . Nach wenigen Wochen schon kam das Igele , wo
immer es sich auch befand , eilig angerannt wenn ich pfiff , und
nahm fein Hehlergut in Empfang , und bald hatte ich es nicht mehr
nötig , zu pfeifen ; das Igele fand mich überall . Wenn ich irgendwo
mit einem Buch oder infolge höherer Gewalt auch mal mit einer
bemerkenswert schwarzen Handarbeit im Garten versteckt saß , so
hockte nach wenigen Minuten , wie aus dem Boden gewachsen , das

Igele neben mir , ein kleiner stachliger Gnom , und verlangte mit

spitz emporgerecktem Schnäuzchen auf meinem Schoß zu fitzen .
Für platonische Liebe habe ich noch nie etwas übrig gehabt ,

auch damals nicht , und daft das Igele jeden Versuch , zärtlich zu
ihm zu werden , infolge seiner Stacheln nalens volens ablehnte ,
bereitete mir viel Kummer . Aber wir fanden einen Ausweg : ich
legte meine Hände flach auf den Boden , das Igele mit gespreizten
Psötchen kletterte darauf , während es mit freundlichen Aeuglein für
die Unliebenswürdiqkeit seiner Oberseite um Entschuldigung bat .
es wurde auf den Schoß gehoben , und so saßen wir Stunden und

unterhielten uns aufs vortrefflichste , sehr auf Kosten der w,de »
wärtiqen Handarbeit .

Die game Familie liebte das Igele , und ich beobachtete oft mit
Freuden

'
meinen Vater , wie er seine Staffelei verließ und , die

Palette in der Hand , andächtig in irgendeinem Gesträuch herum -

kroch wo das Igele sein Wesen trieb . Es mußte auch bald überall
dabei sein , und

'
als einst , anläßlich einer italienischen Nacht in

unserem Garten , Otto Julius Bierbaum , in splendid Isolation in
einem Rosenbeet stehend , mit viel Schwung eigene Stropben vor -

trug , saß plötzlich das Igele zu seinen Füßen , mit dunklen Aeuglein
zu ihm emporbimmelnd , und in das feurige Liebeslied prasselte
ein so homerisches Gelächter , daß der Dichter , der die Anwesenheit
des stachligen Störers nicht sah . verletzt den Mund schloß .

Des Abends , wenn wir auf der ebenerdigen Veranda beim
Nachtmahl saßen , kam das Igele trab - trab herein und setzte sich,
mit spitzem Schnarchen witternd , freundlich zwischen uns zu einem
Schälchen Milch . Es kam stets pünktlich wie eine Uhr um halb
acht , und hatte » wir uns einmal auf einem Ausslug verspätet , so
wartete es schlecht gelaunt auf der Veranda , begrüßte uns nicht und
„mukschte" .

Es wohnte in einer alten Laube , wo das Gartengerät auf -
bewahrt wurde ; jeden Herbst , wenn wir die Villa verließen und
nach München zogen , bekam es einen frischen Haufen Stroh , und
unter diesen » Berg vergraben , hielt es seinen Winterschlaf . Welch ?
Sorgen die langen Monate hindurch , ob das Igele das nächste Jahr
wohl noch erleben werde , welche Freude , wenn es im Frühjahr
bei unserem Einzug klein und stachlig seine Honneurs machte !

Bald wuchs es aus der Rolle eines beschützten Lieblings in die
eines Beschützers und Vertrauten hinein . Denn die Zeit

'
kam , wo

ich Schleifen an meine wilden Zöpfe band , und mein Interesse stark
geteilt wurde zwischen den geliebten verbotenen Streichen und
einem sporenklirrenden Leutnant , der erstaunlich oft bei uns zu
sehen war und sich sehr rasch zu meinem anerkannten Verlobten
auswuchs . Aber mein korrekter Vater schätzte bräutliche Zärtlich -
leiten wenig , und so zogen wir uns denn recht häufig unter dem
Vorwand , das Igele zu besuchen — einer Mutter batt ? man da «
jg kaum weismachen können — . in das dämmerige Gartenhaus
zurück, wo ich, von den dunklen Aeuglein meines kleinen Kameraden
freundlich bewacht , die ersten Küsse junger Liebe gab und empfing .
Diese Mitwisserschaft band mich nur noch fester an meinen seltsamen
kleinen Vertrauten .

Als das Igele in die Jahre kam , lies es nicht mehr so behende
über die begrünten Wege , seinen unerfindlichen Zielen nach Sein
kleines spitzes Gesicht wurde trübe und alt . Und eines Tages kam
es nicht mehr zum Abendbrot . Ich suchte es mit schwerem Herzen
und fand es schließlich tief unter dem Stroh seines Winterlagers
vergraben . Es war schon starr und kalt . Mit der keuschen Scheu ,
welche die Tiere in der Stunde des Todes überfällt , hatte es sich
verborgen , auch vor mir , und war einsam seinen letzten Weg
gegangen . Ich stand in bitteren Tränen neben ihm und sann dieser
fremden , kleinen Existenz nach , aus deren Aeuglein eine so freund -
licht Seele geglänzt hatte , diesem grotesken kleinen Stachelball , der
für viele eine Sache war , ein Nichts , und der es verstanden hatte ,
eine so große Leere zu hinterlassen .

Mit dem Igele endete auch die Kinderzeit . Es kam das viel -
qestaltige Leben , Ehe kam und Tod . Glück und Leid und Weite der
W6lt . Der alte Garten der Kindheit versank .

Aber so oft ich irgendwo einen Igel sehe , stehen die blauen
Tage wieder auf : die heimatlichen Bäume rauschen im leichten
Seewind , meine Taschen sind schwer von des Nachbars besten
Aepseln , und auf meinem Schoß , vertraulich mit mir speisend , sitzt
das Igele .

Boshaft . Laura (zu einer Freundin ) : „Ich hatte heute nacht
einen schrecklichen Traum . Mir träumte , die wilden Tiere , aus deren
Fell mein kostbarer Pelzmantel angefertigt ist . wollten mich aus -
fressen . Es war entsetzlich." — „Was ? Du fürchtest Dich vor —
Kaninchen ?" (London Opinion .)

Ein Borteil . Frau G . (zu einer Bekannten ) : „Nicht wahr ,
es ist vorteilhafter , wenn wir Hausfrauen selber kochen ?" —

„Ganz sicher . Seit i ch das tue . ißt mein Mann nur die Hälfte
gegen früher " . — — ( 31 Motto per ridcre .)

ßec £öweittig.tc.

Eine interessante Kreuzung ist im Dresdener Zoo
gelungen , nämlich die zwischen einem sibirischen
Tigerweibchen und einem Löwenmännchen . Diese
Kreuzung ist erstmalig und kommt in der Natur
überhaupt nicht vor , da ja beide Tierarten zwei
verschiedene Weltteile bevölkern . Das Kreuzungs¬
produkt hat etwas abgeschwächte Streifen und
Tupfen des Tigers , auch sein langhaariges Fell ,
sieht aber , was Farbe , Haltung und Oesichtsaus -

druck betrifft , genau wie ein Löwe aus .

Veit aroh & Sohn
Herrenschneiderei I. Ranges Katserstr . 1931195

üiister MimW
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiimiiin

;te MaSkieidono zu zeitoemäSeii llerkaufsorei:



Zeit« L 3lt. 155. Badische Presse / Sonnkag-Ausgabe Sonntag , den Z . April 1332.

Leadetol^e 6er Süddeutschen Rundfunk A .-G . ♦ Mühlacker 833 kHz (360 m) ♦ Freiburg L Br. 527 kHz (569 m)

BADIO - KCiNIG Neu : Seibt - Roland 5
Das tpennsehürfKte Gerät

KaiserstraBe 112 Telefon 2141
Das bekannte Fachgeschäft von Ruf

Das trennschfirfste Gerät
Der beste , preiswerte Superhet
Veilangen Sie Vorführung und Prospekte .

Sonntag . 3 . Avril .
7.00 Hamburger Hasenkonzert .
8.00 Gymnastik .
8 .80—9 .15 Stund « des CborgesangS .

10.1# Evangelische Morgenfeier .
lt .30 Rctcksscndung : Kantate zum Sonntag

Ouasimodo .
12.10 Bereidignng der Rekrute « de« 1>. Wiirt -

temberaischen Jnf . Regts . in Ludwigs »
bürg .

18 .10 Mittagskonzert .
14 .00 Kleines Kapitel der Zeit .
14 .15 Caruso singt (Schallvlatten ) .
11 .83 Stunde des Landwirts : .̂ SrnhjabrS - U.

Sommerarbeiien im Obstbau .
15 .00 Stunde der Jugend .
10 .00 Aus Kretburg : Nachmittagskonzert .

18 .00 Autorenstunöe : Bernhard Blume .
18 .80 Eine kalb « Stunde Klavier .
19 .» 0 Sportbericht .
10 .81 O -Zng - Ztgenner. Ein bunter Abend .
20 .45 Götterdämmerung. Dritter Tag des

Bllhnensestsviels »Der Ring des Nibe -
lungen " von Richard Wagner . ,22.20 Narlirichten . Zeitangabe , Sportbericht .

22.4S—24 .00 Nachtmusik .

Montan . 4. Avril .
6.08 » . 0 .80 Gnmnastik .10.00 Schallvlarten .

11 .00—11 ?R Nachrichten . Zeitangabe , Wetter¬
bericht .

1?. ' # Unterhaltungskonzert .12.50 Zeitangabe . Nachrichten . Wetterbericht .
18 00 Mittagskonzert .
14 .39 Spanischer Sprachunterricht .

15 .00 —15 .80 Englischer Sprachunterricht .
lfi .00 Lriefmarkenstunde .
10 .80 Vortrag : Wie unsere Blumen entstan .

den sind .
17 .01 Nachmittagskonzert .
18 .15 Zeitangabe . Landwirtschaftsnachrichten .
18 .25 »Deutsche Kuust in Amerika ".
18.50 Englischer Sprachunterricht . _
18 .80 Kunkvrobesch ' eiben des deutscheu Steno -

gravbenbuudes .

Grillvarzer . Zu seinem 60. Todesta
NnierbaMingskonzert erwerbsloser i

19 .50
20.80 l ' nierbaltungskonzert erwerbsloser !vku-

siker .
21 .80 Aus Karlsrnbe :

Arthur Kiisterer . „ ^22.00 Nati >r >'chnbvark der Mundarten :

22 .80 Nachrichten . Zeitangabe . Wetterbericht .
22 .45 Schachfunk ,28.10—24.00 Nachtmusik .

Komvosltionsftunde .

. Nie -

RADIO -s»Mla |- <>e» hä' ) Ina H DUFFNEP Karlsruhe
" ^

Markgrafon . tr . 51 b . Rondellplatz lllgi ■ ■ ■ fcrw » ■ Farnsprecher 6743

„ Imperial jr ."Der trenoschärfste
Rundfunkempfänger

der Welt :

unerhört einfach in d. Bedienung • Stationssbala m. ca . 80 geeicht .
Stationen - unerreichte Trennschärfe - wirkliche Einknopfbedie¬
nung • Preis Rm . 485 . — einschl . Röhren . • Ständige Rad o- Aus -
stellung - Unverbindliche Vorführung , auch in Ihrer Wohnung

6.00 u , 6 .80 (
16 .04 Ächallvla
11 .00—11 .15 Sil

Dienstag . 5. Avril.
Glimnastik .

. . tttten . „Nachrichten , Zeitangabe . Wetter -
bericht .

12 .00 Moniert .
12.50 Zeitangabe . Nachrichten . Wetterbericht .

Mittwoch. 6. Avril .
6.00 u . 6.30 Gymnastik .

10 .0» Liszt ( Schallvlattenkonzert ) .
11 .00— 11 .15 Nachrichten , Zeitangabe . Wetter «

bericht .
12 .06 Unterhaltungskonzert .

13 .00 Mittagskonzert .
14 .80—15 .00 Engliimer Sprachunterricht .
10 .00 Blninenstunde .
10 .80 Aus Karlsrune : Frauenstunde .
17 .00 '.nachmittagskonzert .
18 .15 Zeitangabe , Landwirtschaftsnackrichten .
18 .25 . Der Patient kommt ins Krankenbau » .

eine juristische Plauderei von Dr . Oskar

12.51 Zeitangabe . Nachrichten . Wetterbericht .
13 .00 - chaltvlatten . Julius Pabak singt .
15.80 Basteistunde sür Kinder .
10.80 Vortrag : Der Reis und leine weltwirt ». »rtraa : _

schastliche Bedeutung .
17 .00 Nach 'nittags -Konzert

orchesters .
des Rundfunk »

Dinkel .
18.

' '

tv .»»
22 .0« Om § arNlge ?

°
Ar ? citslag «r HSrbericbt .

22.8(1 Nachrichten . Zeitangabe . Wetterbericht .
22.45 —24.00 Tanzmusik .

18 .15 Zeitangabe . Lanbwirtfchaftsnachrichten .
18.25 Was muh man vom Lehrvertrag wissen ?
is .50 Vortrag : Zur Lärmbekämpfung .
lü .81 Konzert . .
21.0« Liebe tm Lärm . Ein kleines Funkspiel

von N - Domion . ^22.20 Nachrichten . Zeitangabe . Wetterbericht .

| A RADIO - DIEMER t Das Fach - 6eschäft ohne Ladenspesen I
Lenzstraße 5 (bei der Hirschbracke) Q Tel . 7831 . a

Donnerstag . 7. Avril .
6 .00 u , 0 .80 Gninnastik .lll .oil - challplatten .

11 .0« Nachrichten . Zeitangabe . Wetterbericht .
12 .00 Konzert .
12 .50 Zeitangabe . Nachrickten . Wetterbericht .
18 .00 Ballettmusik ( Schallplattenkonzert ) .

14.30 Spanischer Sprachunterricht .
15 .00 Englischer Sprachunterricht .
15 .80 Stunde der Jugend .
16.80 Nranenstnnde .
17 .0 « Nachmittagskonzert .
18.15 . jeitangabe . LandwirtschaftSnachrlchte » .
18 .25 „ Wesen und Möglichkeiten des Segel »

sluaes "

18.5» Bortrag : Die Farbe im Stadtbild . ,19 .80 Musikalische Grundbearisse . Ihr Wesen
und ihre Bedeutung .

20.00 ttonzert .
21 .00 Griilhka Hörspiel von
22.30 Namrichten . Zeitangabe .
22.45—24 .00 Nachtmusik .

itaxim Gorkj .
Vetterbericht .

Freitaa. 8. Avril .
6.(10 it. 8.80 Glimnastik .

10 .00 Srimllulfltte » . , m . , r11 .0# Nachrichten . Zeitangabe . Wetterbericht .
12 .00 Mittaaskonzert .
12 .50 .-jeittinaalx . Nachrichten . Wetterbericht .
13 .00 Kviizert .

11 .30— 13 .00 Englischer Sprachunterricht .
1(1.30 Aerztltche Berufsberatung .
17.00 Nawmittaaskonzert .
18.S5 „ Die Stellung beß StaatsoberbanvteS

in Deutschland lins im Ausland " .
18.B0 Portraa : »Der Wert des Theaters " .
19 .80 Bei nns au Lande : Friedrich Tbeod .

bischer .

20.00 UnterbaltunaS • ilfnaert erwerbslose »
Munter .

21 .00 Anekdoten . ,21.15 Symphonie -Konzert .
22.20 Nachrichten . Zeitangabe . Wetterbericht ,

Svortvorbericht .
22.15—21 .00 Nachtmusik .

« amstaa . 9 . Avril
A.00 u . 6 .30 (Svmnaltik .

10 .00 « challvlatten .
11 .0# Nachrichten . Zeitangabe . _ ,12 .20 Elim Schachmeister mit seinem Orche»

ster <Schallvlatten >,12.30 Zeitangabe . Nachrichten . Wetterbericht .

18 .00—15 .30 Unterhaltungskonzert .
15 .80 Stunde der Ä-Ugend .
10 .80 Stunde des CboraesamtS .
17 .00 Aus Vaden - Baden : Konzert öeS Ttädti »

scheu Orchesters .
18.15 Zettanaave . Sportbericht .
18 .30 Der Brand des Alten Schlosses tn

Stuttgart tn sachverständiger Beleuch -
tun «.

19 .00 Spanischer Vortrag .
19 .30 . Der König " Literarnche Portrait -

stndien iiber Friedrich den Ärohen .
20.20 Musikalischer Funkervrek .
22 .20 Nerrichten . Zeitangabe . Wetterbericht .
22.45—1.00 Nachtmusik .

Hur z - Programme he lieh ler Sender :

Königs Wusterhausen
(Xn 6.45 : Gvmn. 7 .00, 17.00 : Kon,. 8.00 :

stur d. Landw . 8 .15 ' Wochennickblick .
8.25 : Pferdezucht . 8 .55 : Ev . Äorgcnseier . 11 .00 :
Dichterstde . 11 .80 : Bach -Kantate . 12 .10 : Reiche -
elterntag . 12 .30 : ti' ristaU Äiatinee . 14 .00 : Heil -
quellen am Rhein . 14 .25 : Deutsche in Sud »
-" est -Asrika . 14 .50 : »Das Gleichnis d . Ne¬

ri » ". 15.15 : Manbvlinen -Konz . 16 .00 : Win »"im M ' W Ikfttl «

Cpemten
""

22.l
'
5
"

Breslau : Kabarett , ca . 23.?5 :
Tanz .

9.85 : Erfolg u . Leistung , ea . 12 .05 :
Schallpl . 14 .45 : Kinderstde . 15 .40 : Bor u . nach
d . Abitur . 16 .00 : Padagoa . Funk . 17 .80 : stranz .

schreiben .
'

20.00 : Sins .^Köni . 21 .30 - »Zauber -
fprilche . Zaubertränke "

, ca . 22.85 :

6.80 : Gomn. 6.45, 14,00. 16.8«: Konz .* » »0 . q in . ,, 9 <>ffmno ro 12 .05 :
5 : Kin

I . > 00 : Päoaava . ^ MW _ ■
Jungwähler u . Deutschland . 18.00 : Mnn -ie-
ren mit unsichtb . Partnern . 18 .80 : Spanisch .
19 .00 : Akt . Stunde . 19 .30 : Nuiidfunkvrobe .
- - - 21 .30 - »Za

Tanz .
cn : 6.80 : Gvmn . « .45, 14 .00, 16 .30 : Konz .JJl ' ca . 12 .05 : Sckallpl. 15 .00 : Kinderstde .
15 .45 : Franenftde . 17 .30 : Pioniere und Aben¬
teurer dcr Wirtschaft . 18 .00 - Wir bauen Melo .
dien . 18 .25 : Sochschulsunk . 18 .50 : Engmch .
19 .05 : „Die Sckvviung '

. 22.00 : Bei d . Astro .
nomen in Neubabelsberg . ca . 22.45 : Ouver »
iiiren u . Fantasien .
cm ; 6.30 : Gomn . 6 .45. 14 .00. 16 .30 : Kon, .
■***" 9 .35 : Schätzen u . Rechnen . 12.05 :

Schallpl . 14 .45 : Kindertbeater . 15 45 : Frauen ,
stunde . 16.00 : Di « Hilfsschule . 17 .80 : Med .
lung . 18 .00 : Goethe u . d . dt . Lied . 18 80 : Wil¬
helm Busch . 19 .00 : Moderne Beamten .uaeud .
19 .80 : BolkSwirtschastssunk . 20 .00 : „Die Leip
ziger Lerche "

. 22.00 : Polit . Zeitungsschau , ca .
22.35 : Abenduuterhaltung .
1? »^ 6.30 : Gnmn . 6 .45. 14 .00. 16 .80. 20.00 :

Konz . 12 .05 : SchaOpl . 15.00 : Alle Vögel
sind schon da . 15.45 : Krau im eig . Laden .
16.00 : Pädagog . » unk, 17 .80 : Der ^ Vob ^ er -
wald . 18.00 : Leichte fffoiiUnnu ' ff . 18 80 : © na -
nisch , 19 .00 : Bilder v . beut . Rusiland 1V.80 :
Sackfruchtbau . 20.30 : „OrpheilS 193l>—31 .
21 .20 : . <r?0 Millionen durchbrechen d. Mauer .
ca . 22.4«! : Tanz.

«.30 : Gomn . «.45, 14 .00 . 16.80, 20.00 :
, Konz . 12 .05 : Schallpl , 15.00 : . Knnftge .

werblertn . 15.40 : Frauen fliegen . 16 .00 : Pa -
dagog . Funk . 17 .80 : Mittelalter » . wir . 18 .0« :
Verschollene dtsch . Musik . 18.30 : Volkswirt -
schastssunk . 19 .00 : Aerztl . Vortr 19 .80 :: Er «
werbsivsigkeit u . Erwachsenenbildung . 20.80 :
Warschau : Eurov . Konz . ca . 22.80 : Tanz .

6.30 : Gomn . 6 .45. 14 .00, 10 .80 : Kon, .^ " U * 0 .80 : Side . d . Uuterhltg . 12," 5 : Schall »
platt . 14 .50 : Kinderbastclstd . 15 .45 : ^ lauenstde .
1«.»0 : Vom unbekannten Darwin . 17 .20 : Vier ,
teliide . f . d . Gesundheit . 17 .50 : F 'inkiecknik .
18 .05 : Teuisck . 18 .80 : Der # Mtid . <9 .Kl : Eng¬
lisch. 19 .80 : Phrase oder T <̂ ? 20 .10 : Muiikal .
Sunkexpreft . ca . 22.80 : Tanz .

Fr.

MUncnen
Augsburg , Kaiserslautern » Nürnberg

10.00 : ff v . Morgenfeier . 10.45 : Glocken .
11 .00 : Nelson - Messe . 12 .00, 18 .00. 18.35:

Konz . 13 .10 : Für unsere Landwirtschaft : Bei -
behaltung d . Hackirnchibaucs . 14 .80 : Schach «
funk . 15 .15: Fiir die Frau . 10 .45 : Tonktinstler
als Kochkiinstler . 17 .05 : Klavierkonz . 17 .85 :
Fr . K. Ginzkey liest . 18 .00 : Kammermusik .
19.00 : Blosmunk . 20.C0 : Anuradjapura . 20.20 :
Abendkonz . 22.45 : vtachtmulik .

6 .45: Gymn . 10.10 : St » , d. Fortbin
dnng . 12 .0k . ca . 18 .00. 17 .00: Konz .

15 .25: Lesestb , 16.00 : Konzstd . 16 .85 : Goethe -
Bücher . 18.25 : Geschichte der Stenographie .
18 .40 : Fliesenlegeraeweibe . 19 .00 : Englisch .
l !l.8 '>: Zteuo - Futtkorobefchreiben . 19 .55 : Konz .
21 . 10 : Kran im öffentl . Leben . 21 .80 : „Vom
Tenivo "

. 22.45 : Nachtmusik .
C7>* 10 . 10 : Fortbildung . 10 .80 : Kurzschrift .•vt ' 12 .00 : Kurzweil . 18 .00. 16.55 : Konz .
14 .20 : Zitberkonz . 14 .50 : Stunde 6 . Hausfrau .
10 .00 : Konzertstd . 10.35 : Asien . 17 .50 : Vom
Dichter z. Photvgravhen . 18.80 : Kl . Künstler -
bild . 19 .05 : „ Die Schöpfung "

. 22.i)0 : Oed » »
von Horvath .
cN7 : 12 .0 », ca . 18.00, 17 .00 : Kon, . 15.25 :

„Kosakenleben "
. 16 .06 : Kinderst . 19 .40 -.

Unser Junge kann nicht in d . Mittelsck >: le .
18.85 : Borgeschichtl . Fund « in Asien . 18.55:
Bunte Sckallpl . 19.15 : Cbina und Mand -
schüret . 20.00 : » DaZ Svitzentuch d . Königin ^.
22.45 : Nachtmusik .

10.10 : Fortbildung . 11 .80 : Werbesiunde .■i,v ' 12 .00 . 17 .00 : Konz . ca . 13 .00. 19 .05 :
Bübnengesang . 15 .25 ; Leseftunde , 16 .00 - Sic »
dcrstuude . 16 .15 : Siegfr . Gründels iKlav .1.
10 .85 : Piandfchuret u . Mongolei . 18 .25 : Der
Nrbaner vor 6000 Jabreu , 18 .45 : Richtige
Saatenpslege . 19 .45 : Alpinismus im Kau¬
kasus . 20. 10 : Miss » Solemnis . 22.00 : Be -
trachtungen .
CEy. 10.10 : Fortbildung . 10 .80 : Kurzschrift .
O 1 ' 11 .45 : Sckallpl . 12 .00, 17.00 - Konz . 13 .00 ;
WockenendanSilug . 13. 15 : Zlthersolf 14 .50:
Frauenstd . 16 .00 : Konz . 10 35 - D <>r frü " ' n '' tsche
Kulturraum Haravva . 18.25 : Der Urbaner
vor « Mm Jahr 18 .45 : Die Donau als Haupt ,
flufi . 1« :1t : . .Der SW« f auf d. Ehr '"

. 21 .00 :
Konz . 21 .55 : Friedrich Kanbler .
/Ä « n 6.45 : Gvmn . 12.00, ca . 13 .0S0 , 16. 10 :

Kon, . 14.®5 * Nnierp -» tnn '>« 15.25 :
E >" ititvrfrfink . © tsstckctt . 17 .15 : Juai 'ndstd .
18 .00 : Stunde d . Einkehr . 18.45 - Svitn' tiiYfir.
19.0 » - Urlaub t». p-ttroPfl . 19 .20 : Päl ' ^r Sprach
it . Väl - er Lied . 20.0" - Fitnftiotfitlfe 20.10:
Mufikal . Funkervrek . 22 .45 : Nachtmusik .

Kttln - Langenberg
Aachen , Münster

il.VO. 91WUJUI. ll .UV,
und Geilt . Lach ' Kantate . 12.1Z ' Kinder ,
lieber . 12.40 : Murillo . 14 .80: EiuheitSkur ».
schritt . 14 .50 : Schachfunk . 15 .20 : Für d .Landw .
15.45 : Degenbart . 16.05 : Soziale Sttetflichter .
18 .00 : Deutsches Batcrland . 18.20 : Albanische
Rundfahrt . 18.45 : Mädchen und Frauen im
neuen Sioman . 19 .05 : Kurzweil . 20.00 : BolkS .
kon, . ea . 22.25 : Tanz .
cntn 6J5 , 9A &: Gmtw . 7.05, 11 .20. 12JJ0.« vu . jj . 00 . 17 .00 : Konz . 10 .15 - Mensch u .
Welt . 15.50 : Kinderstde . 16.21) : Jugendfunk .
18 .15 : ,« auenstde . 18 .40 : Machematik 19 .80 ;
Rundsunkprobeschreiben . 20.00 : Abendmusik .
21.15 : „Hassan ", ca . 22.45 : Nachtmusik .
cr> i 6.45. 9.45 : Gomn . 7 .05, 11 .20 . 12 .00. 18 .0«.'vl ' 17 .00 : Konz . 10 .15 : Mensch u . Welt .
15 .50 : Kinderstde . 10 .20 : Tecknik vexkemt und
uilvexstnndcu . 16 .40 : Für den Landw . 18 .15 :
Schallplatten . 18 .40 : Französisch . 19 .05 : „Die
Schöpfung " .
OY} } 6.45 , 9.45 : Gomn . 7 .05. 12 .00. 13 .00,

17 .00. ca . 22.30 : Konz . 9jl5 - Mutter
« Kind . 10.15 : Mensch und Welt 11 20 :
Schallvl . 15 . 50 : Rinderst ». 16 .20 : Wesideiitsme
Paddelgewässer . 16.40 : Welt im Buch 18 .15 :
Sozialpolit . Tagessrageu . 18.40 RecktSkunde .
19 . 10 : Im Nurtal d . Etiel . 19.30 : Kl . Reden ,
20.00 : schallpl . 20.45 : ..Oberst ESabert.'

(TU 6.45, 9.45 : Gomn . 7 .05, 12 .00. 18 .00,
-y0 , 17 .00 ; Kon, . 10 .15 : Mensch und Welt .
11 .20 Schalkvl . 15 50 : Kinderstd . I6 .?0 : Meine
Heimat . 16.40 : Werke u . Meister . 18 15 : Un -
bekannte Schweiz . 18 .40 - Jtalieinsch 19 .10 :
Arbettszeitsckuv . 19 .30 - .foefel & Bojn

'f . 20.00 :
Abendmusik . 20.80 : Wiener Bildnisse . 22.20 :
Tanz .
C* - 6.45, 9 .45 : Gvmn . 7.05 12.00. 18.00.
O r « 17 .00 : Konz . 10 .15 : Mensch und Welt .
11 .2p - Sckallpl . 15 50 : Baftelstd . 16.20 : Ju »
gendfk . 18 .15 : Naiiirgefchickte einer Kerze .
18 .40 - Englisch . 19 .15 - Deutsche svrecken mit .
einander . 2« 00 : Abendmusik . 21 .00 Sinfonie .
Konz . ca . 22.45 : Tanz .
Ä « rt 6.45, 9 .45 : Gomn . 7.05, 11 .20, 12 .00 ,

19 nfl. 17 00 : Kon, . 10 15 - M - nsch und
Welt . 14 85 - Kon » 15 *0 : ? in "er '»d i « » n ;

i « ifl . i « is - 3 -Hfrcncn
des Handniei -ks . 18.4» ; Wirtsckak »Soolit .
s^ an . i >>. i5 - Fun ' nackr . 19 .3 " - °" atur u G !-i» .
2» n<V Lustiger Abend . <5a . 22.25 : Nachtmusik .
24.00 : Tnnz .

liefert schnell u. preiswert Buch - u . Kunstdruckerei

F .Thiergarten « Karlsruhe i . B.

Die 10. Aeichs-Gastwirtsmesse .
* Berlin , 2. April . In Anwesenheit von Vertretern der Reichs -,

Staats - und Kommunalbehörden , des Handels -, der Wirtschaft und
des Gewerbes fand am Samstag vormittag auf dem Aueftellungs -
gelände am Kaiserdamm die Eröffnung der Reichs - Eaft -
w i r t s m e s s e statt , die damit zum 10. Male einer großen Oüffent -
l-ichkeit die Größe und Bedeutung dieses Gewerbes zeigt . Vizepräfi -
dent L i t f i n wies in der Begrüßungsansprache auf die große
volkswirtschaftliche Bedeutung des Eastwirtsgewerbes
hin .

Zwei von den Niesenhallen des Berliner Ausstellungsgeländes
sind mit den Kojen der Aussteller aus Reichshauptstadt und Provinz
belegt . Da gibt es die großen Ausstellungsobjekte sämtlicher deutscher
Würstchenfabrikanten aus Bayern . Thüringen , Sachsen , Rheinbessen
und " ' ' " " " ' " ' " ~
die
Aquarien

Die Kon «
lt zu einer

'fürworteten Wasserbewohner eingeladen .Da gibt es schließlich die Produkte von Fabriken , die Dosen -Ver »
schlugmaschinen , automatisch , für Haushalt und Gewerbe erzeugen ,ferner Original - Sicherheits -Ausgießer und viele andere Dinge , die
die lebhafteste Aufmerksamkeit der Messebesucher erregen . Eine Reihevon deutschen Firmen stellen Pianoforte und Flügel , elektrischeKlaviere , Orchestrions , Radioapparate u . dergl . aus .

Die Hauptattraktion der Berliner Eastwirte -Mesfe wird aber
eine Art Theaterpreiskochen sein ; denn unter anderen
Wettbewerbern werden sich auch die hervorragendsten Lieblinge der
deutschen Bühnen aneinander messen, und diesmal nicht im Stich -
wortbringen oder „Schwimmen " vor dem Souffleurkasten , sondern
in der Herstellung einer duftenden Omelette soufflee .

VMecbu (tds &eaut ~

tcagtec

tödlich cdgestuczt .

Der Vorsitzende der Völkerbunds «
Kommission für die Grenzfestsetzung
zwischen Syrien und dem Irak ,Oberst Regnier , ist in der syri¬
schen Wüste aul einem Finge von
Bagdad nach Damaskus abgestürzt
und getötet worden . Auch Pilot
n. Bordmonteur kamen ums Leben .

Abschluß der Fröbel-Feiern.
* Bad Blankenburg (Thür .) , 2. April . Die «Reichs . fttdbtU

Eedächtniswoche in Bad Blankenburg brachte eine Reihe
wissenschaftlicher Vorträge , die das Erziehungswerk Fröbels und
feine Bedeutung für die Heranbildung der Jugend beleuchteten . Am
Samstag erreichte die Gedächtnisfeier nach weiteren Vorträgen ihr
Ende . Während der Gedenkwoche wurde eine Ausstellung „Blanken -
bürg zu Zeiten Fröbels " veranstaltet .

Die Lunge der ReichshauMadt.
Ctaatszuschuß für den Berliner Tiergarten .

Pd - Berlin , 2. April . Dem Preußischen Finanzministerium un »
tersteht , wie nicht allgemein bekannt sein dürfte , auch die Verwal¬
tung des Tiergartens in Berlin , der , mitten in der Stadt
gelegen , bei seinem großen Umfang , seinem prächtigen , alten Baum --
bestand und seinen hübjchen Anlagen mit Recht als die „Lunge der
Reichshauptstadt " bezeichnet wird . Für das Haushaltsjahr 1932 sind
die Einnahmen mit 221010 , die Ausgaben mit 740 890 Mark an -
gesetzt, so daß Preußen einen Zuschuß von 519 880 Reichsmark zu
geben hat . Im Vergleich zu 1931 sind die Miel - und Pachteinnahmen
und die Einnahmen aus dem Verkauf von Blumen , insbesondere von
Rosen aus dem sehenswerten Rosengarten , sowie von Holz , junge »
Bäumchen , Pflanzen usw . geringer geworden . Die dauernden Aus -
gaben konnten über die durch die Gehalts - und Lohnsenkungen be-
dingten Einsparungen hinaus durch allgemeine Sparmaßnahmen um
45 890 Mark verringert werden . Der Personalbestand ist seit 1930
nahezu unverändert geblieben, - er setzt sich zur Zeit aus 13 Beamten .3 Angestellten und 185 Arbeitern zusammen . Hinzu kommt noch eine
größere Zahl von Arbeitskräften die für kürzere Zeit eingestellt
werden und besonders auch jetzt im Frühjahr wieder mit Verschöne -
rungsarbeiten beschäftigt sind.

Berlin- Kamburg in drei Stunden .
an. Berlin . L. ^ lvtil . (Eigener Bericht .) Aus dem neuen Com «

merfahrplan der Reichsbahn ersieht man . daß auf manchen Strecken
die Reisegeschwindigkeit bedeutend erhöht wird . So wiro der ?'l )-Zug
Berlin —Hamburg und zurück in der Stunde rund 9ö km zurücklegen .
Die gesamte Strecke Berlin —Hamburg , die 287 km beträgt , wird in
zwei Stunden 59 Minuten bewältigt werden können , zurück dauert
die Reisezeit eine Minute länger , also genau drei Stunden . Außerdem
soll zum ersten Mal ein Triebwagen in Zeppelinforin
auf dieser Strecke eingesetzt werden . Obgleich der Triebwagen 150 km
in der Stunde fahren kann , wird er zunächst in dem iahrplan -
mäßigen Rahmen des Pv - Zuges in den Verkehr gebracht . Erst wenn
die Versuche in der Praxis abgeschlossen und genügend Triebwagen
vorhanden sind , soll die Geschwindigkeit entsprechend erhöht werden .
Der Triebwagen Hamburg —Berlin und zurück, ein Doppelwagen ,
wird 102 Plätze 2. Klasse enthalten , ein Wagen wird ein Raucher -
abteil sein, der andere Wagen wird die Sitze für die Nichtraucher
haben .

Auch auf anderen Strecken wird Fahrzeit eingespart werden .
Triebwagen , die allerdings etwas anders konstruiert sind , als die
Sckiienenzeppeline auf der Strecke Berlin — Frankfurt , werden im
Eisenbahndirektionsbezirk Frankfurt (Main ) eingesetzt werden . Diese
Wugen sollen 150 Personen fassen und zunächst einmal 90 Kilometer
in der Stunde zurücklegen . Aber auch hier soll die Geschwindigkeit
mit den ersten Erfahrungen im praktischen Verkehr erhöht wcrven .

Raaio- undmusiHhaus
Besuchen Sie uns
und lassen Sie sieh die
neuesten Geräte u . unsere
Gelegenheitskaufe unver¬
bindlich zeigen .

SchlaSle :
Kaissrstr 175 Tplelon S ?

Piano - und Rundfunkhaus S C H
Rüppnrrerstraße 82 Radio-Filiale Kaiser -Allee 141

Die neuesten Apparate von

Siemens, TeielunKen . Sana , Seim
zu den frünstigsten Bedingungen.Bastlermatenal spottbalhg . Verlangen Sic kostenlose Vorführin *Gebrauchte Pianos werden in Zahlung genommen .
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Aus der Landesyauplstaol .
Karlsruhe , den 3 . April 1332.

Der Weiße Sonntag.
Das Osterfest hat noch einen Nachläufer in dem ersten darauf

folgenden Sonntag . Der Volksmund hat ihm den Namen „Kleiner
Lstersonntag " gegeben und verbindet mit seiner Feier allerlei Sitten
und Gebräuche . Die meisten davon hängen natürlich mit den Oster -
eiern zusammen . So müssen die letzten Gaben des Osterhasen am
Weißen Sonntag verzehrt werden oder aber man setzt sich der Gefahraus schwer zu erkranken im kommenden Jahr . Sogar aus die Lege -
steudigkeit der Hühner soll das Einhalten dieser Sitte einen guten
Einfluß haben . Anderswo trägt man wiederum das letzte Ei aus die
au » lrebende Wintersaat , sich so eine kornreiche Ernte sichernd . Im
ostlichen Europa dagegen legen die Kinder die letzten Ostereier , die
re «. gefärbt sein dürfen , den verstorbenen Eltern auf das
wrab , sich selbst mahnend , daß Geburt und Tod nahe beieinander
stehen . Alan nennt den Sonntag daher in Rußland den Elternsonn -
tag der ja dort bekanntlich die sogenannte Thomaswoche einleitet
und gedenkt am ersten Tage der Trauerwoche zunächst der dahin -
geschiedenen nächsten Verwandten .

Der Name „Weißer Sonntag " leitet sich von der altchristlichen
« itte her , daß dte am Karsamstag neugetauften Christen ihr weißes
Hauskleid in der Öffentlichkeit bis zum Sonntag Quafimodogeniti
«wie die Neugeborenen ) trugen . Dominica in albis nannten ihn die
ersten Christen und dieser Name hat sich im Sprachgebrauch jum Teil
War mit der Sitte des Tragens des Einsegnungsgewandes bis heute
erhalten . Der Weiße Sonntag ist für jene Kinder von besonders freu -
oigem Erleben , die nach einem alten Brauch an diesem Tag in fest '
" cher Kleidung zur ersten hl . Kommunion gehen .

War für Ostern trübes Wetter erwünscht , so hofft der Landmann
Weißen Sonntag auf klaren Sonnenschein : „Des Weißen Sonn -

' ags Sonnenschein halt das Feld von Unkraut rein ".

Kindenburg-Kundgebung am Montag.
Die große Hindenburg - Kundgebung in den Räumen der Karls

^ iher Festhalle und des Konzerthauses , in der neben dem Reichs -
Kanzler Dr . Brüning noch Reichsaußenminister a . D . C u r t i u s
sprechen wird , beginnt 8 Uhr abends mit einem großen Aufmarschver Badenwacht , mit zwei Musikkapellen und zwei Spielmannszügen .
Ipet Aufmarsch der Organisation der Badenwacht beginnt kurz nach
j-L Uhr und wird bis zum Beginn der Rundfunkübertragung der
Reichskanzlerrede um K9 Uhr beendet sein .

Wählerlisten nachsehen!
Nur noch bis 1 Uhr heute liegen
die Wählerlisten im Konzerthaus
zur Einsicht auf .

X An der Technischen Hochschule Karlsruhe haben sich habilitiert
an der Abteilung für Chemie Dr . Albert Wassermann für das
Fach Organische Chemie "

, und an der Abteilung für Elektrotechnik
Dr . Wolfgang Finkelnburg für das Fach „Physik ".

Zur Ruhe gesetzt wurde auf Ansuchen Oberregierungsrat Karl
Cronberger im Ministerium des Innern bis zur Wiederher -
stellung der Gesundheit .

— Ein Kriegerdenkmal in Daxlanden . Nach langer Arbeit ist
es nunmehr der Denkmalskommission in Daxlanden gelungen , die
Platzfrage im Einvernehmen mit den zuständigen staatlichen und

l städtischen Behörden endgültig zu regeln . Das Ehrenmal wird in' der Mitte des Dreiecks errichtet , das von der Pfalz - , Kastenwörthund Turnerstraße begrenzt ist. Die dortstehende Plakatsäule wird
«urch die Stadtverwaltung entfernt . Die Ausführung des Denkmals
^ dem Bildhauer Karl Egler in Karlsruhe übertragen worden .

I Kunstwerk selbst wird von Egler in Bühlertäler Granit aus -
geführt . Die Arbeit nimmt mehrere Monate in Anspruch , weshalb° er Zeitpunkt der Enthüllung jetzt noch nicht festgesetzt werden kann .

S Purim -Veranstaltung des Vereins Chinuch - Neorim . Am
Donn ers tag , den 24. März , hielt der Verein Chinuch - Neorim in den
Räumen des Künstlerhauses seine Purim - Veranstaltung ab .. Nach
einer launigen Begrüßungsansprache des ersten Vorsitzenden des
^ ereins , Rechtsanwalt Dr . S . W e r t h e i m e r , übernahm die Lei -
»Ung des Abends Herr Staatsschauspieler Hermann Brand , der
durch seine geistreiche und witzige Ansage und seine einfallsreichen
Couplets für ungezwungene , frohe Stimmung sorgte . Reichen Bei -

fanden ein Kinderreigen sowie die Kindersolotänze von Senta
^ ourteaux und Iris Schwarz , wobei vor allem die kleine
^ ris das Entzücken der Zuschauer hervorrief . Ganz besondere Freude
bereiteten die von den Kleinsten gestellten „Historischen Bilder aus
5" großen Zeit " . Die 7jährige Margit Pfeuffer sang mit
^ ravour eine Purim - Arie und die sangesbegabten Herren Herbert
Hanauer und Julius W e g l e i n gaben lustige Couplet - Verse

Besten . Die Darbietungen waren umrahmt von den schmissigen
Weisen des unter Leitung von Herrn Hans Wertheimsr stehen -
*
Jen Zugendorchesters . Die Uraufführung eines von Herrn Hermann

-« rand verfaßten originellen und sehr gut gespielten Purim - Stüäes
-^ lttentats -Affäre auf Achaschwerrausch " sowie einige von Staats -
Schauspieler Hermann Brand meisterhaft vorgetragene und von Frl .

Iank begleitete Jargon -Lieder bildeten den Abschluß der
Aohlgelungenen Veranstaltung . Erwähnt seien noch die Herren
Ä ?lly Dreyfuß und Zssi Wertheimer , die durch ihre . ührige
Mitarbeit zum Gelingen des Abends beitrugen .

8 Ueberhandnehmende Fahrraddiebstähle . Der Polizei wurden
°!" e Reihe von Diebstählen an unverschlossen aufgestellten Fahr -
^? dern anaezeigt . — Ein Herrenfahrrad , welches vermutlich von

tttm Diebstahl herrührt , wurde aufgefunden und der Polizei ab -
» «liefert .

Karlsruher Notgemeinschaft .

Die kirchliche Kopfsteuer .

Lt . Spendenliste .
. I -

<*.- •" 11n « am er , »ton .- » » . « ■ oouu
j?: . K . Romeis , Dentist ivr . Wunderic . -

— 3e 10 9t 3W. : Prof . B , Baisch , it nietetet vnutje , m . Lienen .
Maatsanwalt W . Herbig Witwe , WrapbHcbe Werkstätten C9. Koelble ,
sjWjflerichtssrflt a . 3\ V. Moriihiniveg . Ungenannt . — 15 JHUfi . :

<v '•» ♦»rfvTTifnoÄTrtt fi ^ U' hrminn Witwe . Prediaer

,1t 7.50 5H5ÜJ. : Städt . Minder .
Druckerei I . Bolbe , Ar . (vettert .

Prokurist Fr . Jpach . Je 7« M . :

«Erlös aus der „ ilndgevung ..veioesuvnnaen uns Winrcr -
K » !? e >" n 0. Mär * 1932 ) . Fa . « inner A . -G , Zuschuß von >e w Pia .
.Ä ^? allch lvn verbilligte Mittagessen für die Zeit vom 1.',. Kebruar bis

Avvil 1882 . „ . i
®eferocheI lei auch an Aiefcx Stell « der herzlichste Dank aus - j

Vom evang . Presseverband für Baden wird uns geschrieben :
Die Beschlußfassung des Landtags über die Erhebung einer

„neuen Kirchensteuer "
, die eine Karlsruher Zeitung wie die Bürger -

steuer ganz zu Unrecht „Negersteuer " nannte , hat in den Kreisen
der Kirchenglieder , sowohl der katholischen als auch der evangelischen ,
großes Mißfallen , ja stärksten Widerspruch hervorgerufen .
Und dieser Widerspruch führte sogar schon zu Kirchenaustritten . Die
gesetzgeberische Behandlung im Landtag wurde überstürzt ! das hat
die evangelische Kirchenleitung nicht veranlaßt und sie kann es nur
bedauern .

Das vom Landtag , beschlossene Gesetz hat zunächst nur einen
fürsorglichen Charakter . Es schafft nur die gesetzliche
Möglichkeit der Erhebung des Kirchgeldes . Seine Einführung kann
nur von der Landessynooe . die auf den 19 . April nach Karlsruhe
einberufen ist , beschlossen werden . Noch ehe die Kirchenleitung einen
bestimmten Antrag auf Einführung eines Kirchengeldes an das
Ministerium gestellt hatte , wie ihn die katholische Kirche schon meh -
rere Wochen vorher eingereicht hatte , hat der Finanzaus >chuß der
Landessynode hier zu einer Beratung der kirchlichen Finanzlage
getagt . Die Landessynode als die verfassungsmäßige Vertretung
des Kirchenvolkes wird nun die schwierige Aufgabe haben , Wege zu
suchen, um die drohende Finanznot der Kirche zu beheben und sie
wird unter Erwägung aller Gründe , die dafür und dagegen sprechen,
prüfen , ob der neue Weg der Erhebung eines Kirchgeldes dankbar
ist oder vermieden werden kann .

Die Finanznot der Kirche ist nicht aufzuhalten
trotz umfangreicher Sparmaßnahme » und Einschränkung der Aus -
gaben . Das Kirchen st eueraufkommen aus der Einkommen -
steuer hat sich im Laufe der letzten Zeit in geradezu katastrophaler
Weise vermindert . Eine neue Einnahmequelle muß gesucht
und gefunden werden . Seit Iahren haben andere große Landes -
kirchen in Deutschland das Kirchengeld eingeführt . Bis heute hat
die badische Landeskirche von seiner Einführung abgesehen . Wer
weiß nun einen anderen und besseren Weg ?

Auf kirchlicher Seite wird der Unmut über eine neue Belastung
in Form einer Steuer vollkommen verstanden . Es ist aber viel
Falsches über das Kirchgeld verbreitet worden . Seine Erhebung
ist als N o t m a ß n a h m e zeitlich begrenzt , der Jahres -
betrag , den ein Steuerpflichtiger zu bezahlen haben wird , darf
10 RM . nicht überschreiten , sicher ist jedoch, daß die evangelische
Kirche weit unter diesem Höchstsatz bleiben wird , die meisten Kirch -
geldpflichtigen werden etwa nur 3—4 Mark im Jahr zu bezahlen
haben . Kirchgeldfrei sind alle Kirchenglieder , die keine steuerpflich¬

tigen Einkünfte beziehen , aber auch die Bezieher solcher Einkünfte
sind nur kirchengeldpslichtig wenn die Einkünste bei ledigen Per -
sonen den Betrag von 500 RM . jährlich und bei verheirateten , ver -
witweten oder geschiedenen Personen mit einem eigenen Hausstand
den Betrag von 900 RM . jährlich übersteigen . Ehefrauen , welche
nicht dauernd von ihrem Ehemann getrennt sind, sind ausnahmslos
kirchaeldfrei .

Außerdem soll das Kirchgeld , was die evangelische Kirche von
vornherein vertreten und beantragt hat , mit einem von der Landes -
synode zu bestimmenden Bruchteil des Betrags den Kirchengemein -
den , die auch nicht mehr mit ihren geminderten Mitteln auskommen
können , zugeteilt werden .

Bedauerlich ist es daß der von gewissen Leuten gesteigerte Un -
mut über die Einführung des Kirchgeldes zu übereilten
Austritten aus der Kirche geführthat . Ehe man einen
solchen Schritt tut , sollte man zum wenigsten die Entscheidung der
Landessynode abwarten und erwägen , ob nicht die Kirche in ihrer
Not eines Opfers wert ist. Das Kirchengeld wird , wenn es ein -
geführt werden sollte , ein Prüfstein des kirchlichen Opferwillens sein.

Eine andere Meinung .
Aus Leserkreise » wird uns zu der Kirchenkopfsteuer geschrieben :
Die Kirchenbehörden , die auf den Einfall kamen , neben der

Kirchensteuer noch eine besondere kirchliche Kopfsteuer erheben zuwollen , waren gewiß nicht gut beraten . Wer bei der Behörde zutun hat , kann sich schon heute davon überzeugen und sehen, wie die
Leute in Scharen anstehen , um ihren Austritt zu erklären und zwar
aus allen Konfessionen und Schichten . Schon jetzt muß der Ertrag
der Kopfsteuer illusorisch sein , denn der durch

'
Austritte bewirkte

Ausfall an Steuern ist heute im Land gewiß schon mindestens ebenso
groß : er wird aber noch höher werden , wenn erst die Zettel für die
Kopfsteuer ausgegeben werden und die Flut derjenigen , die in Ver -
ärgerung der staatlichen Kirche den Rücken kehren , noch mehr an -
schwillt . Es wäre allerhöchste Zeit , daß die Verwaltungen der beiden
großen Kirchen erklären lassen , daß sie auf die Erhebung einer Kopf -
steuer , deren Einführung durch die Stadt schon zu dauernder Kritik
herausfordern muß , überhaupt verzichten und ihre Finanzen in ande -
rer Weise in Ordnung bringen . Die Kirchen sind doch ohnedies in
heutiger Zeit durch die verschiedensten Einflüsse dauernden Angriffen
und Schädigungen ausgesetzt , daß sie ein solches Experiment aus
Gründen der Selbsterhaltung für bessere Zeiten zurückstellen müßten :
der beschritten « Weg ist in dieser schweren Zeit ungangbar . An
Lohnkürzungen und Abgaben ist schon zu viel geschehen : der Bode »
ist jetzt schon überspannt .

Aus Beruf und Familie .
2 ~> Jahre Zielt Grob & Solin . Die Kirim « wurde am 1. April 1907

gegründet . Reiche Fachkenntnis , verbunden mit dem Streben , die Kund -
schalt stets nur mit Qualitätsstoffen und fachmännisch einwandfreier Ver¬
arbeitung derselben zu bedienen , brachte der Firma Ruf und Anerken¬
nung und steht sie beute mit an führender Stelle der Herrenmaftschnei -
derei am hiesigen Plave . ( Ziehe auch Inserat i » heutiger Nummer ) .x tll labrigcg Dienstjniiilaiim . Sein -Ii » jähriges Dienst ! ubilänm
konnte am Freitag der bei der Macklot scheu Druckerei beschäftigte Hilfs¬arbeiter und Expedient Wilhelm Ki scher aus Rüppurr begehen . Aus
diesem Anlas ! wurden ihm seitens der «̂ eschäfisleituna und des Gesamt -
Personals aufrichiigste (Älückwüufche und zahlreiche Geschenke dargebrachtlowte die Ehrenurkunde der Handwerkskammer überreicht .

. r' L .T^enstiuvilSum . Bei der Kirma Karlsruher Parfümerie - und
^. olletteieifen - Fabrik Wulff & ® ohtt ® . m . Ii v . , Karlsruhe , feierte
gestern der - chrittieber Ludwig Zoller aus Karlsruhe sein 25 jährigesDienstjubiläum . Von der Direktion wurden dem Jubilar eine Ehren -
gäbe und die ihm vom Verband Zudwestdeutscher Industrieller ver -
liehene silberne Ehrenmednille nebst Diplom übergeben . Auch seine
Kolleginneu und Kollegen ehrten den Jubilar durch Geschenke .

Zum 85. Geburtstag von Prof . Dr . Volz .
Der Staatspräsident hat an Professor Dr . V o l z folgendes

Glückwunschschreiben gerichtet :
„Ein gütiges Geschick hat Ihnen vergönnt , am gestrigen Tage

das 85. Jahr eines arbeits - und erfolgreichen Lebens in ungebroche -
»er geistiger und körperlicher Frische vollenden zu dürfen . Zu diesem
seltenen Anlaß beehre ich mich, Ihnen zugleich im Namen der Staats -
regieruug die ausrichtigsten Glückwünsche zu übermitteln . Damit
darf ich den Wunsch verknüpfen , daß Ihnen noch viele Jahre in
gleicher Frische und Schaffenskraft beschieden sein mögen ."

Romeo - Ehrenabend im Schwarzwaldverein .
Zur Feier seines 75 . Geburtstages (22. März ) , veranstaltete die

Sektion Karlsruhe im Schremppsäal III einen überaus zahlreich
besuchten Romeo - Abend . Bewährte Kräfte hatten sich un -
eigennützig dem Verein für diese Ehrenpflicht zur Verfügung gestellt .

Dankesschuld und Glückwünsche wurden dem verdienten Jubilar ,
der viele geselligen Abende des Schwarzwaldoereins verschönt und
manchen Festvorspruch geschrieben hat , durch den zweite » Vorsitzen -
den , Studienrat Linz , zu teil . Er würdigte in längerer Rede den
Gefeierten als treuesten Freund des Schwarzwaldvereins , der durch
seine Liebe zu Wald und Heimat , seine poetische Naturbetrachtunz ,
Vorbildliches geleistet habe . Romeos Humor , verdichtet im Karls -
ruher Deutsch , sein beschauliches Erzählertalent wurden ebenso rüh -
mend betont , und hervorgehoben , daß der Ortsdichter stets ein Bür -
ger unter Bürgern geblieben sei . — Ein großer Waldstrauß vom
Albtal und ein dreifaches Waldheil galt dem Heimatsänger und
seiner Gemahlin , nachdem beiden ein zufriedener Lebensabend ge-
wünscht wurde .

Danach verlas der Dialektdichter seine den Mitgliedern ge-
druckt gewidmete Dankesrede , die erfüllt von der Liebe zum Schwarz -
wald und seiner Sänger , Romeos Lebensfreude aufs neue bestätigte .
Herzlicher Beifall bekundete dem Ehrenmitglied , wie sehr ihm der
Verein zu Dank verpflichtet ist.

Eine Fülle musikalischer Genüsse gab nunmehr dem Ehrenabend
sein festliches Gepräge , das durch ein unerwartetes Auftreten der
„ Bas von Brette " ( Frau Prof . Massinger ) abermals humorig
unterbrochen wurde . Sie schilderte Romeos zweites Gesicht gelegent¬
lich eines großen Frauenbesuches zu Frauenalb , und fand damit
reichen Beifall . Klavier - und Cellovorträge von Willy E d e r und
Kammermusiker S o m a n n , zuletzt eigene Liedkompositionen , auch
biedermeierliche Stilleben und ritterliche Chansons , fanden auf¬
merksame Hörer . Lieder von Hildach und Mendelssohn , Duette , sehr
temperamentvoll gesungen von V a n e t a und G e i g e r - H e r m s -
d o r f , auch fesche Lautenlieder der erstere » , wurden stürmisch de-
klatscht . „Mei Fenschter in Frauenalb " und „Die giftige Herbscht -
zeitlose "

, Dialektgedichte vom Jubilar , erzählten von der Natur -
nähe Romeos : Zur Charakterisierung der Brettener Bas trug der
Frauenfreund zur allgemeinen Erheiterung die delikate Geschichte
von ihrem Sportskostüm vor . Wiederum erfreute Frau Geiger -
Hermsdorf durch frisch gesungene lustige Lieder lGuter Rat von
Prohaska ) und dann sprach Reichsbahninspektor M o o g in ab -
geänderter Fassung Romeos „Der verdiente Himmel auf Erden "
äußerst witzig . Verschiedene musikalische Vorträge verstärkten den
Frohsinn bis zum Ende , so daß es dem zweiten Vorsitzenden nicht
leicht fiel , allen Mitwirkenden den gebührenden Dank

'
abzustatten ,

auch Romeo bedankte sich von Herzen , am allergründlichsten aber bei
der Brettener Bas . F .Wk .

eintraten aus dem Leserkreis.
;& iit die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .!

Die verschandelte Natur .
Die schöngedachten und berechtigten Mahnung «» , welche unsere

Tagespreise in letzter Zeit an das Publikum richtet — unsere An -
lagen , Schloß - und Fasanengarten zu schonen — werden vielleicht
gelesen , aber leider absolut nicht beherzigt . Wer seinen Oster -
spaziergang , auf den er sich lange gesreui hat , durch den Schloß -
garten unternahm , konnte nicht die ungetrübte Frcude an der er -
wachenden Natur haben , wenn er die , mit Orungeschalen und einer
Menge Papierfetzen im wahren Sinne des Wortes verunreinigte »
Wege sehen mußte . Ein scheußlicher Anblick ! Ob dies nun un -
verständige , oder besser gesagt unerzogene Kinder oder Erwachsene
tun . ist selten zu untersuchen , da leider nicht genügend Aufsicht --
personal angestellt werden kann . Wäre es da nicht angebracht , die
Aufsicht durch das Publikum selbst ehrenamtlich vorzunehmen und
zwar so , daß sich Damen und Herren , welche Naturfreunde sind,
fänden , welche sich von zuständiger Behörde einen Ausweis ver -
schafften , um die „Missetäter " bei frischer Tat gebührend zu er -
mahnen ?

Boranzeigen der Veranstalter . !
/X 3 « Haus der Gesundheit . Karlsruhe , Karl - Wilhelmstr . 1, beginnt

am 0. Avril 1982 ein Vastelknrs für Mütter und junge Mädchen , der
an fünf Abenden , jeweils Mittwoch , von ' 28—10 Uh >, stattfindet . ES
wird den Teilnehmerinnen Anleitung in der Selbstansertignng von » » -
tem . einfachem Kinderspielzeug und kleinen Geschenkgegenständen ge-
geben . Bei der Verarbeitung wird weitgehendst wertloses Material ver¬
wendet . Die Teilnehmergebühr beträgt 4 RM . Anmeldungen nimmt
das Haus der «Gesundheit — Telephon ÖÖ80 — entgegen .

Badischeo Vandesllieater . Schillers „ Wa l l e n st e i n s Lager " und
„ D i e P i c e o l v m i n i " gelangen am Moniaq , den 4., Veethovens
». per , .K i d e I i o " am Dienstag , den Z., und die Operette „ Der Zi -
g e u n e r . b a to n " von Johann Ttrank am Mittwoch , den >>. April ,
zur Wiederholung . Die im Konzertbaus mit unbestritten starkem liriulg
erstausgeführte Operette „ Sommer von einst " von Ludwig Lniiai
ko»mint am Donnerstaa , den 7. April , im Landestheater für Mietabtcl -
lung 1 > 2 "i (Donnerstagmiete ) und ? H.-Gem . 201—800 zur Wiederholung .
Am Kreitag , den 8 . April , geht Offenbachs Over „ Hoffma » ns E r -
zäh Inn gen "

, vom Intendanten Dr . Hans Waag neu einstudiert , uu -
ter der musikalischen Leitung von Joses K r i v s zum erstenmal wieder
in Zzene . Am samstaa . den 9 . April , findet eine Wiederholung von
Schillers Schauspiel „ W allen st eins T o d " statt . — Als Rachmit -
tagsoorstelluna für auswärtige Theaterbesucher geht am - Zouutag , den
Ist. April , Wagners Oper „ Der fliegende Holländer " und
abends PucciniS Oper „ Z ose a " in Szene . Im Konzerthans kommt
die Operette „ Zur goldenen Liebe " von Ralph Beuahkn zur vier -
ten Aufführung . Als Schauspiel -Erstaufführung befinden sich in Vor¬
bereitung «verhalt Hauptmanns neues Schauspiel „ V o r Souu e u -
Untergang " sllr den 14 und das Schauspiel „ Der IS . Oktober "
von Walter Erich Zchäser für den 2 :1. April .

X Die Eoinedia » Harmontstö tomme » wieder ! Nach der so überaus
herzlichen Ausnahme des Eiiiführungs ->tv !.zertes vom 28 . Januar haben
sich die Tomedia » Harmonists , diese uuvergleichlicheu 5 Jazzsänger mit
ihrem genialen Klavierbegleiter , entschlossen , noch ein zweites Gastspiel
in Karlsruhe zu geben , das Sonntag , den 1U. April , nachmittags von
4—-« Uhr , in der groften sthalle stattsinden wird . Es wurde in diesem
stalle der Rachmitlag gewählt , da am Abend die stesthalle zwecks Be -
kauntaabe der Wahlresnltate von einer politischen Partei belegt worden
ist . Da die Wahlresnltate vor 7 Uhr nicht herauskommen , ist der .'Seit-
pnukt dieses Konzerts den vielen Kreuudcn der Eomedian Harmonists
sicherlich sehr angenehm . Der Vorverkauf in der Musikalienhandlung
Kurt Neuseldt , Waldftr 81 ( rechte Saalhälstet und in der Vnchhanb -
lnng V i e l e s e l d «linke Saalhälstei wurde erössuet .

Der Bund ehem . I4 :l( r veranstaltet am 21 bis 2'!. Mai 63 . Is . in
Erfurt seinen 8 . RegimentStag , verbunden mit Eki ' ung der bei KriUi -
trnng Sei 1 Regiments und heute noch lebenden Kameraden . Es werden
alle ehem . 1-wer , auch die dem Bunde nicht airgehören , hierin herzlichst
eingeladen . Rahere Ansknn ' t erte +It das Staötverkehrsamt Erfurt , Pre
digersltahe ö, 5lon «rekabteilnn >g .

Auszug aus den « tandesbüchern Karlsrube .
Dodessälle . 1. April : Justus Ried , Ehem ., 65 Jahre alt . Straften »

bahnschafsuei ! Weorg ä n S h i r t . Ehem ., 70 Jahre all , Werkmeister a .
D . : »iatharina l e i s ch m a n n , geb . Heintz , 74 Jahre alt . Ehern » von
Leonhard Kleischmann , Schausteller .

Felina - Sonderkchan bei Knopf .
Im Putzsalon der Firma Eeschw . Knopf findet a »i Montag ,

vorm . von 11— <4 und nachm . ^ 3—5 ilhr , eine geschlossene und nur
für Damen zugängliche Felina - Sond erschau am lebende »
Modell statt . Die sehr interessante Vorführung zeigt die neueste »
Schöpfungen der Felina -Fabrikate .

Bedenken Sie doch !
Die Pflege Ihrer Nerven sollte Ihnen genau so selbstverständlich
sein wie die Pflege Ihres Körpers überhaupt . Denn , wenn Sie die
richtige Behandlung Ihres Körpers nicht mit der geeigneten Er -
nälirung Ihrer Nerven verbinden , werden Sie bald merken , daß
Sie trotz aller Hygiene und Kosmetik schlecht aussehen , früh ,
zeitig altern und einen matten , erschöpften Eindruck machen .
Bedenken Sie doch , daß Hirn und Nerven das Uhrwerk sind , das
Ihre sämtlichen anderen Körperleistungen in Gang hält . Nehmen
Sie dreimal täglich Biocitin , und Sie tun als Kulturmensch Ihre

Pflicht auch in der Erhaltung Ihrer Nerven , die am stärksten der ^
unerhörten Beanspruchung modernen Lebens ausgesetzt sind .

Biocitin bedeutet Kraft für alte,
die mit verbrauchten Nerven frühzeitig verblüht und gealtert
sind und schon an ihrer Rettung verzweifelten .
Biocitin nach Pros . Habermann ist die ideale Nervennahrung
für jedes Alter und für ledes Geschlecht .

I » Pulverform von 3.20.// au
Iii Zabletteusorm zu 1. 70 und
2,20 .4' in Aooth . u Drogenhdl .Broich , u . Probe kostenlos . Bio .
citinsabrik , Berlin SW LS/22.
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Gibt es noch schlechte KäufersMen?
Manche Käufer würden es sich sehr verbitten , wenn man sie

al ^ gedankenlos bezeichnen würde . Und doch zählen sie zu den
Maischen , die beim Einkauf noch recht unüberlegt vorgehen . Es
koll hier lediglich davon die Rede sein , daß der unüberlegte Käufer
die richtige Durchführung von sozialen Gesetzen behindert . (öe-
schäftsinhaber , Verkaufsangestellte und Käufer — sie alle stehen
unter der gesetzlichen Bestimmung des Siebenuhr - Ladenschlusse -
(manche Städte haben allgemein den Scchsuhr - und nur für Le¬
bensmittelgeschäfte noch den Siebenuhr - Ladenschluß ) . Warum ist
nun eigentlich ein Ladenschlug geschaffen ? Weil sowohl Inhaber
als Angestellte ein naturgegebenes Menschenrecht auf einen be-
stimmten Feierabend haben und weil Ordnung in der Arbeitszeit
erst ein menschenwürdiges Leben und Streben außerhalb der Ar -
beitsstätte möglich macht : In der Familie , in der Kindererziehung ,
in der Berufsfortbildung , im Schrebergarten , in der Geselligkeit ,
sind schon bedeutsame Punkte dafür genannt . In erster Linie sollen
also die Verkaufsangestellten durch den Ladenschluß außerhalb ihrer
pflichtmäßigen Arbeitszeit geschützt werden , als an ihrem Freizeit -
Eigentum , über das nur sie selbst frei verfügen sollen . Und nun
kommen die Menschen mit schlechten Käufersitten durchweg fünf
Minuten vor Ladenschluß , wenn die letzten vor Schluß Gekommenen
noch zu Ende bedient werden , dann flitzen sie gern noch zur Laden -
tür herein — obschon sie bei ein klein wenig lleberlegung den Kauf
auch schon wesentlich früher oder am Tage darnach hätten machen
können . So gefährden die unüberlegten Käufer gesetzliche Vestim -
mungen . Die überlegenden Käufer aber hüten sich , die Rechte
anderer Menschen auch nur im geringsten zu beschneiden .

Calmelle-Jmpfung und gesetzliche Impfung.
Im Verband für Frauenbestrebungen sprach >

Freitag , den 18 . März 1832, Herr Professor Dr . L u st, der Lei
des Kinderkrankenhauses , über die Ealmette - Impfung und über oa »
gesetzliche Impfen . Der Redner beschäftigte sich eingehend mit der
gesetzlichen Impfung , durch die jeder Mensch eine leichte Kuhpocken -
Erkrankung durchmacht , die ihm dann einen dauernden Schutz gegen
die Erkrankung an den so bösartigen Menschenpocken verletht .
Dr . Lust konnte an Hand von sehr instruktiven Tafeln und Bildern
das rapide Zurückgehen der Pockenerkrankungs - und Todesfälle in
allen den Ländern , die die Impfung eingeführt haben , nachweisen .
Auf Grund dieser hervorragenden Erfolge führten die Aerzte auch
bei anderen schweren Infektionskrankheiten , vor allem bei Typhus ,
Ruhr und Cholera die vorbeugende Impfung mit den abgetöteten
Krankheitserregern ein und konnten damit erreichen , daß im Wclt -
krieg , ganz im Gegensatz zu früheren Kriegen , weder bei den Trup -
pen noch in der Heimat diese Seuchen ausbrachen .

Diese Erfahrungen benutzte Ealmette , um den Versuch durch -
zuführen , Kinder durch eine vorbeugende Impfung mit Tuberkel -
bazillen , deren Giftigkeit herabgesetzt wurde , gegen eine spätere Er -
krankung an Tuberkulose zu schützen . Es find in der ganzen Welt
etwa 1 Million Kinder auf diese Weise und ohne Schäden geimpft
worden . Die erschütternde Tragödie von Lübeck könne nicht d *?m
Calmette - Verfahren zur Last gelegt werden , da durch unübersehbare
Schicksalsmächte die Tatsachen sich so veränderten , daß nicht der
Calmette -Jmpfstoff , sondern Tuberkelbazillen von aller Giftigkeit
verfüttert wurden .

Herr Professor Dr . Lust konnte durch seine Ausführungen , die
in großen Linien einen Ueberblick über die Geschichte und die Er -
folge der Jmmunitätswissenschaft gaben , seine Zuhörer davon über -
zeugen , dag der We ^ , die Infektionskrankheiten durch vorbeugende
Impfung zu bekämpfen , grundsätzlich richtig und berechtigt ist .

Im Anfchluß an den Vortrag wurde noch der Film des K i n -
d e r h e i m s „T e t e n s h o f" in Kirchzarten bei Freiburg vor »
geführt , der sehr anschaulich das Leben und Treiben in diesem aus -
gesprochenen Landkinderheim zeigte . Hier spielt sich der Tagesl iuf
der Kinder mit allen Beschäftigungen und Mahlzeiten so Tus-
schließlich im Freien ab , daß ein guter Erfolg der Erholungskur bei
einfacher , kräftiger Kost gar nicht ausbleiben kann . Mit Rücksicht

auf die allgemein gedrückte finanzielle Lage ist der Verpflegungssatz
für diesen Sommer auf 2—3 .50 RM . pro Tag , je nach Alter , ge-
senkt worden . Nähere Auskunft erteilt : Frau E . Wolf , Karlsruh -
Matbystraße 38, I ., Telephon 7270.

« riemalle«.
( Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnements - Quittung und die Porto - Ausgaben betgefügt werden .)

75 . H. St . i« D . : Brieflich beantwortet .
76. « . » . iu G . : Brieflich beantwortet .
78 . Sparkasse IM : Die öffentliche Sparkasse kann bei der Zins -

senknng ab 1. Januar 1032 einen Verwaltungskoslcnbeitrag von 0,5 Pro¬
zent in Ansatz bringen . „ .79 . A . » •: Das Wort „ Crock" ( sprich erack) stammt aus dem En « -
llschcn und heifit soviel als Krach, Swlag , Ring . Das beste Pferd auS
einem Stall wird anch als Crack bezeichnet , ferner ein Pferd , das beim
Rennen die betten Aussichten hat . . . . .80. 91 . B . £>. : Die Reichssluchtsteuer ist keine politische Angelegen '
heit . Bei Flucht in das Ausland kann Auslieferung erfolgen . Der ehe-
malige Reichskanzler Kuno gehörte keiner Partei an . Cr war Überpartei ,
lich.

I . M in H. .° Brieflich beantwortet .
® . S . in W. : Brieflich beantwortet .

Dr . O . S . in D . : Brieflich beantwortet .
K . W . in E . : Brieflich beantwortet .
Sch . , K » e . : Nach § 15 des von der Sandwerkskammer veraus

gegebenen , und für das Lehrverhältnis vereinbarten Lehrvertrags . wird
der ^ ehrvertrag di ^ ch den Tod des Lehrberru aufgehoben . sofern die
Aushebung innerhalb 4 Wochen von den Erben des Lehrberrns geltend
gemacht wird . Die zurückgelegte Lehrzeit wird auf den etwaigen neuen
öehrvertrag angerechnet . Wenden Sie lich an die Handwerkskammer

Karlsruhe .
^ ( -x . Brieflich beantwortet .

87. E. St . in B - : Brieflich beantwortet .
88. 3 . H . Die Lelfarbe wird in diesem Lall « mit kauftifchcr

Soda entkernt
89 . fl . L in R . : Brieflich beantwortet .
90. 9l. 6 .. Klie : 1 . Der Kmtenanspruch des Rechtsanwalts verjährt

Di «
? ie Ache Noab , 16 Uhr .
Bedeutung der Wahl "

. Kriegsftr . 54.

81 .
82.
83.
84 .
85.

in zwei Jahren , gerechnet vom Sckilun des Jahres , in welchem er ent -
standen Ist. Die Verjährung ist gehemmt , solange die Stiftung gestundet
ist . Die Verjäbrung wird unterbrochen , d. h. kommt neu , in ^Lanf . durch

•mint , solange die Leiftun
ien . d. h . kommt neu inJ

Anerkenntnis des Schuldners oder Einklaguna . 2. Die Einkommen ,
steuergrenze ist 1800 RM . jährltches Einkommen .

!>1. D . in D . : Brieflich beantwortet .
92. 8 . O . 25 ;

— vvu *u *vv **v».
Durch die Sausreparaturen haben Sie rennen An -

. RriefM oeantwortet .
95. F . B . In R . : 1 . Die Weftbilfe des Reichs komm » nur kür die

Länder und Gemeinden in Frage , aber nicht für einzelne Betriebe oder
gar Gewerbetreibende . 2. Der vom Bernrieter . gelnit >> fla l
war mangels rechtzeitiger Bezahlung der Miete in Ordnung , der Mie -
ter muh die Kokten des Aahlungsbefebls und die Zinsen bezahlen .

96 : W S - : Der ehemalige deutsche Kaiser bezieht weder vom Reich
noch von P reu Ken Ruhegehalt . Durch Verträge mit dem preußischen
Staate hat er eine Abfindung bekommen .

97. H . R . i . II . : Brieflich beantwortet .
98. St . t' . : Brieflich beantwortet .
99. Tb . B . : Brieflich beantwortet . , , t100 . I . SB. : Die Herabfeknng von Schulden durch eine Notverord -

nun « halten wir für uumöglich . Dadurch würde ja das ganze Wirt -
schaftsleben vernichtet werden .

101. B . B . in Oe . : Brieflich beantwortet .
102. A . G . : Die Aufwertungsbnvothek kann nach der Notverord -

nnna frühestens zum Ablauf des Jahres 1983 gekündigt werden . Eine
Erhöhung des Zinses von 6 ans 6 .5 v . S . ist nicht zulässig , da durch die
Notverordnung ausdrücklich bestimmt ist, daß Aufwertungshvvotheken , die
liis zum 31. Dezember 1931 mit 5 Prozent zu verzinsen waren , vom 1 .
Januar 1982 ab mit 6 Prozent zu verzinsen sind .

108 . i* t «u R . : Brieflich beantwortet .
101. A E . : Brieflich beantwortet .
107 . B . G „ Khe . : Brieflich beantwortet .
109 . l>. R . . Sllic. : Die Werkfordernna ist fällig , Stundung ist Nicht

erteilt und Sie werden daher zur Bermei -dung von unnötigen Kosten ,
um die sofortige Zahlung nicht herumkommen . Einigen Sie sich mit dem
Handwerkmeister auf ratenweise Abzahlung mit Rücksicht auf Ihr gemin¬
dertes Einkommen .

Tages-Anzeiger.
lRäheres siehe im Inseratenteil ) .

Sonntag , de« 3 . April .
LandeÄbeater : Nachm . „Im weihen Röhl "

, 15— 18 Uhr : abends „Rigo »
letto "

, 20—22.30 Uhr .
Komertbauö : „Sommer von einst "

, 19 .30— 22 Uhr .
« tadtgartc « : Krübkonzert , 11 —12 .15 Uhr : Nochmittags -Konzert ( Vbilhar -

manisches Orchester ) , 15 .30—18 Uhr .
Bad . Lichtspiele — « onzert
Advent - Mission : Bortrag

20 Uhr .
Svortvlat , verl . Hardtstrab « : Bervandspokalspiel B . f. B . gegen FC .

Birkenfeld . 15 Uhr .Ges . Liederkranz : Künstlerischer Abend im „Klapphorn ", 20 Uhr .
Rest . FriedrlchShof : Tanz . 18 Uhr .
Rest . Walhalla : Tanz .
Rest . Kettercr am Bahnhof : Konzert der neuen Kapelle .
Rest . Augustiner (Sofienstr . 78 ) : Konzert .
Wirtschaft zum Rheinland : Konzert .
Kaffee -Kabarett Roland : Das neue Programm , 16 und 20 Uhr .
Refiden -̂Lichtipiele : Der Stolz der 8 . Kompagnie .
Palast -Lichtspiele : Mädchen in Uniform .
Schaubnrg : StraHen der Weltstadt : Beiprogramm .
Gloria -Palaft : Mädchen zum Heiraten .
Union -Tbeater : Ein ausgekochter Junge .

GLORH
Anfang : 2 .20 ,

4 .30 , 6 .40 , S . O

RENATE MÜLLER
HERMANN THIMIG
WOLF ALBACH - RETTY, GUSTL STARK -

GSTETTENBAUER - in dem entzückend , charmanten Filmspiel :

MÄDCHEN ZUM HEIRATEN
i marienstr. ib - Teief. 6284

Heute um 3,5,7 u. 9 Uhr - £,: ,„ü.n„teaT.Ä ^ fi ".B.°.ch.
Slraßen derWelllladl
Aus den Geheimnissen der amerikanischen Alkoholschmuggicr .
Das Unerhörteste an Realistik . Spannung , Tempo und Sensationen .das je Uber die Leinwand rollte . — Ausgesuchtes Beiprogramm .

Pa-Li
Anfang :

3 , 5,7 und 9 Uhr

Der beste Film dieses Jahres :

manchen in umtorm
Fmilia llnria und6Daretellerinnen heule in jederCllllllu llllUa Vorstell . parsOnl . auf der Bühne

Goliatb -Lieferwage » billiger !
Di «

erfahren
solchen
Hrimgt
nicht i
wa . en . die schon alb 1200 RM . a« A . - ..
in Häudeu der ibekamiten F-iraua J >uu« u . Co ., Karlsruhe , HebeMrahe j ,
Tdlefou 5614 . Man beachte däe Anzeige in »er heutioeu Nummer .

RESI
3.00
4.30
6.30
8.30 INur

I
noch I

r
'

- |

Heinz Rühmann
Der

de
s
,
""

l Kompagnie |

Geschäftliche Mitteilungen .
Astrologie eine uralte Wahrheit .

Warum mit verbundenen Augen durch die Welt gehen , wenn man
ch ein Horoskop genaue Informationen über Glück und Erfolg iu

der Zukunft erhalten kann ? Vorher gewarnt ist vorher gerüstet ! ? i,rch
ein Horoskop , wie es in einwandfreier Weise von dem bekannten Astro -
logen Ernst Oskar Klotz, Akademiker . Berlin - Wilmersdorf . Holfteimiche .
ftratze 85, Abt . F . 13, zusammengestellt wird , kann man erfahren , wie
man Erfolg haben kann , welches die gllnsrigften und ungünstigsten Tage
find , wann man ein neues Unterpehlmen beginnt oder eine Reife an -
treten soll , wanu und wen man beiratet usw .

Amtliche Anzeigen

MnftW-
ZwMiMllelMIM.

Das Notariat IV Karlsruhe versteigert am :
Donnerstag , de « 7. Avril 1982,

vormittags 9 Itfir .
in seinem Geschäftszimmer . Kaiserftrghe 184,
II . Stock . Zimmer 10. folgendes Grundstück
Lgb . Nr . S1S4 : i ar 22 « in Hofreite . Schüben -
strafte !!? .Auf der Hofreite stehen:
а . ein vierstöckiges Wohnbaus und Seiten -

flügel rechts mit gewSlbtem Keller .
d . ein einstockiaes « tallgebäude .
e. ein zweistöckiges Seitengebäude links mit

Balkenkeller .
б . eine einstöckige Remise links vor e.
Schätzungswert ohne Zubehör — 51 000.—
Schätzungswert mit Zubehör — ßl 097 .— XH

Karlsruhe , d«n 24. Mär , 1932.
« ad. Notariat IV — Vollftrecku » gsaeri » t .

(385)

eiuiioftMs -
zwlimjiMWgemli .

Das unterzeichnete Notariat versteigert am
Samstag , den !>. Avril 1982 vorm . 9 Mr .
in seinen Diensträumen in Karlsruhe . Kai -
serstrasie 184 . 2. Stock . Zimmer 10. ^as

Hausgrundstück Lgb . Nr . 3100 — schützen -
strafie 88 : 2 .02 ar Hofreite und 1,47 ar H<ius -
garten . <877)

Aus der Hofreite steht:
a > , u dreistöckiges Wohnhaus mit gewolb -

tem Keller ,
vi ein einstöckig« Waschraum ,
c) eilt einstöckiger Querbau . Bäckerei und

Schuppen . .Schätzungswert 40 000 NM .
» nd mit Zubehör 40 052 RV ! .
Karlsruhe , den 26 . Mär , 1932.

Notariat IV — Vollstrccknuasqericht .

Zwangs -

Versteigerungen

ZWWSMlleiUkMl!.
werde

lich versteigern .
1 kompl . Speisezimmer . 1 Blitz mit Mo ^

tor . 1 Wolf m. Motor . 2 Klaviere ^ 1 Kon -
trollkaise Anker . 1 Konsolspiegel . i Sofa und
8 Polfterstühle . 1 Radioapparat 4 Röhreu
Lange L 63 und Lautsprecher . 1 Staudgram -

z >» augs -Berstei «eruug
Montag , den 4. April

>932, nachm. 2 Uhr ,
werde ich in Karls
ruhe im Psandlokale ,
?'crrcustr . 45a . gegen
bare Zahlung im Voll
streck» ngswege ösfent -
lich verstetsern :
2 iRegiktr^eakafscu . 1
Orchestrion . 1 Ketten -
fräSmaschin« , 1 Nith>
Maschine, i Stehlampe
1 Fatz Wein , 1 MV-
torrad , l Dynamo¬
maschine , 1 Drehbank ,
1 Doppc -lschreibtisch. 1
gr. Tisch . 1 Bild . 1
Warenschrank , 1 Da <
menfahrrav . 1 Tisch¬
uhr . 1 Schleif - ititih 1
Bohrmaschine , 1 Bade¬
wanne , 2 Flurgarde¬
roben , 1 Sekretär . 1
Kleiderschrank , 1 Ver¬
tiko, 8 Radwapparat
2 Sofa . 2 Klaviere , 2
Micherschräuke , 3 Cbai -
felon "« e , l Schulder -
näbm -i-sch. . 3 Schreibt . .
2 Büfetts . 1 Vase . 1
Wakchtilch. 4 Stichle ,
versch. sonft . Möbel -
stücke und Belsuch -
lun« skörper .

i>eruer bestimmt : 2
Pe v-Ionen -K ra^ w-' ,">"N,
<4- Ntzer ) 1 Hol ŝchuv -
pen ^ Zusamineukun -fi
im Pfaivdlokal . (839

Karlsruhe .
den 1. Avril 1982.
Haaa . Writfier.

Gerichtsvollzieher .

ziehtisch. 3 Stühle , i Korbsessel . 1 Ükähti 'ch
cheu . 1 Singer Nähmaschine . 1 Posten Da -
menstrümpfe . 1 Posten Herren und Damen -
Handschuhe. 1 Posten stlaneUhernden . seidene
Deimenstrüinnfe . Damenbadeanzüge , Kinder -
anzüae . Hemden , ] Regal . 1 Ballen grünes
Tuch . 1 Ballen Matratzendrell . ea . 800 m
Matratzendrell versch. Karben , ca . 50 m Go -
Veline . 1 Ballen Leinensegeltnch . 3 Garni -
tnren Schlarakkia - Gestelle ca . 140 m Ma¬
tratzendrell . 4 Schneidernäblnasch . . z Bü 'etis .

Bestimmt zur Versteigerung kommen : 1
Küchenb 'ifett . 1 Kredenz 1 Tisch >. . i Stühle ,
weist lackiert , ferner mit Bekanntgabe im
Pfandlokal an Ort » nd Stelle :

1 Maschinenmagen . 1 Leiterwagen .
2 Pritschenwagen und I Schuttwagen u . a . in.

Karlsruh «, den 2 . Avril 1932.
Mohr . Gerichtsvollzieher .

Zwuiigsversteigerung .
Am Dienstag . ^ S.

April 1SZS, mitta - » lS
Nt>r . werde ich in Knie -
lingen , mit ZlUwmmen»
fii 'Nft beim Rathaus ,
«wti bare ZahAmg im
Aollstverkiiuoswege öf-
fentlich versteigern :

1 Vertiko , 1 Damen -
fahrrad , 1 Kllchiubll -
fett . 1 kompl. Frisier -
toilette , I Schreibma -
schine „ IdeaN . 1 Roll -
ludeuschraut , 1 Pferd
u . a . m . (Sil )
Karlsruhe . 2. 4. 22.

Schick ,
Geoichtsvollzieher .

Unterricht

Junger Herr sucht

engl. ti . kranzös.
Unterridjt

mir von Ausliwdern .
Preisau 'geb . u . X 4L68
an die Bad . Presse .

Akadem . g«vr . Musik -
lehrerin erteilt gründl .
Uilbewicht in

Klavier , Violine ,
Gesang ,

Kammermusik etc.
ev . geg. Le ,e.rö '.n 't :el .
Wä .che u . d« l . Augeb .
>!. HO .Sö .jZ an ■) .1 .
Presse , JH . ^ luptpcst .

Gevr » uchter , schöner

Schreibkisch
ebensolch. Teppich aus
Privathd . zu kauf. gef .
Befchr. u . PreiSang . u .
H.K .ZVS0 an die Ba » .
Presse FA . Hanp>tpost.

Gebrauchte

Mehgerladen -
Einrichtung

(komplett) , ««gen bar
M raufen sefucht .

Offerten mit Jnven -
tarverzeichntS uu»
Preisaug . u . P24W1a
an die Bad . Presse .

Gebrauchter , größerer
Herd

für Wirtschaft gesucht.
Offerten mit Preis

unter Nr . CE880 au die
Badische Presse .

KopshSrer !
sehr lautstark , »u kauf ,
gef . Offert , u . D429 «
an die Bad . Presse .

Gebr . Radio
mit Lautspr .. nur erst-
klasf.AusiühruugStuve
zu kauf. Ms . An« , mit
Prs . imt . H.T .RS7 an
Bad . Pr . Ml . Hauptp .
Wut erhalt . Klepper -

Faltboot
1sitzer . zu kaufen ge
fuckit. Angebote mit
Aiiiiab « de » BailiahrS
unter Nr . O4Z00 an
d>ie Badische Presse .

und zu jedem
Teil findenSie die
nichtigen Zutaten
in den Farben
die Sie suchen

Gebr . , neuwertiges
H.-Mrkmaij

Mösl , verchromt , gogen
bar z>u kaufen g«fucht.
Angebote unter J4ZW
an die Bad . Presse .
Gebr . 2—S Röhren -

Radio
( (Volluetz ) bill zu kauf,
gef. Aug . m . Prs . unt .
d. U .ZvL« an die Bad .
örcsse F-il . Hauptpost .

Tischdecke
gezeichnet aut sehr gut .Nessel ,T30'160 , die neuesten Muster i.- i.-
Tischdecke e« eichn., | RA
auf weißem Stoff , 125 150 livU

Kinderkleidchen
Bulgarenart , auf kunstliche J l | K
Waschseide vorgezeichnet •

Mitteldecke
gezeichnet , 80 80 , oder
Damenschürze
beides auf meiner Spezial *
Waschkunstseide , pastellfarbig

Bulgarenbluse .
arme los, auf Vo Ivoile vor- | IB
gezeichnet , aparte Muster • ll l IM

Damenkleid
neue Muster, auf Nessel vor

inuerKieiatniin _ _ uamenKima
garenart , aut künstliche J Rh neue Muster, auf Nessel vor - 1 l» »ischseide vorgezeichnet • • IlWW | gezeichnet . . >»

J %UMxkcuxL

Gebr ., Zmanualigez

Orgeitiarmoilum
mit Fuftpedal

m kaufen gesucht. An .
geböte unter F 4M8
au die Bad . Presse .
Gut erhaltenes

Tennisneh
zu kaufen gesucht. An -
ebot« mit Preis unt .
1807 an die Bad . Pr .

(MW -

ZlMWMslelMW.
Das Notariat versteigert am

Dienstag , den 12 . Avril <982 . vorm . 9 Uhr .
in feiwv . Dieusträumen in Karlsruhe . ji >» -
ferftraße 184. 2 . Ttock. Zimuier 10,

das Sausgrundstiick Lgb . Nr . SSttl. Bau »
nicisterstrafie Nr . 2S. « »r 25 qm Hofreite ,
Hierauf steht : (83S
а) ein dreistöck. Wohnhaus mit Balkenkeller

und Dachwohnung ,
б) ein einstöckiger Kücheaubav am Wohnhaus ,
e> ein zweiftöck? Wohndaus mit Schieueukeller ,
d » -eine zweistöckige Werkstätte .
e) eine einstöckige Werkstä 'te .
f ) eine zweistöckige Werkstätte .

Schätzungswert ohne Zubeluir 53 OOORM .
Schätzungswert mit Zubehör »3 » 87.5« RM .
Sarlsruhe . den 81 . Mär , 1S32.

Bad . Notariat IV
— als Bollstrelkuiigsacrickt . —

Di « nger - Bertteigerung .Am Montag , den -t . April 1832. vormittags
Uhr . wird aus der Stallung der Bad .

. olizet - und l^ eudarmerieschule auf dem Hofs
der ehem . Artl .-Kaferne . Moltkestr . 18. der

mei
versteigert .

II

Wintermatraiieudiinger
gegen Barzahlung öffentlich

^ (63ÜJ
arwrnhe . den 2. Avril 1932.
adische Polizei - und lÄendarmeriefchnle .

verllelmiim.
Die Gemeinde Tentfchneurcut versteigert

am Dienstag , den -i . Avril . uachm̂ 3 Ubr .einen fetten zur Zucht untauglichen Schweine ,
fasel . wozu Liebhaber eingeladen werden .

Zusammenkunft Sauvtstraste 171. (24324a
. . . Der Gemeinderat .
Ulrich , Bürgermeister .

Kaule
trag . Kleider , Schutte
lösche , Postk . genügt .

Komme ins Haus .
F . Meer ,

Kaisers,r . 37, (21595)

Vogelkäfig
(FAigbecke) zu kaufen
gesucht. Preisangebole
unter H 4315 an die
B«d :sche Presse .

Wild. Fräulein
erteilt grdl . Unterricht
in Maschinenschreiben ,
Stenographie n . Schön¬
schreiben zu sehr mcitz .
Preisen . Angeb . unter
E711 an d oe Bad . P r .

Wer erteilt gründlich .

Angcb . mit Preis unt .
k>W .Rx;i » u die Bad .
Press« Ml . Hauptpost .

Englisch
Unterrich 'sbriefeTouss -
Langenich . , geibr ., gef .

> Offert . UNI. H.P ..MSS
an die Badische Presse

! Filiale Hau>ptpost.

Unterricht tn

Holländisch
sucht (843)
Wolf, Herrenistrabe S4 .

Hsu >ge » ucne

Baugeschäfte .
Suche zirka 13 OOO ge¬

brauchte Backsteine Off .
m . Preis u . H .M .30SS
au die Badlschc Presse
Liital « Hauptpost .

Kassenschrank
mittl . Größe , zu kau -
seu gesucht. Preisangl :-
böte unter Nr . R4.j4<>
au die Bad . Presse .

Gesucht gebrauchte
Billard -Schiefervlatlen
At 'lgoböte mit näherer
Ang « >be u . Preis u .
HG3Ü47 an Mie Bad
Presse, Sit Hauptpost

Rohölmotor
40/50
gegen risse.

neu ober gebraucht .
Äranz Hauck. Reuckeu .

kauft evtl .
( » H 103231

O T • Soiori Geld i • T •
Kaufe zu höchsten Preisen ied . Quant . Platin .A ' t Mold . tqebiNe . Nbr .. Ke«t Rinq « .

L6 B .* j Schiobvlatz 10 , 2 Treppen
bis 20. AvrU hier. (69S)

Hanniieimer HoimarKt
am 1., 2. und 3. Mai 1932.

Haupimarkttur me uno immii
ffift Prämiiemng u. Preisverteilung . Gleich¬
zeitig Ausstellung 1 von Ge .üten und Ma¬
schinen für die Landwirtschaft und das
Metzgersewerbe sowie Allgemeine Aus -
stel ung und Markt für Kaninchen , Ge¬
flügel und Edelpelztiere . (A7607 )

Haimarktlotterie
mit wertvoll . Geld - , Tier . u . Sachgewinnen .

Programme und Auskunft durch die
Direktion des städt Schlacht n . Viehhofes

Mannheim .

Vergebung von ADbrum-
und Erdarbeiten .

Die Häuser Augustinergaffe 11 und 18. die
Oberrealschule in der Teminarstrafte und die
Post Grabengasse 5 . alles in Heidelberg , iol -
len im öffentlichen Submissionsweae zum
Abbruch vergeben werden , gleichzeitig auch
die Ausführung von Erdarbeiten , Die Unter -
lnaen hierzu und gegen Boreinsendung vvrr
l .KlZ.// für ein Exemplar zu erheben bei
Architekt E . V . Gutmann , ti a r l s r « d e ,

. _ r Leopoldstrasie 7a .woselbst auch die Angebote bis längst . Mon .
tag , den 11 . Avril 1932. vormittags g Uvr ,
abziigeben sind.

Die Schlüss ^
ser . die ieoerii. ..
bei Hausmeister Braun . Neue Universität ab^

Die Schlüssel für die abzubrechenden Häu -
, die jederzeit besichtigt weiden können , sind

» holen . Eine Besichtigung unter Mluuna >̂er
Bauleitung findet am Donner '
Avril . vormittags ll Ubr statt.

onnerst « . den 7.
. . . statt. ( 217615
Karlsruhe , den 2 . April 1932.

Die Bauleitung .



Gin neues WeinlokalOiarlsrufje
Zur Eröffnung des Weinrestaurants der Löwenrachen -Gaststätten

in der Kaiser-Passage , Karlsruhe.
Die PassageHZerwaltung der Kaiser -Passage Karlsruhe hat stch

in den letzten Wochen zu einer erheblichen Verbesseruns der Raum -

Verhältnisse des Restaurants Löwenrachen entschlossen . Sie hat den
unmittelbar beim Ausgang der Kaiser - Passag « nach der Akademie -

straße gelegenen bisherigen Verkaufsladen den Räumen des Nestau -

rants Löwenrachen hinzugefügt und hat damit diesen bekannten Gast -

statten einen unmittelbaren Zugang von der Akademiestrahe her ge-

geben . Diese Neuerung wird von den Gästen des Löwenrachen um so
dankbarer begrüßt wenden , weil sie dadurch auch dann einen Ausgang
nach der Akademie - und damit nach der Karlstrahe haben , wenn das

Hintere Tor der Kaiser -Passage geschlossen ist.
Den bisherigen Wirtschaftsräumen des Löwenrachen wird durch

den Umbau ein ausgesprochenes Weinlokal in den neuhergerich -

teten Räumen hinzugefügt , das durch seine ansprechende Holzoertäse -

lung an den Wänden und durch die Aufteilung in Nischen den Gästen

alle Bequemlichkeiten bieten soll . Es ist nichts unversucht geblieben ,
um den Aufenthalt in den Räumen angenehm und gemütlich zu
gestalten und es ist zu hoffen , daß der grohe Passantenverkehr in der

Akademiestraße zu den Gerichten und durch die Passage nach der
Stadt sich bald daran gewöhnt , in den neuen Räumen des Löwen -

rächen zu jeder Tageszeit Gelegenheit für einen Imbiß zu haben .
Die Planbearbeitung und Bauleitung lag in den Händen der

Architekten Regierungsbaumei st erBrunisch und Heidt ,
denen die nicht leichte Aufgabe gestellt war , in 14 Tagen das Laden -

lokal zu einem ansprechenden Weinlokal umzubauen . Daß sie ihre
Aufgabe erfolgreich zum vorgeschriebenen Termin durchführen konn-

ten , verdanken sie in erster Linie der tätigen Mitarbeit der am Bau

beschäftigten Unternehmer . Die Maurerarbeiten wurden ausgeführt
vom Baugeschäft Karl Bleß , die Zimmerarbeiten lieferte
Zimmermeister Friedrich Vechtel , die Schreinerarbeiten

fertigte dieBauschreinereiKarlMartin , die Znstallations -
arbeiten führte Blechnermeister L. Baumann aus , während
die elektrische Installation von dem elektrotechnischen Geschäft Josef
Marz ausgeführt wurde . Die Malerarbeiten besorgte die Firma
Behnke & Zjchache und die Tapeten lieferte das Tapeten -

h a u s D u r a n d . Die Ofenanlage stammt vom Ofengeschäft Josef
Kleber , während die Beleuchtungskörper von der Firma Fink

angefertigt wurden . An der Lieferung der Einrichtungsgegenstände

haben sich die Firmen Karl Ehrfeld durch Lieferung der Tische,
die Firma ZosefKirrmann durch Lieferung der Stühle und die

Firma Gebr . Kaul durch Lieferung der Vorhänge und Gardinen

beteiligt .
Die neuen Räume wurden am Samstag fertiggestellt und dem

Betrieb übergehen .

Am Ilmbau und an der Einrichtung beteiligte Firmen :

iKarl (S less • {Karlsruhe
BAUGESCHÄFT
Karlstraße 96, Telef. 2063

Ausführung von Hoch- u. Tiefbau , Umbauten U. Entwässerungen

KARU MARTIN
Akademiestraße Nr . 9-11, Fernsprecher Nr .1634

Bau- und Möbel-Schreinerei
Schaufenster ' und Laden - Einrichtungen

$osef M
KARLSRUHE I. B.

Waldstraße 33
Telefon 7304

Jos . Kirrmann
iiiiiiiiMiiiiiiiimiiiiiiMiiiiiiiimiiiiiiliiiimiiimiiiiiiiiiiimiiii
HERRENSTR . 40

Mod . WohnungseinriÖlungen

Slü - und ! Polsfer - Möbel

Gasiwirlemöbeif Tische , Stähle

E r ö ff n e t

WeinstuÖezurtüfe
angeschlossen an das Passage - Restaurant und

Kaffee zum Löwenrachen

JCüche undJCelCec bieten
JAnen nuc das USeste !

Ueberzeugen Sie sich selbst . — Es ladet ein

W .Sdinauffec und Jcau

.DAS BELIEBTE .

MONINGER
BIER

in den
L ö we n r a c h e n - Gaststätten
i 1

Gardinen und Dekorationen
VOMSPEZIALHAUS

GEBR . KAUL .
KAISERSTRASSE 109

FRIEDR. BECHTEL
ZIMMERMEISTER

Karlsruhe , Neckarstr . 14 , Telefon 760

jfosef {Kleber
Akademiestraße 29 « Telefon 2035
Kachelofen - Baiige schüft

Vertretreter der ESCH-
Orgtnal -Dauerbrandöfen

r

Durand »Tapeten * Linoleum
aus der neuen Kollektion32 marschieren an d. Spitze . Schmücken
auch Sie damit Ihr Heim, schöne Tapeten sind Preudenbrlnger .
Verlangen Sie bitte die neue Kart «

Akademiestraße35 • Telefon 2435

Leonhard Baumann
Akademiestrasse 16, Telefon Nr. 2737

Sanitäre Installation
Gas - u.Wasserleitungen , Blechnerarbeiten

Rolladen
Neuanfertigung und Reparaturen

Fr. KarlZimmerte
Telefon 350 Karlsruhe Telefon 350
Gerwigstrasse 36

enbesitzer
i tt den Hauvtgeschästsstrahen !

Zwecks Einrichtung eines Serien -Preis -Geschäftes tat
Lederwaren lwe, . Damentaschen » zum kommissionswen .
Vertrieb sucht außerordentl . leistungsfähige Lederwaren -
fabrit Verbindung mit einem besteh . Geschäft derselben

- , . . .. V .. . . OAiSil« Irtfrt1 firh | JJyder einer anderen Branche , dessen Ladcnlokal sich . . .
bester Berkebrslage befindet . Großer Umsatz in sicherer
Aussicht . Cff . unter A 7604/tJ .e .7l8 an die Bad . Presse .

Kapitalien
600 Mark gesucht
"tut . gegen Aufnahm «
' liier Leben sverficherg .

« . §>.913(135 an
® - Pr . Fil . SxMiptpoft .

Hypothek
mit lOCOO M crflftettta

! innerhÄb 25 % der
2d >m . » es . Fuschr . u .
S-. O .oC54 an Me Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

gut u . billig
nur im
Spezialgesch .

Kaisersir.m
Umarbeiten
billigst

1 . Hypothek
»cm 30 000 RM . . auf
erftfl . Objekt , rentable
Lage Kartsruhe , 20%
v . Steuern ). , aus Pri¬
vatbank gel . Anfragen
u . $ 728 an Bad . Pr .

Gesucht zur Ablösung
c ncr Bankschuld
Rm . 15 000 .—
bis Rm . 17 000
gegen (Mite Verzinsung
und Ig Sicherheit auf
OTbfiere stöbt . Grumd -
r' flcfe von Selbst
Sttnf-cfeo :« mit . S343500
an di« Bad . Presse ,

S—8000 GMK .
1 . Hhpoth . auf ein
Apoch -« n » «i . gesucht .

Angebote unter N7S1
an die Bad . Press « .

Sauipatoertrag
der D .B .W , ab . 12 000
Mr . , davon 1 Viertel
einvez . , jit verlausen .
Angebote unter SB 4173
an die Bad . Press « .

mit 5—10000 Marl
kann stch Herr o . Tain «
zw . Erledigung grob .
Auf trag « für Schwei j
tt . Amerika , am altem ,
glitten Geschäft bete :Ii*
fjen . Hvpoihel . Sicher¬
heit ««'boten . OPr<*r<1"n
tsnt . v . S "072 an Bad .
Presse M . Hauptipost . i

iStld
in jeder Höhe vermit -
telt die Kieme Anzeige
unter der Rubrik Ka
vitaltcn . Mit ihrer
hohen Abonnentenzahl
von 52787 bürgt die
Badische Presie für den
Erfolg aller Kleinen
Anzeigen .

Frl. od . jg . Frau
mit »irka 8000./ ' kann
sich inii Nachm . an
Cafö tätig beteiligen .
Kenaue Angebote unt .
« 43 (12 an die Bad .
Presse .

auf I . Hypothek
(nur Itiidt . Anwesen )

auszuleihen .
Offerten unter SR814
an Me Bad . Presse .

„Der Kapitalanleger in der Notwehr 1."
Diese aktuelle Abhandlung erhalten Interessenten autWunsch kostenlos

Gebr . Niedlich , Bankgeschäft
Berlin NW . 7 , Mlttestr . 43 .

I
Geld Geld

Wenn Sie kurz - oder langfristig Geld benötigen , dann
stellen Sie einen d« r folgenden Anträge :
Personalkredite : Ohne Sicherheitsleistg . Lock, auszahlt ).
Möbelkredite : Gegen Möbelsicherheit .
Betriebs - und Gew . -Kredite : Gegen Betriebssicherheiten
Wechselkredite : Gegen Akzepte
Versicherungsk ;edite : Geg . Absc <hluß einer Lebensversich .
Hypothekenkredite : Gegen I . und Nachhypotheke ^
Ferner : Ankauf und Beleihung von Hypothekenbriefen .
Wertpapieren , Sparkassenguthaben . Erbschaften u . Ver¬
sicherungspolicen . Bisher über RM . 500 000 .— Auszahl .

J . KURZ . Finanzbüro . Stuttgart . 9—18, 15— 19 Uhr .
Zweigniederlassungen in:

Frankfurt a . M . Karlsruhe i . B . München
Lange Str . 53 Karlstr . 53. Füratenfelderstr . 13

Geld Geld

ei
n
Ml

I

SUdfrUchte-
Geschäft

mit WelnHaiidel , ttt al¬
lerbester . zentral . Lag «
zu verkaufen . Laben -
miete HO M monatl .
PrciK 1500 . « . Ange¬
bote unter B 878 an b.
Badische Presse .

Saus mit Laden
Feinkostgeschitft . b.
Ml . Anzahl , verkauf ! .
Offert . » . H .J .3MS an

B . Pr . Fil . Hauptpost .

in guter Geschäftslage
i . Karlsruhe umstände -
halber billig abzugeb .
Aiigeb . unter ST21996
au b . Badische Presse

Kleine
j& iraeicgesa
in die

AMtMt
M

Immobilien

MilWIWsk.
Ana , « . ff . W . 1375 an
Bd . Pr . att . Werdervl .

Bäckerei
im A . Bruchsal . Bahn -
fto ». , (of. SU' vk . Atta .
5000.1 Anaeb . unter
L 4 »»» an d . Bd . Pr .

Ledensm .-EM .
mit Wohn » ., gegen bar
Z.U kaufen gesucht .
.Angebot « unter Q7A >
an die Bad . Presse .

Wirtschaft
Nähe Karlsruh « , bier -
vertragssrei . sofort z«
vlf . Etford . 4 —50WKÄ .
AitHSbote unter O 811
an die Md . Press « .

Geschäftshaus
alte Bahnhofnähe , mit
Laden utv6 W tkftntt .
Hill. 8tt uerf . Anzahl ,
jirfo 8000 RM . Rente
zirla 12 Prozent . An -
gebot « unter SM294 an
die Badische Presse ,

flieinc »

SM Sans
m . Einfahrt , bei 2 ev .
5000 Jt Atuahlfl . zn
kaufen gesucht . Ana .
mit Prets nur vom
Eigentümer erb . unt .
3K 4884 an d . Bd . Pr .

Elnfamilien -
Haus

an Strabettibahnhatte -
fbell« , mit 5 Z . . Kiiche,
Bad u Garten , billig
tuei 5000 M Anzahl , zu
betff . Angebot « unter
3 4331 an b . B» . Pr .

NIM

II l | INI

111111 II L
GrundsiocHe* Hauser
sowie Immobilien verschiedenster
Art kaufen und verkaufen Sie
rasch und vorteilhaft durch eine
kleine Anzeige . in der Badischen
Presse der weitaus größten und
bedeutendsten Zeitung Badens .
Durch ihre hohe notariell be¬
glaubigte Zahl von 50 794 festen
Beziehern und durch ihre von
keiner anderen badischen Zeitung
auch nur annähernd erreichte
starke Leserzahl in Karlsruhe
und im ganzen Land sind alle
Voraussetzungen für denkbar
besten Erfolg in außergewöhn¬
lich günstiger Weise gegeben .

Caf6
m. Weinstuben
2 fchöiie Anwesen , in
nächster Umgebung von
Siarterwhe sofort zn
verkaufen zu Preisen
von 12 OÜO u . 2SOOO .«
Anfragen tt . H .K .A!A>/

P7l » an b!e » aibifcüc
Presse Ml . Hauptpost .

Guterbalie « .. üktöckigeS

Wohnhaus
SJSTie Offenbura . mit
gr , Obst- u . Gemiiseg.,
billig z» verks . Jüng ..
tücht . Bäcker od . Metz -
aer wäre Gelegh . geb . .
sich selbst , zu mach. , da
noch kein . a .Platze . Off .
u . RSI !t (!4a an Bd . Pr .

Etagenhaus
z mal 4 Zlimmer . Bad
etc . . gut « Öststcldtlag « ,
bill . zu verk . Anzahl .
«—10 000 RM . Ange -
bot« unter .'1439 :} an
M« Badische Presse .

Haus
8x2 Z .-Mhtlg .

sehr gute KapitalSanI ..
zu verks . Preis * 1 (KW
M . An, . 8—10 000 M .
Angebote nntrr B 4318
an die B »d . Press « .

jcdeAn u Grö6e
billig u . gut im

Spezial .Geschäft

Kaisersir .i9
Reparaturen

billigst
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SüdwestdeufscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Schiene und Landstraße in einer Hand?

Betrachtungen zu den Monopol - Plänen für den Güterverkehr .

Für jeden , der sehen kann und will , wird es immer deutlicher ,
dag die deutsche Wirtschast , gewollt oder ungewollt , in einem U m -
bauprozeß begriffen ist . Man mag zu dem Eindringen der
öffentlichen Hand in die Privatwirtschaft bejahend oder ablehnend
Stellung nehmen , die Richtung ist nicht zu verkennen .
Den Ausgangspunkt für die Verstaatlichungstendenzen bildet das
Monopol , das das Reich auf dem Schienenwege und
bei der Po st besitzt . Beide Einrichtungen haben sich leidlich
bewährt und bildeten kaum einen Stein des Anstoßes für irgend -
welche Kreise . Darüber hinaus versuchte der Staat wiederholt —
meist mit wenig Geschick und noch weniger Erfolg — seine Arme
auch nach einer Reihe individuell aufgezogener Unternehmungen
auszustrecken . Da ihr Gedeihen meist auf wenigen Augen und fast
ausschließlich auf der Initiative privater Personen beruhte , mußte
eine Ueberführung in fiskalische Hände zwangsläufig zu einem
Fiasko führen . Das Jahr 1331 hat den Monopolist « -
rungsgedanken neue Nahrung gegeben . Der Staat
sanierte die Großbanken und wurde damit ihr stiller Teilhaber . Er
setzte auch das Rettungswerk für die Großschiffahrt in Gang und
wurde damit gewissermaßen zu ihrem Protektor . Jetzt taucht als
neuestes Projekt die Idee der Uebernahme des gesamten
Kraftwagen - Güterverkehrs in der Öffentlichkeit auf ,
zu der sich die offiziellen Organe zwar noch nicht äußern , die aber
bereits in einem Referenten - Entwurf einen Niederschlag gefun -
den hat .

Schon seit langem verfolgt die Reichsbahn mit sichtlichem
Unbehagen die Konkurrenz , die ihr von Seiten des Kraft -
wagens auf der Landstraße gemacht wird . Der Wettbewerb tritt
natürlich in der gegenwärtigen Krise besonders kraß hervor . Sind
doch die Einnahmen des Reiches aus der Beförderung von Gütern
im Jahre 1331 und 1330 um nahezu ein Drittel gesunken und für
1332 machte man sich bereits auf einen Verlust von mehreren hun¬
dert Millionen RM . gefaßt . An dem Emporkommen des Wett -
bewerbe ? der Lastkraftwagen ist die Reichsbahn nicht ganz ohne
Schuld . Hätte sie nicht eine enorme Differenzierung ihrer Beför -
derungs -Tarife vorgenommen , dann wäre es dem Motor niemals
gelungen , der Dampfkraft erfolgreich Abbruch zu tun . Gleiche Wett -
bewerbsgrundlagen für beide Transportmittel hätten die Gegen -
sätze niemals so hart aufeinanderprallen lassen wie es tatsächlich
geschehen ist. Die Tücke des Schicksals will es,' daß dieselbe Reichs -
bahn , die bisher beim Verkehrsministerium einen Schutz gegen den
Lastkraftwagen -Güterverkehr suchte, jetzt von der Automobil -
industrie um einen Schutz angegangen wird .

Ein jeder weiß , daß auch der deutsche Lastkraftverkehr nicht auf
Rosen gebettet ist und schwer um seine Existenz ringt . Die auf
Grund der Notverordnung vom Dezember v . Js . für den gewerb -
lichen Ueberlandverkehr erforderliche Konzessionen ist an etwa 8000
Kraftfahrzeuge erteilt worden . Davon dienen 1500 dem Ferndienst
( über 50 Kilometer Land ^ raße ) . Aber nur die Hälfte der
genannten Zahl sind im Betrieb , die übrigen (ca . 750)
finden mangels ausreichenden Ladegutes keine Betätigung Wie es
unter diesen Umständen um den Güter - Fernverkehr per Auto be¬
stellt ist, kann man sich leicht ausrechnen . Nicht weniger als 24 Mill .
RM . Wechsel , von denen ein erheblicher Teil notleidend wurde , sind
vom Lastkraftverkehr in Umlauf gebracht worden . Darüber gerie -
ten selbstverständlich auch die Lieferfirmen der Motorfahrzeuge in
arge Bedrängnis . In ihrer Not wandten sich die Automobilfabri -
ken an dys Reichsverkehrsministerium , um dort einen Überbrückungs¬
kredit zu erhalten . Man sagte sich : „Was dem einen recht ist , ist
dem andern billig .

" Das Reichsverkehrsministerium scheint sich nicht
ganz ablehnend verhalten zu haben (es wollte von den 24 Mill .
RM . Wechsel 18 Mill . RM . finanzieren ) . Gleichzeitig aber knüpfte
man an die Gewährung einer Hilfe Bedingungen , die einem g e n e«
rellen Verkehrsmonopol sehr nahe kommen .

Es gehört nicht viel Phantasie dazu , das bedenkliche der -
artiger Pläne herauszufinden . Die Argumente der Automobil -
industrie liegen auf der Hand . Für eine Summe von rund 20 Mill .
RM . müßte sie sich mit Haut und Haaren dem Fiskus verkaufen .
Wohin das führt , dafür liefern die analogen Fälle im deutschen
Lokomotiv - und Wagenbau untrügliche Beweise . Es ist entschieden
kein sehr angenehmes Gefühl , nach Errichtung eines Monopols nur
einen einzigen Abnehmer auf Lastkraftfahrzeuge zu besitzen und dessen
Wünschen in jeder Beziebung ausgeliefert zu sein . Aber auch der
Privatmann wird sich mit der angestrebten Regelung kaum sehr
befreunden . Das „Regal " würde es dem Besitzer eines jeden Kraft¬

wagens , auch des Luxusfahrzeuges , unmöglich machen , künftighin
bei weiteren Touren mehr als das Reisegepäck zu verfrachten .

Wenn man außerdem noch in Betracht zieht , daß auf diese
Weise ganzen Schichten mittlerer und kleinerer
Spediteure das Brot genommen wird , und sich endlich
vor Augen hält , wie schematisch, uni nicht zu sagen , wie bürokratisch ,die Beförderung von Gütern im Staatsbetriebe vor sich geht , kann
man nur der Hoffnung Ausdruck geben , daß das Reich seine
Hand von dem Projekt fern hält . Das Transportgewerbe
ist in allen Ländern der Welt nach rein privatwirtschaftlichen
Grundsätzen aufgebaut und hat allenthalben unter normalen Ver -
Hältnissen seinen Mann gestanden . Aus seiner gegenwärtigen Krise
irgendwelche generellen Schlüsse zu ziehen , ist doch wohl mehr als ge-
fährlich . Die Rentabilität der Reichsbahn kann sicherlich nicht da -
durch wieder hergestellt werden , daß sie sich an einem falschen Objekt
vergreist .

Umsafzsteuerumrechnungssätze .
Die Umsaksteiier -UmrechilungSsötze auf Reichsmark für die Umsätzeim Monat März 1?32 werden auf Grund des Umsatzstenergeseges wie

folgt fcftflefcfet : Aegrivten 1 Pfund gleich 15.66 RM . , Argentinien 100
Pavierveios gleich 107.40 NM .. Belgien 100 Belge gleich 58.71 RM . .
Brasilien 100 MilreiS gleich 25 .14 NM

'
Bulgarien 100 Lewa gleich 3 .06

RM . . Kanada 1 Dollar gleich 3 .77 NM . . Danemark 100 Kronen gleich
84..06 RM . . Donata 100 Gulden gleich 82,16 RM .. Estland 100 Kronen
gleich 109.78 RM . . Finnland 100 Mark gleich 6.93 RM .. Frankreich 100
g-rans gleich 16.57 RM . , Griechenland 100 Drachmen gleich 5 .43 RM . ,
Großbritannien 1 Pfund Sterling gleich 15 .26 NM . , Holland 100 Gul¬
den gleich 169 .89 NM . . Island 100 Kronen gleich 67 .93 NM . , Italien 100
Are gleich 21 .82 NM . , .

'tapan 100 Ben gleich 135.71 NM . , Jugoslawien
100 Dinar gleich 7.43 RM .. Lettland 100 Lat gleich 80.02 RM . . Litauen
100 Litas gleich 42 .02 NM ., Luxemburg 500 Kranes gleich 58.71 RM .
Zlorwegen 100 Kronen gleich 82 .24 NM ., Oesterreich 100 Schilling gleich
50.00 NM . . Polen 100 Slot « gleich 47.24 NM . . Portugal 100 Eskudos
gleich 13 .88 NM . , Numänien 100 Lei gleich 2 .52 RM . , Schweden 100 Kro -
nen gleich 83.33 RM . , Schweiz 100 Kranken gleich 81 .48 RM .. Spanien
100 Peseten gleich 32.30 NM . , Tschechoslowakei 100 Kroneen gleich 12.4»
RM ., Ungarn 100 Pengo gleich 57.00 RM . . Uruguay 1 Peso gleich 1 .73
RM . . Vereinigte Staaten von Amerika 1 Dollar gleich 4 .21 RM .

Die Festsetzung der Umrechnungssätze für die nicht in Berlin notier -
ten ausländisch « « Zahlungsmittel erfolgt etwa am 10. April 1932.

Ein Alarmruf.
Der Handelspolitische Ausschuß des Reichsverbandes der Deut »

schen Industrie hat über die Devisenlage beraten und im An -
jchluß daran einen Appell an die Regierung gerichtet , von dem man
sicher nicht annehmen darf , daß er die Bevölkerung und die Oeffent -
lichkeit unnötig beunruhigen soll, der aber doch den Ernst unserer
Devisenlage in ein recht deutliches Licht rückt. Der Handelspolitische
Ausschuß ist der Ansicht , daß durchgreifende Devisenersparnisse uner -
läßlich sind , wenn die Zinszahlung an das Ausland , die Ernährung
der Bevölkerung und die Belieferung der Industrie mit den not -
wendigen ausländischen Rohstoffen sichergestellt werden sollen . Um
diese Ersparnis herbeizuführen , fordert er , wie bereits gemeldet
wurde , eine Aenderung der gegenwärtig gehandhabten Devisen -
bewirtschaftung .

Gegenwärtig werden an den Einfuhrhandel die Devisen so zu-
geteilt , daß der frühere freie Devisenbedarf zu Grunde gelegt und
darauf ein bestimmtes Kontingent bewilligt wird . Jeder Ein -
fuhrartikel wird also mit dem gleichen Maßstabe gemessen . Bei jedem
wird die Devisenzuteilung nach dem gleichen Maßstabe gekürzt . Der
Reichsverband der Deutschen Industrie fordert eine Abkehr von diesem
Verfahren . Nach seiner Ansicht müssen die Einfuhrartikel , die zur Er -
nährung der Bevölkerung und zur Rohstoffbelieferung der Industrie
unbedingt notwendig sind, bei der Devisenzuteilung bevorzugt wer -
den . Für alle anderen Einfuhrartikel sollen die Devisen eingespart
werden , was in der Praxis darauf hinauslaufen würde , daß bei allen
nicht lebensnotwendigen Artikeln die Einfuhr stark gedröselt , wenn
nicht gar ganz stillgelegt werden müßte .

Es kann nicht bestritten werden , daß die deutsche Devisenlage sehr
ernst ist. Auch der Neichsverband weist auf die ständige Abnahme
des deutschen Ausfuhrüberschusses hin . mit der wir leider auf abseh -
bare Zeit weiter rechnen müssen . Geht die bisherige Entwicklung wei -
ter , so muß mit einem Zeitpunkt gerechnet werden , zu dem die De -
Visenbeschaffung für notwendige Nahrungsmittel und wichtige Roh -
stoffe ernste Schwierigkeiten bereitet . Es ist also zweifellols geraten ,
beizeiten vorbeugende Maßnahmen zu treffen . Die Vorschlage des
Reichsverbandes der Deutschen Industrie haben zweifellos eine sehr
ernste Seite , die schwere Bedenken hervorrufen muß . Die von ihm
geforderten Devisenersparnisse lassen sich nur
durchführen , wenn der Staat den ganzen Einfuhr -
Handel strengstens reguliert . Aber es wird in diesem
Augenblick kaum einen Ausweg geben , der den Forderungen der
freien Wirtschaft in jeder Beziehung Rechnung trägt .

Fusion Barmer Bankverein - Commerzbank vollzogen.
Die GY . der Barmbank .
Konsul Hamey für vorsichtigen Spezialoptimismus .

Düsseldorf , 2 . April . (Eigenbericht . ) In der a .o. G .V . des Bar -
mer Bankvereins vorm . Hinsberg , Fischer & Co . , Kommanditgesell¬
schaft auf Aktien , die die Fusion mit der Commerzbant
genehmigte , gab Konsul Harney noch einen Ueberblick über
die Entwicklung seit Juli 1931. Der Barmer Bankverein habe bei
der umfassenden Lösung der Krise nicht bei Seite bleiben können ,
wenn er sich auch gut gehalten habe . Die Zukunft erscheine zwar
nach wie vor unsicher ! jedenfalls werde man sich vom Generaloptimis -
mus freimachen und künftig nur vorsichtigen Spezialopti --
m i s m u s an den Tag legen . Es sei dafür Sorge getragen , daß auch
künftig das Herz des Instituts durch Bildung eines besonderen Pro -
vinzialausschusses im Rheinland bleibe .

Bankier Bändel betonte noch, daß die ursprünglich geplante
regionale Teilung auf besonders große technische Schwierigkeiten stieß.
Die westdeutschen Filialdirektionen des vereinigten Instituts würden
so ausgHstaltet werden , daß sich an dea engen Beziehungen zur Kund -
schaft nichts ändere und auch weiterhin die Kreditgewährung an die
kleinere und mittlere Industrie im Vordergrund stehen werde . In
der Personalfrage sei eine Entscheidung noch nicht gefallen .

KV. Commerz - und Privatbank.
Hamburg , 2 . April . (Eigenbericht .) In der Generalversamm -

lung der Commerz - und Privatbank A .G . begründete Direktor
R e i n h a r t die Kapitalreorganisationsvorschläge eingehend , wobei
er Ursachen und Entwicklung der Bankenkrise beleuchtete . Es sei
kaum anzunehmen , daß ein anderes volkswirtschaftliches oder ein
anderes Bankensystem ähnliche oder gar größere Leistungen als die

Die Rohstoffanärkte nach Ostern. / Das Zuckerrätsel.
Steigender Verbrauch an Spinnstoffen . — Trotz sinkender Produktion schwache Tendenz der Metalle .

Die Frühjahrsperiode ist unter normalen Verhältnissen eine
Zeit des erwachenden Interesses für die Röhstoffmärkte . Selbst die
Krisenjahre 1929, 1930 und 1931 bildeten hiervon keine Ausnahme .
Nur diesmal will sich kein Geschäft entwickeln . Es hat dies seine
guten Gründe . Eine Fülle hochwichtiger internationaler und natio -
naler Entscheidungen steht vor der Tür . Von dem Gange der Re -
parationsbesprechungen , von der Entwicklung des englischen Psun -
des , von den Erfolgen der Sanierungsaktion für den Kreuger - Kon -
zern , den Wiederaufbauplänen der deutschen Wirtschaft und endlich
von der Verschärfung bezw . Lockerung der den Warenverkehr behin¬
dernden Zollschranken , Einfuhrkontingenten und wie die Erschwer -
nisse sonst heißen müssen , hängt es ab , ob und in welchem Tempo
mit einem Wiederausleben der Umsätze an den Lebensmittel - und
Rohstoffmärkten zu rechnen ist. Nimmt man selbst den günstigsten
Fall an , dann wird es noch langer Zeit bedürfen , ehe die zerrissenen
Fäden wieder geknüpft , der Kredit gefestigt und Verkäufer und
Käufer den Weg zueinander gefunden haben . Vorläufig zittert das
dreijährige Erlebnis noch überall nach und nur ganz allmählich
— häufig zu langsam — findet eine Anpassung der Produktion an
den derzeitigen Bedarf statt . In diesem Schneckentempo ist einer
der Hauptgründe dafür zu erblicken , daß immer wieder bei einzel -
nen Warengruppen bedenkliche Rückschläge erfolgen .

Wie verworren zur Zeit die Situation im internationalen Ge-
schäft ist , dafür bietet der Zucker den besten Anhalt . Heute
durcheilte die Nachricht die Welt , Kuba habe das Chadbourne -Ab -
kommen gekündigt , kaum 24 Stunden später hieß es , eine Einigung
sei erzielt ; augenblicklich wissen wahrscheinlich die Mitglieder der
Pariser Zuckerkonferenz selbst nicht , woran sie sind . Die feine Nase
der Spekulation wittert offenbar das Richtige , indem sie in New -
York und London nicht unerhebliche Blanko -Verkäufe vornahm , die
die Newyorker Notierung für Zentrifugal - Zucker auf
« inen Rekordtiefstand von 0 .65 Cts . pro lb . zurück -
gehen ließen und auch in England zu Preisverlusten bis zu 3 d
führten . In Deutschland war die Temperatur zu kalt , um dem Ab -
ruf einen Anstoß zu geben . Mit dem Einsetzen wärmerer Tage ver -
spricht man sich jedoch ein Ansteigen des Bedarfes .

Für die reinen Kolonialwaren ist die Kaufkraft der
Massen der Richtung gebende Faktor . Beim Kaffee finden ledig -
lich die billigen Sorten Beachtung , während der Konsum in hoch -
« ertiger Ware sehr zu wünschen übrig läßt . Aehnlich sind die Ver -

Hältnisse beim Tee gelagert . Deutschlands Tee -Import ist übrigens
im Jahre 1931 auf 52 943 (i . V . 60 417) Doppelzentner zurückgegan¬
gen . Das Osterfest belebte die Nachfrage nach Kalo , ohne daß aber
die Preise hiervon nennenswert profitieren konnten . Der Reis
bleibt fest, doch haben hier die Umsätze eine leichte Verengung er -
fahren . — Verstärkte Anlieferungen aus den Produktionsgebieten ,
sowie ein Erlahmen des Kaufinteresses ließen die Butter -
preise allenthalben — in Deutschland um 8 RM . pro Zentner —
abgleiten .

Die gesündesten Verhältnisse zeigen die Spinnstoffe . Bei
ihnen ist seit einigen Monaten eine konstante Zunahme des Ver -
brauchs zu beobachten . Die Politik des Farm - Board - hat es mit
sich gebracht , daß die Baumwolle ihre stabile Preislage beibehält ,
trotzdem die Ausfuhr aus den Vereinigten Staaten im Februar mit
979 000 Ballen doppelt so groß war als im Februar 1931. Der
Farm -Board tritt unentwegt als Abgeber auf , schon um den Far -
mern die Lust an einer Erweiterung der Anbaufläche zu nehmen .
Der Abzug in Rohwolle ist einigermaßen befriedigend , nament -
lich dann , wenn die Preise nachgiebiger sind . — Die Russen erzielen
für Flachs zur Zeit 33—35 Goldpfund p . t . gegenüber 28 Goldpfund
zu Beginn der Kampagne . Der ferne Osten zeigt lebhafteres In -
teresse für die Fabrikate der Leinen - Industrie . — Jute konnte
gleichfalls etwas profitieren , hingegen verfiel die Rohseide einer
neuen Abschwächung : sie erreichte Ende März mit 1,331 i Dollar per
lb . einen neuen Rekordtiefstand . — Die ergebnislosen Verhandlun -
gen zwischen Holland und England in der Kautschuk - Restriktions -
frage geben dem Gummimarkt einen Anstrich höchster Unsicherheit .

Nach einer Berechnung der Frankfurter Metall - Gesellschaft hat
sich die Metallgewinnung endlich dem verringerten Konsum etwas
angepaßt . Die Welt - Zinngewinnung ist im Februar d . Js . auf
7 553 (Januar 9 643) Tonnen gesunken ; im Monatsdurchschnitt 1931
betrug sie noch 12 412 Tonnen . Die Zinkhütten - Produktion läßt
gleichfalls im Februar eine Abnahme auf 67 570 (Januar 71952
und 84 083 im Monatsdurchschnitt 1931) Tonnen erkennen . Alles
dies vermochte aber nicht zu verhindern , daß in den letzten Tagen
in London der Metallmarkt neuen scharfen Preiseinbrüchen unterlag .
Zinn ging um 8V* auf 118" /«« Pfund ( dem niedrigsten Stand seit
September v . Js .) zurück : das Kupfer sank um % Pfund auf 31 .29/32
Pfund und auch das Zink wurde in den Strudel mit hineingerissen .
Das seit Auflösung des Pools sich selbst überlassene Blei erreichte
mit 3,15 Cents per lb . einen neuen Tiefpunkt .

deutschen Banken in der Krise des vorigen Sommers hätten voll -
bringen können , nachdem die Liquidität der deutschen Wirtschaft
auf eme so ungewöhnlich harte Probe gestellt worden ist. Zähle
man die Ergebnisse der Jahre 1930 und 1931 zusammen , so ergebe
sich , daß die deutschen Banken und Sparkassen in diesen beiden
Jahren insgesamt zehn Milliarden RM . Kreditoren verloren haben .

In seinen weiteren Ausführungen betonte Direktor Reinhart ,
daß die Kreditorenabzüge naturgemäß nicht ohne tiefgehende
Wirkungen auf die Gesamtwirtschast und auf die Verhältnisse der
einzelnen Betriebe bleiben konnten . Die Verluste und Schwierig -
leiten , die sich in anderen Branchen ergaben , wirkten sich dann
wiederum auf das Bankgewerbe aus , was für die Bewertung von
dessen Aktiven unheilvoll werden mußte . Der Geldwert wurde da »
neben durch Rückzahlung von Auslandskrediten stark gesteigert . Dia
Bank sah sich bald einer Situation gegenüber , die durch höhere
Gewalt eingetreten war und auch nur mit öffentlicher Hilfe wieder
in Ordnung gebracht werden konnte . Die Erwägungen der Regierung
und der Vertreter der Wirtschaft und des Ban

'
kgewerbes seien dahin

gegangen , den durch die allgemeinen Verhältnisse bedingten Minder ,
bewertungen in den Bankbilanzen durch eine allgemeine Bereini -
gung abzuhelfen und den Banken wieder eine angemessene Kapital -
grundlage zu verschaffen . Das sei selbstverständlich nur mit ent -
sprechender Hilfe der Regierung und der Reichsbank möglich . Selbst -
verständlich müßten auch die Aktionäre Opfer bringen , wie sie der
Antrag auf Kapitalzusammenlegung vorsehe .

Nach längerer Debatte , in deren Verlauf betont wurde , daß die
Interessen der Kleinaktionäre nicht genügend gewahrt worden seien ,
und Anträgen auf Einsetzung eines Untersuchungsausschusses und
eventuelle Einleitung des Konkursverfahrens , erfolgte die Annahme
der Verwaltungsanträge gegen 30 Stimmen .

Nordwolle .
Noch keine handelsgerichtliche Eintragung der Neugründung .

Bremen , 2. April - (Eigenbericht .) Der stellvertretende Vorstand
der Nordwolle hat unter Berufung auf 8 135 der Konkursordnung
beim Amtsgericht Bremen beantragt , die handelsgerichtliche
Eintragung der beschlossenen Neugründung der
N o r d w o l l e aus den Werken Tittel & Krüger , sowie Bahrenfeld ,
vorläufig zu untersagen und zur Beschlußfassung über die
Vornahm ^ der Eintragung eine Eläubigerversammlung einzuberu -
fen . Da die Kreditfrage für die neue Nordwolle noch nicht engültig
bereinigt ist, wird sich die Eintragung auch aus diesem Grunde ver -
zögein . Das Amtsgericht dürfte dem Antrage des stellvertretenden
Vorstandes ^ stimmen .

Da die Banken die wirtschaftlichen Unterlagen jedoch nicht mit
der nötigen Beschleunigung prüfen können , ist anzunehmen , daß die
Eläubigerversammlung erst in 14 Tagen bis drei Wochen statt -
findet . Uebrigens sind die Banken durchaus geneigt , dem sogenannten
Fünfwerke Projekt in einem Zwa ng sv« r g l eich sv e ifafi ren zu¬
zustimmen . das von ihnen vorbereitet wird . Es ist zu diesem Zw 'ck
ein Ausschuß eingesetzt worden , der Mammen mit einem ehemaligen
Mitglied der Nordwolle - Verwaltung die wirtschaftlichen Grundlagen
des Zwangsvergleichs prüft .
Her deutsche Holzaussenhandel im Februar .

Der Monat Februar 1932 brachte einen weiteren Rückgang der
Holzein fuhr aus 112 427 Tonnen gegen 128 8(14 Tonnen im Januar
und noch 269 32» Tonnen im Dezember 1031 . ? er Rückgang entfällt
ausschließlich ans die russische Aussuhr . bei der an Nadelschnitt -
bolz nur noch 8 234 Tonnen nach Teutschland clngcfubrt wurden gegen
18 032 Tonnen im Januar und bei der die Papierholzeinsuhr säst voll¬
kommen airsgehört bat (Januar nur 9 115 Tonnen . Dezember 48 000 Ton¬
nen ). Die gesamte deutsche Slussuhr ist tm Februar 1932
gleichfalls zurückgegangen , und zwar ans 94 225 Tonnen
gegen 110 89« Tonnen im Januar 1932 und 99 148 Tonnen im Dezember
1931. Bei der Ausfuhr in die Schweiz find beionders rück -
gängig : Nadelrnndholz mit 13 781 <22 3,3 ) und Papierholz mit 1 71);)
(3 9 74 ) Tonnen . Gestiegen ist lediglich^ die Ausfuhr an Buchen - und
anderem karten Holz ans 2 923 (957 ) Tonnen . Bei der . Ausfuhr » ach
Frankreich bat die Anssndr an i! i !enbahnichwellcn last ganz auf -
gehört <12 Tonnen gegen 3 831 Tonnen tm Vormonat ) , gestiegen ist die
Pavierholzanssnbr auf «19 (3H9) Tonnen , während die übrigen Solzgat -
tungen nur unwesentliche Veränderungen zeigen . Die Ausfuhr von
Grubenholz nach dein - aarge biet ging auf 11 8S8 (17 2S3) Tonnen ,
von Schnittbolz ( i'fObel ) ans 646 ( 1 037) sonnen zurück.

Dr. Dralle's
Rasiercreme
Ein Genuß für
Selbstrasierer
Große Tube nur noch 50Pf.
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Leichter Verlauf des April-Termins. / Glatte Kupon-Einlösung und Rentenmarkt.

Der Privatdiskont ist innerhalb von & Tagen von 5 %
auf 5% Proz . ermäßigt worden . Eine Privatdislontsenkung gerade
am Quartalsultimo ist keine häusige Erscheinung . Die ausgesprochene
Liquidität des Wechselmarktes , die hierin zum Ausdruck kommt , hat
eine positive und negative Begründung . Einerseits läht fich fest»
stellen , dag die Einlösung der fälligen Kupons erfreulicherweis « im
allgemeinen glatt von Statten gegangen sein dürfte . Eeroig werden
einzelne Kommunen , wie bereits im Januar , ihren Verpflichtungen
flicht an einem einzigen Tage nachkommen können . Auch das Miy -
trauen , das die Börse durch außerordentlich niedrige Kursbewertung
einem Teil der kurzfristigen Tchatzanweisungen entgegenbrachte , war
diesmal wenigstens nicht berechtigt . Länder und Kommunen find
ihren Schatzwechsel-Verpflichtungen bisher nachgekommen . Die andere
weniger erfreuliche Seite des Rentenmarkts ist aber die steigende
Beunruhigung , die eine Neuanlage der freigewordenen Kupons und
Schatzwechlel -Erlöse verhindert . So wird dieses Kapitel thssauriert .
Der eine Teil , der als Notgrofchen in den „Strumpf " gesteckt wird ,
geht für den Kapitalmarkt ganz verloren , der ander « Teil , dir als
Barguthaben bei den Banken liegen Ueibt , vermag von dort aus
lediglich den Diskontmarkt zu versorgen . Infolge dieser ausschließ¬
lich technischen Gründe für die Wechselnachfrage ist es auch höchst
unwahrscheinlich , daß die Reichsbanl daran denken wird , eine weitere
Senkung der offiziellen Diskontrate vorzunehmen . Hiergegen spricht
auch die ungünstige Lage der Devisenbestände des Zentralnote » -
instituts . Das Interesse konzentriert sich gegenwärtig auf die Durch -
Führung der geplanten kommunalen Umschuldung . Die
Mittel , die für die Umwandlung der kurzfristigen in langfristige Kom -
inunal -Kredite benötigt werden , und die gleichzeitig — nach etwaiger
Aenderung der betreftenden Bestimmungen — die Ablösung der kom-
Munalen Schulden bei den Hypothekenbanken auf dem Wege des Er¬
werbs der billigen KommunalobUgationen ermöglichen sollen , müs-
fcn doch wohl zum größten Teil von der Reichsbank vorgestreckt wer -
den . Während sich die Börse in der Frage des Kommunalproblems
einem außerordentlichen Pessimismus hingibt , glaubt man in gut
unterrichteten Kreisen , daß die Umschuldungsaktion sowohl die Lage
der Kommunen als auch der Hypothekenbanken wesentlich erleichtern
wird . Vorläufig allerdings bleibt die Börse angesichts der großen
Auslandsabgaben am Rentenmarkt durchaus skeptisch. Sollten diese
Abgaben noch weiter anhalten , so wird demnächst das Devisen ?esetz
in einer Weise geändert werden , daß Ausländer für die über Sperr »
konto verkauften Renten wiederum nur Renten und für verkauft »
Aktien nur Aktien zurllckerwerben können .

Neue Bausparkassen -Entscheidungen.
Berlin . 2 . Nvril . (IfirttntiCridit . ) (SemäS Entscheid » « » 4e8 Senats

» ek. Neicköaussichtsamtes für Privatversichenina vom 1. « orit wird bei
uackstelienden Unternebmiingen Antra « auf Konlurseröfsnuno gestellt
weiden .- Bausvorkasse Westmark A . °M . in Köln . Bausvarerailde , Bau -
svarkasse © . m b . H . in ? ssen, Deutscher Tvarerbund für Etaenbelme
e. iö . nr . b . H . in Düsseldorf , Ba » s" ar ?asse Roland A .-G . in Äüln ,
ZeniH Bausparer , G . m . b . H . in Nürnbera .

Londoner Goldpreis .
Am 2 . Avril Betraut der Londoner Goldpreis für «in Grannn Sein -

« old 2 .79790 RM .

Der irische Wertzoll .
frem Besch! u

von 88% v.
der irrschen aK' frieriina «wen
auf Warenaattunaen . die in

verlautetIrland dcrgestellt werde » können , »ur Einsübruua , u bringen , verlautet
weiter . «5 n « l a n !> und » i c Dominien w tt r d t n ein « » » «
8% u S niedrigeren Wertzoll von 2 5 v . H . n e n t e ft e « .
Der Zeitpunkt der Einfüliruna des Zolltarifs ist noch nicht festgesetzt
, vorden . ist anzunehmen , daß es sich um eine schrittweife Einführung
nach Mangabt der Dringlichkeit innerhalb der nächsten Monate bändeln
wird . Bereits bestehende niedrigere Zollsiive werden auf den höchsten
.Lag ieraufgesetzt werden .

GroBhandrlsindrx .
Berlin , 2 . April . Die vom Statistischen Reichsamt für den 30.

März berechnete Großhandelsrichtzahl ist mit 99,3 gegenüber der Vor¬
woche mit 0,2 v . H . leicht zurückgegangen .

Metallprelslndcx .

ir die
i2 fol .

42.9)
Uli

einzelnen
sende (,
Blei 6i

!«tall « wurden nach dem Pretsstaub « vom 30 . iUÜftrj 15 ?
>« (StitjeliTiöejcjtffein errechnet : Kupfer 43.8 ( am 23 . Mar ., 1932

_ i 66,3 (5t ),8 ) , Zink 80,6 (41,6 ) , Zinn 63,6 (56,4) Aluminium
( 111,1) . Nick- l 10? , / (107.7) . Antimon 74),2 (79,2) .

Beitritt Sohwedens zum Berliner Stillhalteabkommen.
Berlin , 2 . April . ( Eigenberichts Nachdem die schwedischen Bau »

ken seinerzeit infolge Differenzen übcr die ^ rage der Umwandlung
von Pfundsterling ' und Dollarvorschüssen in Schwedenkronen das
sogenannte Berliner Stillhalteabkommen nicht unterzeichnet hatten ,
verlautet nunmehr , daß das schwedische Bankenkon 'orttum sich jetzt
bereit erklärt hat . dem Abkommen beizutreten . Zur Erleichterung der
technischen Erled '

gunq hat der deutsche Ausschuß eine Verlängerung
der ftiist für die Beitrittserklärungen der einzelnen Banken bis
zum 15 . April angeboten , die schwedischerfeits akzeptiert wurde .

Amerika für Ermäßigung der Stillhalte-
Zinsen .
Newyork , 2. April . lSunkspruch .1 Die Meldungen , wonach die

vom deutschen Kreditabkommen 1932 betroffenen amerikanischenBanken einer Ermäßigung des Zinssatzes der vielfach über die jetzt
für Transferierungen von der Reichsbank freigegebene Grenze von
7 Prozent hinausgeht , nicht ablehnend gegenüberstehen , hört unserVertreter , daß die Amerikaner eine Herabsetzung der Zinsen fürunter das zweite Stillhalteabkommen fallende Kurskredite
auf ö Prozent durchaus in Erwägung zu ziehe »
b e r e i t seien . In Newyorker Croßbankkreisen ist man dabei je -
doch der Auffassung , daß ein solches Vorgehen Einmütigkeit sämt -
licher Sttllhaltegläubiger zur Voraussetzung habe .

Inkrafttreten de? Vörs ? nun >?atzsteoer bei Kompensat -ions -
Geschäften ( Berlin ? . Im Reichsge etzblatt wird bekannt gegeben ,daß die in der 4 . Notverordnung vorgesehene Bör '

enumsatzsteuer für
Geschäfte , die die Banken an sich kompensieren , am 4 . April in
Kran tritt .

»lbichiüss «. — Hann st « t ter Spinner « « und Weberei in AuaS »blrra : .Bei 1,88 gegen 1,61 MillionenJJISOi . Bruttoübe rschZ , eraibt sichnach U0M NM . Entnahme ans der >j- ondcriÄcklage eine Erhöhung desBerlustvortrages von « jffllniil 27000 RM . — Mechanische >■» au m =
r? ° 11 ' Sil, ,1? n «,L eJ .un » Weberei Augsburg : Nach OL» gegen 0,42 Mil¬lionen RM . Abschreibungen , verbleiten unverändert 16 000 RM . Ge -
winnvortrag , nachdem im Vottahr noch »» vor 6 Prozent Dividende v«r .teilt worden waren .

Amsterdamer Schlußkurse.
« mfterdam . 2 . April . (Dralitbericht . ) SHptoj . Deutsch « ReichSanleibe

1966 ( Bounai 87%, 6vroz . Preuhcn Öbl . 1946 S7.6 , 7proz . Deutschen Ren -
s"̂ hr 1U^n 07 K 7nrr >a 9}nhpttfv Wftr 1ÖPv9 fiO1/?

iyoo i ?/vunaj ovivz . '-pteuBm
tenbauk Obl . 1S50 » 7.5, 7vro ». « ächs , Bodenkr . P '
Reichsbanl 68^- . 7pro, . A .- G . für Berpbo » , Blei 1
«pro ». Font . Cavutsch . Öbl . i960 65, 7» ro, . Eont .Kir. fl SO (UnfS» ! IOO1 007/'

lodenkr . Pfbr . 1953 60'/ \ Deutsche' und Sink Qbl . 1048 " "
To«, ffont . (jaoiitfch . Qbl . i960 65, -pro, , (fönt . Äumniiw Ä .- G . C6I .
66 58, Svroz . Gelfenkirchen Goldnt . 1984 38% , 7pro ». Rbein -Elbe Un .

^ bl . m . O . J846 24%, 7vro ». Siemens & Holste Ltl . 1035 65, 7pro ».
Verein . Siablw . Qbl 1961 28 . Algemeene Kunitziide 88 , Int . Ges . f .
Fbem . Untern . 128!» , 7pro, . Rbein - Weftf . Eleectr . Qbl . i960 44 . 6pro ».
Eschlveiler IBeroni . Qbl . 1962 42 , Strenger fr Toll Winstd . Qbl . IIA .
Kreuger Toll A . -K . R . Ant . ÄL , Kvroz Siemens k Halske Qbl . 2980
52 eict . Tendenz : lustloS .

Süddeutscher Eisenmarkt

die eigenen Öä "«r für 4en ftrlMsdr ^Seva - f zu foannfdtieren . IN erster
ß 'mi« eilt dies Wir Stabeisen , ivährend aber Formeisen tadliwgs -
nwtfe fccii ' iviert wurde . Ueiber frief« Soisonbe ^eHung Araus aber hat
das Geslbtikt keine Besserun « ersabren if-a Wc alt ' Sanptabnehmer in
veirachr kom »>en '>e eisenverarbeitende InÄUlstrie uvch w « vor amiz un -
oenvqvnd beschilstiat ist nnd in Waks ^ en NGr ?erin ««n Bedarf hat . Ganz
abnilich stellt sich die L<rge bei den >loustruk >!Iv ,lew « rken , während von der
Bauiiidustr ' e nenneswerter Bedark nicht art ^ uweisen iv>ar . Das ? ager >
aefMft hat sich insolye iet HöndleripezMkai ^onen «!wa » « c'befTcrt. Die
Besserimg erstreckt sich jedoch weniger a ' »f Men ^ n unter 16 To . zu
SE ^ . --Preife » , als vielmehr anf g« me Sa ^ nnzen . Die Unterbringung
selbst größerer un », aucged ^ hnrer Kvezifikat 'vnen macht z. Zt . bei den
Werken keinerlei Schwierigkeiten . Die Lieferanten bewege ^ sich zwischen
2—4 Wochen für Skibeisen » >i>d etwa 2—8 Wechen für J -ormeisen . Glatte
TimteMn « konnte Häitfio schon früher herausgehen .

Die Preüe des Verbawdei ., wie auch die Weitervevkau >fsvreise -des
Eisen ^rofthoi ' delKverbandes . find unverändert geblieben . Lediglich der
Feinbleihverband bat ein« Aendevnn « der StückonilMvitbr «intreten soffen :
Sie beträgt jetzt 0.75 RM . fiit KWO M . min >d«st«ns ober 1.86 RM . für
jeie Senbnna .

Auslandsmärkte .
Getrrido - and Oelüaat ^ n .

Viverp - ol . 2 . Avril . (Funkspruch . » Wetrtific «2rfilufifur («. ( VortagS -
fürs in Klammern . ) We (je n ( lOvlb . Tendenz fest ( stetig, : Mai 5/0 4̂

i/2 '% V tt . 5/6% (5 4%) . Mais ( 100 1b!) Tendenz —
Moi -Juni —
London Wei-

(4/1W ». Juli 512% (6im . C ( t . 5/6% (54 %) . Mais ( 100 lb > Te
( stetig ) ! Mär » — (19 ) , April — ( 18 ) , Äpril . Ma , — 07/9 ) , Mai
( 17/9 ) . SJi e h l (280 Ib . ) Liverpool Ttroiahts 22^ (2SÄ , Lond
zenmeht 21—28 (21 Preise in shilling und venee .

Sept . 4m (48 ) .
Ilnum uoll <>.

Newvork . 2 . April . « aumwoll - Zchlnbknrse In (itnig i ( Id. ( Vortagß -knrs In Klammern . ) . Loko 626 (630) . Avril 608 ( 612) . Mal « 14— 616
61^ 620 . Iun 624 (627) . Juli 631 <<iü6- W ) . August 638 (644 ) . Sep ,tember 646 (651 ) . Qftober 662 ( 658—660) . November 6' 9 ( (ii(6 ) , Dezember«« 7 (672—67? ) , Januar 877 (682) , ftcbruor 688 (689) , Mar , 689 bis

690 695) . Zufuhren in atlantischen Häsen — ( 1) . in Gois .Häfen 8 (20 ) ,in Pacific -Hafen — (—) . im Innern 7 (41 . Ervort nach Englond — (8 >,noch Krankreich 6 (3 ), n . d . übrigen Kontinent 12 ( 9 ) . Export noch In -
van und Mno 4 ( II ) . Fracht nach Liverpool für ftork gevr . Ballen 46
{45) . bto für Standard 60 (60) , Export nach Mexiko n . Kanada 100 (— >.Tendenz : stetig (stetig ) .
Pott ? und Oele .

(485) , leichte Schweine höchster preis 466 <465) . schwere Sch -veine
niedrigster Preis 390 (390 ) . schwere « chmeine höchster Preis 410 <4ioi .
^ mehtejufurve in Chicago 4000 ( ll 000) , Schweinezusuhr im Westen

ja IJÖ UIKJ) .
Newnork . 2. Avril . «Fnnklvrn » .» Sctt . Schiiilirnrfe . ( Bortagskurc .,in Klammern . ) Schmalz prima Western loko 420 (420) . Sch " " l , midble

Patern 60^ 5. 16 (A .6 - 61S) , Tolg spezial extra 2 % (2%) , Talg . - Äralose 3 (3 ) , Talg , in Tierces 8% (3% ) .
1 —

BANKHAUS
STRAUS & Co,

KARLSRUHE i . B .

Stadtverkehr :
Nr . 4430 bis 4435.

Fernsprech -Anschlüsse :
Fernverkehr : Devisenabteilung :

Nr . 4901 bis 4903 . Nr 4439.

Am 80 , Mllrz d . J . verschied nnch Rchwerom
leiden In Heidelberg , unsere liebe Schwester .
Schwägerin und Tante

Fräulein

Marie Seeligmann
im 68 . Lebensjahre .

Die Feuerbestattung h &t iu aller Stille statt¬
gefunden . [*

Karlsruhe , den 1. April ISA .
Im N« Bien der trauernden HinterbUebfcwn:

Dr. Arnold Seeligmann
Beileidsbesuche dankend verbeten .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen
lieben Gatten , unseren Äüten Vater , Schiwiegervater
und Onkel (24333a )

Wilhelm Meinzer
Zollsekretär

im Alter von 56 Jahren plötzlich durch einen Herz¬
schlag abzurufen .

Knielingen , den 2. April 1932.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Montag , nachmittags

%5 Uhr . von der Leichenhalle aus statt

TODES - ANZEIGE .
Allen Freunden und Bekann¬

ten die traurige Mitteilung , dnfl
heute nachmittag 4 Uhr , mein
lieber , guter Gatte , unser treü -
sorgender Vater , Urollvater ,Schwiegervater . Bruder . Schwa¬
ger und OnkelMlaneMri

Reichsbahn .WerkfUhi 'er ». D.
nach langer , schwerer , mit Ge¬
duld ertragener Krankheit , im
ASter *on 70 Jahren , snnft ent¬
schlafen ist . [ FH10S09

Karlsruhe , den 1. April 1932.Durlacher Allee SS.
Die trauernden
Hinterbliebenen .

Di« Feuerbestattung findet Mon¬
tag . d . 4. April 1932, nachmittags
2 Uhr . im Krematorium statt .

<n !l Df . MOIIcn Hiarwudis
Elixir . die bewährt «, ärjllidi
empfohlene Haarkur , Vor «
beugen .', Haarwu <h » erneu *
ernd , Je « ! UM 115 «frühe .
RM 3 7<> u . RM 1.90 (früher
RM 2. 10) in FaAgesdiäftcn .
Sicher zu haben : En -
eroa -Niederlage : Ge¬
brüder ZI e gier ,
Hirsch Straße 86.

Î Heiraisgesuche
Will
dar 2

DANKSAGUNG !
Für die uns beim Heimgang

unseres lieben Entschlafenen
Franz Xaver Sch laceter
erwiesene Teilnahme danken wir
hetzlichst . (*)
Die trauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe , den 2. April 1982.Gartenstr . 59.

r
Ä »

A
Die glückliche Geburt eines gesunden

Töchterchens zeigen hocherfreut an

Archivrat Dr. H. Dietrich Slebert
u . Frau Annchen, geb. Holbeck

V
Karlsruhe , 1. April 1932
Lelbnizstr . 1

De . (Keancmn Scfiaefec
^

homOopath . Arzt
übt wieder Kassenpraxis aus .

> -
Zugelaffen

zu fämtüdien Kranlcenkaffen

Dr . medT « E Sdimif f ,
prakt . Arzt

( Behandlung von Beinleiden )
Sprechstunden : >/zg > ^ 11 und yt 3 ■ ^ 6 Uhr .
Samstag nachmittag keine .

KARLSRUHE , Vorholzstr . Nr . 9 / Telefon 5205.

Täglich 3 bis 5 Uhr , Samstag nicht .
Krl « gsstr . Nr . 180 .

^ Dauurtüplbn btkannt bt»t. Auitführp\TSUUVI Willen bei billigster Umrechnung I
Damen -Frisler -Salon
Frida Schmidt
Jetzt Kaiser str . 207 , b. UT.

IcbenM
V3

Ttt Lebenibuttd will
ybn «n b« > der W<iyl
eines Leb?n»g«fi>l>itcii
bellen und für Tie'uchcn unter seinen
Tausenden von Verbin .
blndungrn zu Handel.
endustrie , Aetzten ,

urlsten und s»» stl« en
Akademiker » u iveam -
lenkrelsen Fiii Elnhel -
rai « n Sondeiabteiluna
Der Lebensbund hat
Zweiostellen Im In . u ^
AuZlande und Ist die
iillesteGrokorflOnilaiion
de« Slchslndens . Tau
fende von Danf ' chrei
den verlanoen Zle SN
Ps . s Porto kostenlose
VirlchlSg « u Bund - S '
schriften verlwlosfen
ohne Ausdruck von

Verlag Bereiter ,
MLniOen , Karlstr . iO.

2 selbstand . Geschästs »
Irutc wünschen 2 füll Je ,
vüraerl . Damen unierf#

festerer Seirai
ennen »u lern «» . Z ».

. rtften mit Bild
'

mit .» 4247 an Bad . Press « .
Berufst ., sol . Dam « ,

Mitte 4v, wünscht im !
bess . Herrn , 4er Wert
aus gemlltl . Heim legt ,
bek. zu wert ). , zrv. feiit .

Heirat .
Cffert . mit BM # unt .

9I48U9 an Ba4 . Presse ,
Vermittler verb .

Ehe -
VeriMiilungSdtenst
Emil Uiit>«l>«i»n ,lkarlSruij« , Soslenstr.

ISN. HchS Part . NIlbt
gewerlbsmÄßig . *

Heirat .
Sr «til , kaii .. 80 I .

alt , wünscht die Be -
lkannt '

ch. miit einem
Herrn (Alt . !XI— tr> I . >in sich . Stettin ™. Be¬
sitz« schöne .Aussteuer
und Bargeld .

Offerten imt . 44300
an 4ie BaH . Presse .

Nalurheilkundiger
KARL SGHMIDIR

Kronenstr . 25 , Karlsruhe

SMtliSWM
Such « f. mein « Nicht «,

22 .Inltt « alt , evangl . ,
ditbschc Erscheiniintr ,
selir vermöqeni , und
«ebildet , ein,ie «S Kind ,aus scbr gutem Ge -
schiistsbai . se . ttilmig im
SauSl -alt . vass.
Höd . Beamter .

»artie .
Akad «

llelrat .
Wer biet « jungem ,

Krebs . Mcisterlobn , 27
} . alt , tat$„ mtt ta»

jeltof . V «r«anaenb . u .
at . Bildung (SScIeociTh .
in tritt . Schr « lnerei co .
Möb «laesch !tft B >a4enil >
BeschÄstigidng , iw .üiM*
bei rat . D «rs «ISe ist gut .
pers . MfHelschreiner u .
m . all . Aribe ' ten u« rtr .
(lÄewerbSmiinia « B «r»
mit ' !l>un « verbeten ) ,
girschrist « !, n . 6 . ;) iliMii
an di« Bad . Presse
Filiale Hau » i«x»st .

Kd Montag , den 4. April
vollständigerAusverkauf

wegen Geschäftsaufgabe

Preisermäßigungen

teils Ms zur Hallte lies Pries!
Nur Qualitätswaren !

Eine Gelegenheit , wie sie so
bald nicht wiederkommt !

Verkauf nur gegen barI

DAS HAUS OER OUTEN WER - WAREN
Karlsruhe Kalserstr. 121

Druckarbeifen
■

werden rasch und preiswert anaefertigt in der » W
Druckerei S . Tbieraarte « (Badische Presse ) . HI

(FfteßJflck
wcht Frl .. Mitte der
® cr 3 . , S«sund . at >
BeitMrcut)., 8- ) 0 0(*U<
Verinöaen u . Bn ^ sieiier
vorvan » . Vertrai « iiS >
voll« Ausschritten itmcr
st 7ßil ' TOtv. r.̂ 08 an d .
Bndische Press « .

Heirat.
Mein Her ?«nÄ »u7>sch

ist , einem Manne eine
trmsorg . Frau , u sein .Bin tfm »e 40 . 2 Zl «,, ..
Woviiun « vorvant, « » . \
Angebote unter «
an die Bad . Presse .

Seirat wiilischsn
Frl ., 22 I .. 30 nco y/ ,
>) rl „ 2 (j 10 (KJO.<*,Wttwe . 42 .3 . . 14 000 .//usw . durch (24»ISa >

» s » lick villltommvn
Ist gsracls In ksutigsr Zeit Uberall Necetin . Es Ist
millionenfach erprobt „Eine wahre Wohltat für
den Mittelstand "

, so schreibt man uns wörtlich
au « dankbaren Verbraucherkreisen . Versuchen
auch Sie noch heute !

Necetin i
4 * tadtl

Entglünzt und reinigt
Gibt neue Appretur
Frischt die Farben auf
Einfach durchbürsten

Dauttch *» Ralchtpatant

Für Anzüge , Kostüme ,
Mäntel , Hüte , Teppiche ,
Polstermöbel usw .

miter od . SIrjt bevor¬
zugt . Zuschritte » erb . ,unter Nr . C24M9 « an
di« Badisch « Presse . I

Hübsch« Blonidin «,
iviitte A>, vorn . Erirt, .
U. Wesensart , aiiuiit -
ftub ., wünscht

Briefwechsel
mit katb . , mittl . Be »
amten . Bildzulchrilt u .
538 .1076 an Sic Bad .
Pr «ss« , FU . WcrdeiPl ,

'Jn Drogerien 7Ä .
u .s .w .5diacWel # <3PfQ .

Necctin -tesetlsdMft -Ufpziq



GROSSER

VERKAUF

J5ettiaacen

Metallbettftellen m . Zuglederma.
tiatze , 90/191) cm , 33 mm Rohr • • • •

Metallbettstellen 1^ " ' 14 .75
Reform - Unterbetten \ £ & $ £ * . .
quarddrell • • 100/20U cm 12 .- , 90/190 cm IU .0U

Holz - Kinderbettstellen , Q _n
weiß lackiert , abklappbar . . . . 70 140 cm lu . Otl

Chaiselongue Werkstattarb. ,24Federn 19.50
CoUCh mit modernem Bezug 55 *

Qacdinen , Dekacatioasstaffe

Gardinenstückware s°llde Qual«aten- --- '"U.
AIIOVer - TÜlle hübsche Musler , ca . 120 br . • • - Meter 78, ^?

Volle Indanthren bedruckt , 110 br. • • • • • • . Mtr , 95 ^ 78 *Jp

Schweizer Voll -Voile « on
Indanthren bedruckt , 110 br, , heril . Musterauswahl Mtr . 1 .60

; j _ Indanthren bedruckt , ca . 125 br ., vi «le neue M ME
r\ unsiseiae Muster Mtr . I .so
Kunstseiden -Schwedenstreifen
Indanthren , ca . 120 br . Mtr.

Jacquardrips -Kunstseide F«bfnb
Mtr .

ei .2o 95 #
Jacquardrips -Kunstseide « Q«
Indanthren , 120 br . , moderne Muster , solide Qual . Mtr . 2 .75 ■ ■ •rw

^ tnremoteruuarfi ca 240cm hoch - brt - KlOnpeleins . m £ eoioremexerware u . Kunstseiden !,ansen , MelerL .W

Î Iaohttisohbügellampe n
"

k«>t
mit Seidenschirm und Druckknopfschaiter / . » U

Tischlampe mit mess . vernickeltem -
Fuß , 50 cm hoch , gemustert . Kartonschirm ■! DU

Speisezimmerkrone So?.
' &

tührg . m .70cm -0 -Seidenschirm u .Leidenbi .
Emaille - Brotkasten 2 kg, wem 6.50
6arderobeleisten mit bunten
Schleiflackfarben , 4 Haken 1 .85 . 3 Haken Mlv

IOO gr versilberte Eßbeltecke
erstklassige , schwere Ausführung

Eßmesser mit
rosttr . Klinge Eßlöffel Eßgabel Kaffeelöffel

2. 1 .25 1 .25
UfeeUHi

60#

Laufer/uoriasen
Jacquardboucle- »xn» «»120
Vorlagen l . gZ 2 . 75

jacquardDoucie vorlagen -
reines Haargarn , 57X114 cm •* . vU

Tournay Vorlagen "x "° l° * m
feine Peiserkoplen S . wU 15 . "

Boucie-LSufer 5 ^
Streifenmuster • . Meter | . Qq ä . ZU

Jacquard Boucte Läufer
neue 67 breit 90 breit
Musterungen £ gS 3 . 60 3 . 60 < . 80

Dracminoieum -ngpicne
200/300 200/250 150200

13.90 16.50 11.50 13 .75 6.90 8 25

Zisch = , Diwan decken , Wlößeistoffe

Kunstseiden -Tischdecken Ä
ringsum Kunstseidenlransen , ■ 130/150 cm 8 75 130/160 cm © . # 9

Gobelin - Diwandecken praw . Farbe» . sso 5 . 50
Diwandecken mit Kunstseide , sehr modern . 9 .75 6,90
Gobelin- Diwandecken SS5m u?

1
?

"ttio 9 .75
Moquette -Diwandecken mod. Zeichnung 14.50
Wollmoquette - Diwandecken 00 nft
schwere Quai ., besond . schöne 'Must .. persisch u . modern * <7 >UU

Couchbezugstoft Gobelin mtt Kunstseide ' 126
M

b
,
r
r; 2 .75

Couchbezugstoff Esg I
«

.
D,od!rn

J?,er: 4 .75
2 .90
9 .50

Wachstuche

Barchent -Wachstuchdecken

Steppdeckenkunstseide
160 cm breit , verschiedene Modefarben » - Mir ,
Ctonnrlapl/an Oberseite Kunstseidendamast , gute
OieppaeCKen Füllung . » ollgroB .

1 .75

. Meter 95 -9

Prima Glan7- Napkin 85 dr. 100 br. 115 dr.
feine l>or ^e »an -Muster 1 35 1 .60 1 . 85

100130 cm . . . . . . . . . . .

Barchent -Wachstuche
85 cm breit

Voile - ßrn
Garnitur A —
Voll - Voile Store
Hand äjour .Hand- / ! «yrfilet iKotickcrei V/» L2

Anfertigung moderner <Deteorationen in eigener (Wericstatte .

SeSSel mit Federpolsterung u. . . . .
modernen Bezügen II «QU

Rauchtisch m. echter ^e«,sinxplatte ß»»»
und GlasSchrank , 60 cm Durchmesser • If . OU

Teewagen dunkel eiche , gebeizt 12 .75
Wulst- Peddig-Sessel dicht
ausgekochten , mit schwarzen Knöpfen • • 7 *0 (1

Tisch Peddigrohr , 60 cm Durchmesser 3 *75

Wäschetruhe
Peddigrohr , mit gepolstertem Sitz , n an
32/45 cm * . SfU
Peddigrohr . mit Innenausschlag , Sitz e on
gepolstert . 40,6U cm • O. Sil

Jacquard - Boucle -Teppiche —
ca . 165 230 ca . 200300 cm ca . 250,350

15.- 19. 75 22 .- 29 .75 33 .- 44 .-
Wollplüsch - Teppiche
pers , u . modern gemustert 200/300 cm 250,1350 cm

58 .- 89 .-
TOUmay-Teppiche '«ine Perserkopien

135/180 16j,»240 200300 250/360 300410

38 . - 58 .- 89 .- 134 .- 178 .-

H ERMANN UETZ
KARLS RUHE

mieigesuche

Peirst »yi« rler Beamter
sucht H>cv>ipgS

SinIamili0iiljQU5
mit Garte » , iit Vorort
von Karlsruh oder
4—s Aimmer -Wohnuiig
aus I , 3 »ti . Mietpreis
bis 7» M . AnMb . nnt .
« 4W» » >» d . B a d . P r .
Gekuckt wird aus 1 .
Juli uutt ruh . Mieter
neuzeitliche 5—fi Zim -
Womiuna in. Heizuna
(Sitdtpettst .) . Ana . u .
HAan die Bad ,
Presse . Fil . Hauptpost .
Schöwe , sonnig «

3 M .-MNIIIW
in best . , zentr . La «« , 1
Tr . bocd. in . all . Zuv .,
-ruf 1. AiÄi gesuM ,
Preisomri . n . ? 43lS

an die B aid. Presse .

4—6 Zimmer -
Wohnunq

von Beamten auf 1 .
Juli gesucht . Angebote
unter Z 4317 an die
Bad i sehe Pr esse .

Zonn 'ge , geräumige
4—5 Zimmer -

Wohnung
mit Bad , Batton mög¬
lichst Zentralheiz . . aus
I . Juli gesucht . Off . u .
J4W » an Bad . Preess .

Kinderloses Ebevaar
lBeamter ) , vktl . Zahl . ,
sucht sonn g«
3-4 Z .-WchlUINg
In nur ruHig . , gutem
Hawse lmögl . Wesift .)
auf 1. CVufi. PreiSaiM .
Ii . £ . S .3(M8 an Bad .
Presse Fil . Ha -uptpvft . I

Beamter mit Frau u .
2otm , nicht
4 M . - MlWNK
aus x . Juli . Preisan¬
gebote uut . Nr . g4272
an die B«>d . Presse .

3~4 Z .-MWllg
Aentrui » ,. 1. od . 2 . St . ,
von tkincr Kainilie (3
ISiib .) , au ! 1 . Juli ges .

Angebote uut . N4SÄ
an die Bad . Presse .
ü —i Zimmerwohnung
Maris ., evtl . Bad . von
Beanitensarn . (3 Erw .)
aus l . Juli ya miete »
ges. 2 . St . bevorMKt .
Off . nnt . S .Z .W7X an
Bad . Pr . Fil . Haupw .

Ans ! . Ät . ! i sucht
Beamtin sonnige

3 zimmerwonng .
womöal . Stadtinn .
Kein Erdgesch . An -
geb . in . Preis nnt .
HE 306« an d . Bad .
Presse . ,>il . Hauvtv .

3— 4 Zimmer -
Wohnunq

mit Bad , Mansarde it .
Au!l « bör , mir 2 . oder
3. Stock , v . Sit . mbia .
BoaiiltewFa »n . (2 Per¬
sonen ) , auf 1. Juli in
rieb . >>ause , Stad 'tmittc ,
o ?mcht . Offerten mit
Preisang . u .
an die Bad . Presse .

Beamtenwitwe sucht
3~4 Z .-MhllUNY
in gut . H . a . 1 . Ju « .

Ang . u . H .D .30SZ an
B . Pr . Ml . Haupipost .

3- 4 Z .-WohNUNg
m<t 3 udeli . evtl . Gart .,
auch Vorort , gowcht .

Lsserten iwtt Preis
unter (*4297 an die
Badische Presse .

4—5 Zimmer -
Wohnung

in nur <t» tm Hause ,
nicht Part , von iXintt -
lichem Zahler »er I .
Juli 1982 zu mieten
» es « cht . Angebote
unter Nr . C80Ä an die
Badische Presse .

AlleiniieH . Beamten -
iritive indit
2-3 Z .-MhlllW
per 1. Jnli evtl . früh .

Angebote umt . Ct4 :i 1SJ
an die Bad , Presse .

Sonn . :!—1 A.-Wct >ng .
mit Bad . v . Danerin .
auf I . JuK ges. Süd¬
west vcvorzugt . Kein
Port . Off . m . Preis -
zng .abe unt . H .N .3V74
an die Badische Presse
Miale HaMilpost .

ölelteres Ehepaar mit
erw . Zolin fuctn auf
1. Jwt 'i 1992 frenndl .

2—3 Zimmer -
Wohnung

Offert , unt . H .T .üvß?
an dl« Badtsche Presse
Fi «i« le Hauptpost .

Suche per 1 . Jnti nivd .
t Zimmer - Wobnung .

Proisa «o« !>» e unter
T -i2 >j^ an Bwd . Presse .

«« wntge
!I Zimmer - Wobnnug
in . Zw »eh. ans 1. Qu .fi
v . Beamten -Ehep . ges
SWst . bevor .; . Preis -
angebote unter E4274
an di« Bad . Presse .

Gesucht :
2-3 3 .=2Bofinunq
lSübstadt , Babuboss -
nähe bevorRigt ) , auf
1. Juli . Augeb . unter
Mt !>l>4 an Ba -d . Presse .

3 Ziiii .-Wghiiung
v . ruh . Beaintenfam ,
in der Wesistadt ges.
Ana . n . HL2D47 an d .
Bd . Pr . . j>il . Hanvtv .

2-3 Z .-WohNIINg
a . Ht-H.. i. Ztr .. per 1 .
Juli »es . Preisoss , unt .
H .R .3077 an die Bad .
P resse Fil . HawpWost .

Mutten und Tochter
suchen eine
2-3 Z . -WohlillNg
pktl . ZaHler . An geböte
n . SiKl « an Bad . Pr .

Scv .. sonn ., ruH . Z Z .-
Wohlig , m . Maus . , od .
4 .̂ . -Wohn., Badez. u.
Zub . , i . 2. od . 3 . Zt .,
v . Beaint . (2 Pers .) ,
Vktl . Zahl ., a . I . Juli
M miet . ges . Off . Nlit
Preis unt . HSSSSK an
Bad . .Pr . Fil ., HauptK .

Gönn . 2 3 .=2Boön .
in nu >r gutem Häuf «,
Balnihofti . bevor ? ., von
foliib. Eliepaar , piinkti .
Zal »l«r . sofort geflickt .
Preis U>— 50 M . Geil .
Zuschrift , nnt . FW1Z8Z
an die Bodiichc Preise
Filiale W« rderplatz . >

2 Z.-Wohnung
von berufst . Ebevaar .
i Personen, pünftti &e
Zahler , auf sofort cd .
später 3n ; mieten ges.
Aidweststadt bevorz .
Angebote uiiter D 4MK
an die Bad . Press « .

Vesi . . ält . Ehev . sucht
sonn ^ » Zim .-Wot,ii „ .
mit Bad . 2 . od . 8. « t .
v. 30. Juili . evtl . frü
her . Eiageiih . . Süoiv .
o. Ä!eststadt bevorzugt .
Änsf . Ana . m . Preis
unter HC SSZZ an die
Bd . Pr .. Fil Haupiv .

€im MSmikutfmuii
Schui -Anziige c cnftlr6 -9Jahre 18 .SO 9 . 50 U .50

Knaben - sport -AnzUge . nmit gefütterter Hose | J
24 .L0 19 .SO 14 .5OlL .S0

Jünglings Anzüge
in Sakko - u . Sporttorm | U
45 - 28 .SO 29 .50 24 . 501 U .50

Knaben -mäntel .
strapazierfähige Stoffe h
19 .50 15 .- 11 .SO 8 .50 U .50

Loden "Trenchc
'
Mäntel rjo

f.Knaben u.Mäddien von U an

scnui-Hosen 2 ;so6*10 Jhr .5,75 4 .50 3 .75

Knicherbochers n
ganz gefüttert 8 . SO 7 .50 nf.75

TracUt . »Ulanflerliolen o c„
grau , oliv , br . 4 .50 3 .50 I- .50

Kinder Pullouer voni .sa .ui
KPUllO« erni Reißv.v .2 .90an
Hinder -Ufesien v » »2 .so »,>

Bleyle 'f
geltr .Mädch .-u.Knabenkleidung

in reizenden Macharten
7 .SO S O 5 .25 4 .75

Schui -meider
für 6-9 Jahre 9 . SO 7 .50
Schul -Hfelder
i .lO-14Jahre 14 .50 9 .75

Falten -RöcHchen
m .Leibdien,aus reinwoll .
Popelin 6 . 50 4 .75 3 .SO

Frinijahrs -mäntei .
aus prakt .gemust .Stoffen n m19 .5016 .5012 .508 .75 11,50

2j>0
3.50
6 .50
2.75

Carl Schöpf Kinder -Schürzen.Turnanzuge
Train .-ßnziige. BasKenmützen

2 - 3 Z .-Wohnung
mit Bad , niöal . zentral gelegen , von
kinderlosem Ehepaar gesucht . Piinkdl .
Zahler . ?lngeb . unter HK 3071 an die
Vadische Presse .

I ml . oroße 3-zlnnnerinioiinting
von Beamtensamili « ohne Kinder in ruhig ,
Hanse . West - , Tiid - oder « üdweststadt
vvrzugt , aus 1. Juli 1932 gesucht . Ängebv ' e
nicht über .75 RM . unter HH SVS7 an dte Ba -
dische Presse , Filiale Haiiptvvst .

2-2 ?Imm .-Vio !mung
, « mieten gesncht . Bevorzugt : freie Lage (uttit
Slnsienbezirke , Dnrlach . Ettlingen usw > <̂ ai --
tenanteil . Slngeb . unter HU 305!« an die Ba ,
dische Presse . Filiale Hauptpost .

Tchiine . sonnige
3 Z .-Neubau-W .
hochpart . , sos . : 2 Tr .,
Z. 1 . Juli zu vermiet .
M -einbrciinerst .äs , II . r .

2-3 Z .-AZMIW
von 2 Person , gesucht
(Sudstadt ) , auf 1 . Juli
oder früher . Angebot «
unter Nr . E42 ? t> an dt«
Badiscbe P resse.

Z
-4 Z .-Woljnung

in . Bilid n . Aiweh .. In
Karlsruhe od . U>m«:«b .
ans 1. Juli d . I . ges.
12 Pers . » Preisanz «^
bvte u Itter Hlt8038 an
die Bad schc Presse ,
i>il . Ha>itpjPost .

Geräumige

Wohnung
v . p-ns . >Zta « tSbeamten
h Pcrk .) ges. Preis v.
Ä1 M? ., Borauszahlg .
Erdgeschoß l?usgefchl .

AuSs . Ang «-bo !e un >'« r
t42 ~:> an Bad Presse .

Kinderlos . Ehepaar
lStaatsbeamteri sucht
neuzeitl . . sonnige

Z Aimmerwohnnng
auf 1. Juli in nur
guter Lcige. Miete b.
»t NM Angel , mit
Preisang . it . HD, '«!&»
an d . Badiscke Presse ,
Filiale Hanvivost .

Z X.-Uoknmiß
geräumig , mit Zn -b« -
hör , in sonniger Lage
der Sttd -weststadt , von
Bvamt . l3 Pers .) , auf
spätes «. 1 . Juli gesucht .
Anged . unt . £ 4244 an

die Badische Press « .

i Schöne , svnnme
3 Zim .

I mSgl . freie Lage , in'
gt . Hanfe , Westst . , pari ,
ans eschl ., von Beam -
teniwitive auf 1. Juli
ges. Miete 50—5ö . il .

Angelbote unt . B42SI
an die Bad . Presse .

Schöne

2 Zim .-MllNIW
von ig . kiwderl . Ehe -
paar auf 1. Mai zu
mieten gesucht . Anasb .
mit Prvi ! > u . HT .305S
an die Bad . Presse .
Filiale Hauptpoft , er>b .

2 o. 3 Zimmer -
Wohnunq

evtl . nitt GaNenwnteil ,
auf 1 . Juli od . früh « r
gesucht . Angebote unt .
6t 4333 an d . Bad . Pr .

Schöne , soiiiii ?«

2 Zim .-Wolmung
nicht ü!ber 3 . St . «Mo -
natiMiete b . zn 50,M.) .
i ^ tadtggrtennähe od
« ü d̂westft . , v , alleinst .Rul 'estandebeamleii a .
1. Mai od . spät . ges.
Aua . in . Prei <?ang . it .
VW3N40 au die Bad .
Presse . Fil . Ha >,i >t !>ast

Von ruh . F !mn . wir !,
2~ 'i 3 . =2Bolinuhi |
auf sos . od . spat . gcs.Mie !!pro :s bis Z« M »

Ang . u . $ .» .3021 ai»
B . Pr . Fil . Hauptpost .

Kinderloses , derulst ,
Ehepaar sucht

2 Ziin .-WollMW
mögt . Zentr . Miete bis
40 .U . Angebote nntee
1 -432(1 an Bad . Presse .

Zimmer

Ehrensache .
Wo findet Pens . Hptl ^Sver , ev., ges .. solidq ,

Dauerheim
bei Dame (Pens .) zw .
Wfafl . gem . Hansh . ?
M..'sf . Bildoffert , unt «
T4WS gn d . Bad . Pr ,

Suche gut möbf .
Zimmer

evtl . sep. Ein :?. Ossert «
n . P4 ->« 7 an Bad . Pr .
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Chronik der Woche.
-ch- Wir wissen alle aus unseren persönlichen Eeldumsatzgeschäs -

ten , mögen sie auch noch so minimal sein , dag in Deutschland eine
große Hausse in Silbermünzen ausgebrochen ist. Die prägefrischen ,
in Hochglanz erstrahlenden Fünfmarkstücke klappern noch und noch
durch die Kassen , die Patentlösung , bei kleinen und kleinsten Summen
„s ch w e r r e i ch

" zu sein , ist gefunden . Aber wo viel ist , will noch
mehr hin . Seit Salabans unentwegten Petersilieneinkäufen auf
den Berliner Wochenmärkten , der falsche Silbermünzen en gros
fabrizierte , wollen die Aufdeckungen geheimer Prägewerkstätten kein
Ende mehr nehmen . Auch in unserem Lande haben sich legierungs -
kundige Herrschaften gefunden , die sich, wenn c.uch nur mit Geschäften
en detail , der pilzartig in die Höhe geschossenen Verbrechergilde der
Falschmünzerei angeschlossen haben . Vielleicht ist es kein Zufall , daß
vor einiger Zeit ausgerechnet V i l l i n g e n , Zentrum feinmechani -
scher Arbeitskräfte , und jüngst Pforzheim , die Stadt der Gold -
und Silbeischmiede , in diesem Zusammenhang genannt wurden .
Aber auch an andern Plätzen sind Geldschwindler und Währungs -
preller in flagranti erwischt worden

Am Freitag , dem~ 1 . April , war es ja so , dag man — mih -
trauisch wie man heutzutage ist — überhaupt nichts mehr für bare
Münze nehmen konnte . Alle Dinge bekamen da für einen ein
Doppelgesicht , ein wahres und ein falsches , weil irgendwo in einer
Falte -« in Aprilscherz versteckt sein tonnte . War es z. V . richtig , dag
im Bodensee eine Riesenforelle , 1,17 Meter lang und 38 Pfund
schwer, also von ungeheuerlichen Ausmagen gefischt wurde ? War
das nicht ein auf gut badisch zurecht gestutztes Märchen von der be-
rühmten Seeschlange ? Ein verzwicktes Problem für Laien , aber eine
klare Sache für die Sachverständigen : Die Riesenforelle war echt, sie
war , wenn auch als seltenes Exemplar , wirklich vorhanden und nicht
der Phantasie eines witzigen „Seehasen " entsprungen . Zum Beweise
ihrer Echtheit erfuhr man , dag sie in einem vornehmen Konstanzer
Hotel ihr Leben lassen mußte , um den Ostergästen als pickanter
Leckerschmaus zu dienen . War weiterhin die Nachricht wahr , daß
ein neuer Erbschaftssegen von vielen Millionen Dollars über den
Hegau herabkommen soll ? In diesem Falle gehen die Ansichten
auseinander , da man in letzter Zeit zwar viel von E r b s ch a f t s -
ankündigungen (z . B . in Bauschlott und in Baden -
Baden ) , aber wenig von tatsächlich erfolgten Auszahlungen
zu hören bekam . Auch der Engener , der , wie schon vor längerem
berichtet wurde , als Universalerbe in das amerikanische Testament
eines Vorfahren eingesetzt wurde , besindet sich bislang noch im Zu -
stände gespanntester Wartebereitschaft . Möge die schwere Dollar -
fracht bald angefahren kommen , Engen und der deutschen Devisen -
bilanz soll sie willkommen sein.

*
Nicht nur der erste Apriltag , sondern der ganze Monat hat seine

Tücken . Er ist der wetterwendische Geselle , der in diesem Augenblick
Frühlingszauber simuliert und im nächsten mit Windstögen und
Regenspritzern sein herrisches Regiment führt . Das zarte Geschlecht
ist mit ihm besonders übel dran . Abgesehen davon , dag sich Wind -
stogfrisuren in den allgemeinen Rahmen gut einfügen , ist die Putz -
und Kleidungsfrage schwerer denn je . Geht man hell und frühlings -
Haft aus , wird bestimmt der Regen nicht ausbleiben , kleidet man
sich dunkel und warm , setzt der blaue Himmel unentwegt sein sonnig -
ites , leicht verschmitztes Lächeln auf . Und die Grippe geht um . Wer
bleibt von ihr verschont ? Glücklicherweise beschränkt sie sich dieses
3ahi im allgemeinen auf leichtere Erkältungserscheinungen , aber
unangenehm ist sie doch . Man hüte sich am besten durch vorsichtige
Kleiderwahl . Man ziehe sich nicht zu warm und auch nicht zu leicht»n , sondern nehme den goldenen Mittelweg , wie es der Iahres -
zeitenübergang erfordert .

*
Mitten aus seinem Dienst hat die Grippe den ältesten badischen

Bürgermeister gerissen und aus diesem Leben abgerufen . Bürger -
Meister Morgen in Leustetten bei Ueberlingen , der bis wenige
Tage vor seinem Tode in erstaunlicher Rüstigkeit und Umsicht das
Gemeindeszepter führte , konnte zu Lebzeiten für sich in Anspruch
nehmen , der älteste amtierende Bürgermeister im Lande zu sein.Es ist kaum glaubhaft , daß er , der seit 31 Jahren in den Leutstette -
uer Gemeindesitzungen die Vorsitzendenglocke schwang und das Wort
führte , noch mit 83 Jahren an seinem Amtstisch statt im Ruhe -
>essel saß, Entscheidungen traf und Anordnungen gab . Mit
Bürgermeister Morgen ist ein Mensch dahingegangen , der im ver -
ileinerten Maßstabe aus den Spuren des Reichspräsidenten Hinden -
bürg wandelte , der , ebenso wie unser Reichsoberhaupt , von einem
»pserbereiten Verantwortungssinn für die Gesamtheit ideal geleitet
wurde .

Ein seltenes Begebnis wurde auch aus Wilferdingen , Amt
Pforzheim , berichtet. Da hat die Grippe zwei Eheleute fast zu gleicher
<ieit weggerafft: Maurermeister Walch und seine Frau, die , was
unter Eheleuten wohl selten vorkommen dürfte , dasselbe Geburts¬
datum auf Jahr und Tag hatten , haben auch gemeinsam diesem^eben im Alter von 73 Jahren Valet gesagt . Man kann sich auch" l- augenstehender denken , daß das Leben dieser zwei Menschen von
^lnem wunderbaren Gleichklang der Gefühle und Stimmungen ge-
^ agen war , daß sie in einzigartiger Weise Freud und Leid gemein -

empfunden und erlebt haben . Das ist das Eindrucksvolle ihres
Geschicks : ein Höchstgrad von menschliche Harmonie und Gleichgerich -' ^theit leuchtet hier wie ein kostbares Juwel aus dem Dunkel unserer

^wieträchtigen Zeit . Diese Gedanken bewegten wohl auch die vielen ,£?c dem Wilferdinger Paar das letzte Geleite zur gemeinsamen
Sabstätte gaben . Es war ein großer Trauerzug , in dem nicht nur
Wilferdingens Einwohner , sondern auch sehr viele aus den Nachbar »
gemeinden zu sehen waren .

★
Es ist ein grundsätzlich wichtiges Beispiel für die Bedrohtheitnserer kulturellen Güter , daß jetzt das Baden - Badener

7- heater wie ein Verzweifelter um sein Leben kämpft . So wie5 diesem Theater jetzt geht , kann es morgen schon einigen anderen
Als vor einigen Jahren die Wetterführung der Städt . Schau¬

spiele Baden - Baden , die sich unter Hanns Waags Leitung einen
Namen gemacht hatten , gefährdet war , war es das Schauspieler -
personal , das als künstlerisches und verwaltungstechnisches Kollektiv
in eindrucksvoller Gemeinschaftsarbeit die Fortführung des Spiel -
betriebe ? mit den geringsten finanziellen Mitteln bis zum heutigen
Tage sicherte. Es wurde gearbeitet , wie kaum an einer anderen
Bühne dieser Größe , zahlreiche Uraufführungen wurden gestartet .

Neuaufführung folgte auf Neuaufführung . Immer haarscharf an
der Grenze des finanziell Möglichen , zwischen Sein und Nichtsein .
In dieser Form hat sich das Institut seither durch den Sturm der
Krise laviert ; gewissermaßen nur in Monatsraten , auf Stottern , hat
es seine Fortdauer sicherstellen können . Mit dem Beginn des neuen
Rechnungsjahres wurde die latente Krise akut : Das Theater mußte
vorübergehend seine Pforten schließen.

Zwischenlösung in Baden -Baden.
Das Thealer für weitere vier Wochen wieder geöffne !. — Aber was dann ?

Auf Grund von Samstag vormittag zum Abschluß gebrachter
Ve reinbarungen zwischen Stadt und Theaterpersonal ist die Spiel -
zeit der Baden -Badener Städtischen Schauspiele bis
zum 4. Mai ds . Js . zunächst gesichert worden . Da die Verträge

Das Kleine Theater in Baden- Baden,dessen Pforten vorübergehend geschlossen waren .
des Personals schon seit einiger Zeit auf Ende März gekündigt
waren , bedeutet diese Abmachung lediglich eine provisorische Ver -
längerung der Spielzeit ohne weitere gegenseitige Bindung und
nicht eine grundsätzliche Regelung der Theaterfrage , die erst bei der
Beratung des Hanshaltplans endgültig akut werden wird . Die'Stadtverwaltung ist bei der augenblicklichen Regelung von drei'
überzeugenden Gesichtspunkten ausgegangen , nämlich davon , dag
die Anhänglichkeit der Abonnenten , die Rücksicht auf die einsetzende
Saison und diejenige auf die sozialen Rückwirkungen bei Einstellung
des Theaterbetriebs Opfer von allen beteiligten . Seiten erfor¬
dern . Diese Opfer werden sowohl von der Stadt , als auch vom

Personal übernommen . Die Stadt , welche von den allgemeinen
Sorgen der Gemeinden bei Beginn des neuen Wirtschaftsjahres in
besonders empfindlichem Maße getroffen wird , ist nicht mehr in der
Lage , die bisherigen Zuschüsse, die sich auf monatlich 5000 RM .
und darüber beliefert , von sich aus weiter zu leisten . Dies umso
weniger , als sich die Fürsorgelasten und andere , teilweise durch Sie
Notverordnungen auferlegte Verpflichtungen mit unerträglicher
Härte auswirken .

Nachdem sich gewisse Hoffnungen aus private Hilfe als nicht
erfüllbar erwiesen hatten , ist man in der Theaterfrage zu folgendem
Ausweg gekommen : Die ohnedies mehrfach reduzierten Gagen er -
fahren eine nochmalige , gerade noch ertragbare Kürzung . In allen
sachlichen Ausgaben tritt eine weitere scharfe Einschränkung ein .
Die Stadt stellt das spielfertige Haus zur Verfügung und beteiligt
sich, zusammen mit dem Tbeaterpersonal , in einem festgelegten
Prozentsatz an einem Ausfall , der dann entstünde , wenn sich die
Tageskasseneinnahmen nicht auf der Höhe derjenigen aus der zwei -
ten Hälfte des März hielten , wo gegenüber Anfang März eine Bes-
serung zu verzeichnen war . Es werden sowohl die vorgesehenen
Abonnementsvorstellungen , als auch die sonst geplanten Aufführun -
gen wie bisher abgewickelt .

Man wird diese iftdäufigt Lösung nicht als ideal bezeichnen
können . Nach Lage der Dinge ist sie jedoch die einzig mögliche , wenn
überhaupt noch im April Theater gespielt werden soll. Das Risiko
der gegenwärtigen Regelung ist verteilt , und man darf nur erwar -
ten , dag nun auch wirklich von selten des Publikums durch erhöhten
Besuch jenes Interesse bekundet wird , das zur glatten Abwicklung
dieses Provisoriums erforderlich ist und Hofsnung auf weitere Zu -
kunft offen läßt . Daß Baden - Baden als Stadt und Kurort nicht
ohne Theaterspiel bleiben kann , darüber ist man sich überall einig .
Wie sich allerdings nach Ablauf des April - Provisoriums die grund -
sätzliche Lösung des Theaterproblems gestalten wird , ist eine zweite
Frage . Ihre Veantmortung wird in hohem Maße davon abhängen ,wie sich überhaupt das finanzielle Schicksal der Städte im Rahmen
und im Zusammenhang der finanziellen Regelungen zwischen Reich
und Ländern , Ländern und Gemeinden zu entwickeln in der Lag «
ist. Zur Zeit sieht es damit nicht rosig aus . Erfährt aber derIFinanzausgleich weitere Erschütterungen zuungunsten der Gemein «
den - oder werden nicht fühlbare Erleichterungen durchgeführt , so
werden nicht nur Theaterfragen , sondern auch viel « anderen kul-
turellen und sonstigen Belange in der Luft Hangen .

Baden und die Siedlung .
Das Erwachen der Natrir erweckt in uns die Sehnsucht nach deinLande , hinaus aus den dumpfen Stätten der Not , der Arbeitslosig -

keit , hinaus aus ihren Mauern , die das Elend noch trostloser er -
scheinen lasien . Für viele mag daher die vom Reich gewährte Unter -
stützung entsprechend den Richtlinien für landwirtschaftliche Sied -
lung vom 10. November 1931 und der überall ertönende Ruf ..Zurückaufs Land " als eine frohe Botschaft klingen und neue Hoffnungenerwecken. Es ist jedoch etwas anderes als das von Rousseau gepre -
digte „Zurück zur Natur "

, zu einem ländlichen Idyll inmitten einerNatur , die ihr ernstes Antlitz anscheinend verloren zu haben schien,es sind auch keine weltanschaulichen Dinge , sondern die aus der Not
geborene Erkenntnis , dag „siedeln " für uns zur zwingenden Not -
wendigkeit geworden ist. Wir haben erkannt , daß der M

'
enschenstrom .der sich zufolge einer seit Jahrzehnten betriebenen falschen Agrar -

Politik in steigendem Maße in bie
_ Städte ergoß , zum Stillstandkommen und langsam in die rückläufige Bewegung gebracht werden

muß . Was uns not tut , ist die Kaufkraft des Volkes , insbesonderedie des Bauern durch eine positive Agrarpolitik zu stärken und da -
durch den sehr vernachlässigten Jnlandmarkt für Handel und Jndu -
strie zu beleben . Mit der Errichtung von Schutzzöllen ist es allein
nicht getan , sondern es muß vor allem dem Landwirt , der in Süd - ,Mittel - und Westdeutschland in fürchterlicher Enge auf einigen
wenigen Morgen Land nicht leben und nicht sterben kann , der not -
wendige Lebensraum geschaffen und durch eine gesteigerte und ziel -
bewußte Siedlungstätigkeit die Gesundung für diese landarmen
Bauern gebracht werden . Wir können bereits vielfach beobachten ,daß an den Stellen , wo eine neue Siedlung , ein neues Bauerndorf
errichtet wurde , gleichzeitig mit dem dorthin verpflanzten Siedler ,die nähere Umgebung gesundet und sich örtliche Industrie und 5and -
werk langsam erholen . Die Stadtrandsiedlung ?ann wohlals Anhängsel dieses großen Gedankens angesehen werden , sie isteine sekundäre Erscheinung , die , man mag darüber urteilen wie manwill , zunächst einen Versuch darstellt , einen gewissen Prozentsatz ge-
cigneter Arbeitslosen zu einem Teil sich selbst versorgen zu lassen .Dem Arbeitsmarkt wird diese Art Siedlung keine große Entlastungbedeuten , da bei einem Grundstück von 800— 1000 qm der Siedler
stets auf einen gewissen Verdienst angewiesen sein wird .

Die bäuerliche Umsiedlung , die seit 1327 in immer
steigendem Ausmaße vor sich ging , insbesondere der erste Siedlungs -
versuch mit deutschstämmigen Russen auf dem Gute Suckwitz in
Mecklenburg , haben die agrarpolitische Bedeutung eines gesundenund krisenfesten Bauerntums bewiesen .

Ohne den Gedanken der auswärtigen Kolonisation aufzugeben ,gibt es zunächst die großen Flächen kultivierten Landes , die wir
innerhalb unserer Grenzpfähle besitzen und die bei dem Zusammen -
brechen zahlreicher Großbetriebe im Osten frei werden ( man rechnetbereits mit zirka 75 Prozent ) der bäuerlichen Umsiedlung zuzuführen .Wir in Baden sind sehr spät in die Siedlerbewegung hineinge -
kommen , doch wurde dieser Nachteil dank der seit dem 15 . November
vorigen Jahres ausgeübten Tätigkeit der Reichsstelle für Siedler -

beratung , Zweigstelle Baden , bzw . seines rührigen Leiters Herrn
Diplomlandwirt Bauer , rasch ausgeglichen .

Unsere landärmste Gegend ist zweifellos der Hotzenwald .über deren notleidende Bevölkerung vor einigen Wochen an dieser
Stelle ein erschütternder Bericht veröfsentlichr wurde . Die Siedler -
beratungsstelle hat sich daher diesem Gebiet zunächst zugewandt und
durch eine Reihe von gut besuchten Lichtbildervorträgen die Auf -
merksamkeit für eine Umsiedlung geweckt und den Hotzenwäldern ein
Ziel gewiesen , für das es sich wieder lohnt zu kämpfen . Es ist zu
wünschen , daß man höheren Orts die Erreichung dieses Zieles be<
schleunigt und bürokratische Hemmnisse aus dem Wege räumt .

Wie vollzieht sich nun solch ein Besiedlungsvorgang ? Bis vor
kurzem waren es fast ausschließlich Einzelgänger , die als Siedler
nach Osten zogen . Fremd und unsicher standen sie in der neuen
Umgebung , vor allem die Frauen konnten sich schlecht den veräntxr -
ten Verhältnissen , inmitten einer andersgearteten Nachbarschaft an -
passen . Erst durch die Tätigkeit der Siedlerberatungsstellen wurde in
erfolgreicher Weise die planmäßige Umsiedlung landmannschaftlicher
und konfessioneller Siedlergruppen möglich . Die Zusammenstellung
dieser Gruppen in der Heimat nach entsprechender Auswahl der
Bewerber , deren Beratung in allen vorkommenden finanziellen und
technischen Fragen ist zunächst die Hauptausgabe des Siedlungs -
beraters . Durch gründliche örtliche Besichtigungen verschafft er sich
einen guten Ueberblick Uber geeignete Siedlungsgüter und Gegenden .Er prüft , ob der vorhandene Boden , der Landschaftstyp usw . dem
Siedler in der Heimat einigermaßen angepaßt sind, er achtet daraus ,
daß

' bei der Planung und Aufteilung des Gutes auf die Eigenartder zukünftigen Bewohner Rücksicht genommen wird , lurz auf die
vielen Dinge , die den Siedler interessieren und für ihn von Wichtig -
keit sind . Nachdem in schwieriger Kleinarbeit die Gruppe in der
Heimat beraten , die Finanzverhältnisse geklärt und der eventuelle
Verkauf des heimischen Besitzes , gegebenenfalls unter Jnanspruch -
nähme des Heimatkredites , gesichert ist, kann die gemeinsame Be -
sichtigungsfahrt der Siedlungsbewerber zu verbilligtem Reichsbahn -
tarif auf das Siedlungsgut von statten gehen . Erst wenn diese Be -
sichtigung zur Zufriedenheit der Siedler beendet ist . wird die Ver -
teilung der Stellen , die pflichtgemäße Arbeitsleistung und seine Ent -
lohnung , sowie Rechte und Pflichten mit dem Siedlungsunternehmer
vertraglich vereinbart . Dabei verpflichtet sich jede Siedlerfamilie ,mindestens eine männliche Arbeitskraft zu den Aufbauarbeiten zustellen . Nach wenigen Monaten intensiver Arbeit , bei der neue Weg «
geschaffen , neue Häuser , bzw . vorhandene Gutsgebäude umgebaut und
hergerichtet werden , folgen die Familien mit Hab und Gut nach.Der Vorteil dieser gemeinschaftlichen Arbeit liegt nicht allein und
auch nicht in erster Linie in der Verbilligung des Verfahrens , son-
dern in der Schulung der einzelnen Siedler selbst. Erst durch die
gemeinsame Arbeit wachsen die Umgesiedelten mit den Ortsansässigenund mitsiedelnden Gutsarbeitern zu einer festen Dorfgemeinschaft
zusammen .

Wenn wir bei der Umsiedlung unserer badischen Bauern in
erster Linie an den Norden und Osten Deutschlands denken , die ja
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Berkehr mit dem <
Sehr oft ist die Wahrnehmung zu machen , dah das Publikum

im Verkehr mit dem Gerichtsvollzieher noch nicht allenthalben über
die unbedingt notwendige Sachkenntnis verfügt . Das hat zur Folge ,
daß die Durchführung der ^ wangsvollstreckungsaufträge durch an
sich unnötige Rückfragen verzögert wird . Diese Ausführungen ver -
folgen daher den Zweck, praktische Winke für den Verkehr mit dem
Gerichtsvollzieher zu geben .

Es ist außerordentlich wichtig zu wissen , daß der Eerichtsvoll -
zieher in der Hauptsache nur zuständig ist für die Zwangsvollstrek -
kung wegen Eeldforderungen in körperlichen Sachen ( Geld , Kost -
barkeiten , Möbel und dergl .) und für die Zwangsvollstreckung zur
Erwirkung der Herausgabc von Sachen (Räumung eines Grund -
stückes , Herausgabe bzw . Wegnahme ainer körperlichen Sache , Weg -
nähme eines Kindes ) . Die Zwangsvollstreckung in Forderungen und
andere Vermögensrechte ( z. B . Gehaltspsänduna ) und die Zwangs -
Vollstreckung in das unbewegliche Vermögen (Grundstücke , Schiffe )
gehören zur Zuständigkeit des Amtsgerichts als Vollstreckungsgericht .

Voraussetzung für die Einleitung eines Zwangsvollstreckung ?-
Verfahrens ist der Besitz eines Vollstreckungstitels , auch
Schuldtitel genannt . Ohne Schuldtitel darf der Gerichtsvollzieher
Zwangsvollstreckungshandlungen in keinem Falle vornehmen . Nimmt
er sie dennoch vor , dann sind sie unwirksvm . Als Schuldtitel kommen
n . a . in Frage : Urteile , KoitenfestsetzuingsbeschlMse , Vollstreckung ?-
befehle , Veraleiche , Arrestbefehle , einstweilige Verfügungen , voll -
streckbare Urkunden . Sie müssen dem Gerichtsvollzieher in der Form
der ..vollstreckbaren Ausfertigung " Übergaben werden , Vollstreckung ?-
befehle , Arrestbefehle und einstweilige Verfügungen werden jedoch
nicht mit einer besonderen Vollstreckungsklausel

'
versehen .

Den Schuldtitel muh der Gläubiger dem Gerichtsvollzieher mit
dem A u f t r a g zur Vornahme der Zwangsvollstreckung übersenden .
In Preußen z. B . kann er den Auftrag auch bei der Verteilung »-
stelle des Amtsgerichts einreichen , die ihn an den zuständigen Ge-
richtsoollzieher weitergibt .

Außerordentlich zweckmäßig ist es . wenn der Gläubiger dem
Auftrag auch noch eine genaue Schuldberechnung beifügt , oder
mit anderen Worten gesagt , eine genaue Zusammenstellung der
Hauptforderung nebst Zinsen und Kosten unter Berücksichtigung der
geleisteten Abschlagszahlungen . Die Endsumme muß den Betrag

ivl/lWVvl « () lvl/vV ♦

darstellen , den der Gläubiger in Wirklichkeit von seinem Schuldner
zu fordern hat . Die Zinsen werden am besten bis zu dem Tage be-
rechnet , an dem der Auftrag mutmaßlich zur Ausführung kommen
wird .

Eine Beschleunigung des Verfahrens und übrigens auch eine
Ersparnis an Schreibgebühren wird erreicht , wenn der Gläubiger
eine Abschrift des Schuldtitels anfertigt und dem Antrag beifügt .
Jeder Schuldtitel muß nämlich dem Schuldner vor Beginn der
Zwangsvollstreckung durch Uebergabe einer Abschrift zugestellt wer -
den . Richtet sich der Schuldtitel gegen mehrere Schuldner (z . B .
gegen Eheleute ) , dann ist eine entsprechende Zahl von Abschriften
erforderlich . Wenn der Gläubiger Abschriften nicht einreicht , dann
muß sie der Gerichtsvollzieher anfertigen lassen . Dadurch wird die
Ausführung des Auftrages aber verzögert ; das gilt auch von den
Fällen , in denen der Gerichtsvollzieher die Schuldberechnung selbst
aufstellen muß . Außerdem entstehen auch noch Schreibgebühren , die
erspart werden können .

Ferner soll noch darauf hingewiesen werden , daß dem Gläubiger
die Nachricht vom Ergebnis der Psändung gegen Nachnahme über -
sandt wird . Eigentlich müßte der Gerichtsvollzieher in jedem Falls
Vorschuß einfordern . Da aber ein solches Verfahren oraktisch aus
erhebliche Schwierigkeiten stoßen würde und gleichfalls mit Ver ->
zögerung verbunden ist, so wird fast in allen Fällen der Weg der
Nachnahmesendung gewählt .

Ist die Pfändung erfolglos versucht worden , dann kann der
Gläubiger bei dem für den Wohnort des Schuldners zuständigen
Amtsgericht (Vollstreckungsgericht ) unter Beifügung des Schuldtitels
und der Nachricht über die Erfolglosigkeit der Pfändung die Ab -
nähme des Offenbarungseides beantragen .

Hat der Gerichtsvollzieher eine Psändung vorgenommen und
will der Gläubiger seinem Schuldner gestatten , die Schuld in Raten
zu bezahlen , dann gibt er am zweckmäßigsten dem Gerichtsvollziehereine Anweisung dahin , daß der Vcrsteigerungstermin jeweils als !
um soviele Wochen hinausgeschoben gilt , als ein bestimmter Teil der
Schuld an den Gerichtsvollzieher gezahlt oder die Zahlung durch
Quittung bezw . Pofteinlieferungsschein nachgewiesen wird . Dadurch
erübrigt sich vor zedem Versteigerungstermin ein besonderer Schrift -
Wechsel . An dem Schuldner i | t es , dieses Entgegenkommen durch
„Worthalten " zu belohnen . .

auf längere Zeit hinaus das eigentliche Siedlungsland bleiben wer -
d« i , so dürfen wir demgegenüber nicht vergessen , daß auch bei uns
in Baden trotz Landhunger sich stellenweise Brachland befindet ,
welches sich zur Besiedlung nach vorangegangener Melioration eig -
nx?l würde . Die Mittel zur gründlichen Entwässerung und Verbesse -
rung des Bodens waren bis jetzt nicht aufzubringen gewesen und
werden es auch heute nicht sein , doch wäre gerade hier dem frei -
willigen Arbeitsdienste , mit dem man zur Zeit auf dem Versuchs -
und Lehrgut in R a st a t t gute Erfahrungen macht , in der Urbar -
inachung dieser etwa 4000 Morgen Landes eine große , dankbare
Alkfgabe gestellt . Die Durchführung dieser Melioration würde im -
merhin bedeuten ^ daß etwa 100 Familien , mindestens ungefähr 500
Menschen sich ernähren könnten und der Landhunger in den Heimat -
gemeinden zu einem Teil befriedigt würde .

Erfreulicherweise ist es nun auch den wenig Bemittelten und
dalier gerade besonders siedlungsbedürftigen Kreisen unserer Bauern
ermöglicht , zu einer neuen Heimat auf eigener Scholle zu gelangen .
Wenn auch eine lOprozentige Anzahlung schon aus psychologischen
Gründen verlangt werden muß , so ist dieses Zehntel doch infolge
billigerer Landbeschaffung , niedrigeren Bau - und Umbaukoften stark
reduziert . Die neuen Richtlinien des Reichsarbeitsministers sehen in
den ersten Jahren eine weitgehendste Schonung des Siedlers vor . So
hat z . B , der Siedler bei der >n der Praxis am meisten vorkom -
inenden Ausbaunedlung vom Beginn des Kalendervierteljahres ab ,
das auf die Uebergabe der Stelle an ihn folgt , im ersten Jahre keine
Zinsen , im zweiten Jahre Prozent Zinsen , im dritten Jahre
3 Prozent Zinsen , im vierten Jahre 4 Prozent Zinsen , um erst im
fünften Jahre den vollen Zins von S Prozent einschließlich y> Pro¬
zent Amortisation zu leisten . Die Baukosten - bzw . Kredithöchstsätze
für Ausbaugehöfte mit Zusatzkredit betragen :

Kredithöchstsatz Baukostenhöchstsatz
1 . Bei einer Vollbauernstelle 5400 Jl .% 6000 JIM
2 . Einspännerstelle , groß » Kuh¬

bauernstelle 4500 5000 JPM

Außer dieser geringen Verzinsung wäre die völlige Gebührenfreiheit
des Siedlungsverfahrens des Grundstückkaufs usw . zu erwähnen ,
sowie nicht zuletzt der Umstand , daß der Siedler eine fünfjährige
Steuerfreiheit genießt .

Bei uns in Baden wurde der Siedlungstätigkeit durch diese
neuen Richtlinien und durch die Tätigkeit der Siedlerberatungsstelle
endlich ein kräftiger Impuls gegeben , die unserem Bauern wieder
zur eigenen Scholle verhilft , auf der er wieder säen und ernten kann ,
im Glauben an seinen Wiederaufstieg .

Reg . -Baum. Bruno Laurson.

Aufruf öer Bad. Slaatsparlei .
Auch zum zweiten Wahlgang zur Reichspräsidentenwahl erläßt

die Badische Staatspartei an ihre Anhänger eine » Aufruf , erneut
mit ganzer Hingabe und voller Kraft sich für die Wahl H i n d e n -
b u r g s einzusetzen . In dem Aufruf heißt es . daß am 10 . April das
deutsche Volk endgültig darüber zu entscheiden hat , ob es einen
Reichspräsidenten will , der die Gewähr für Ruhe und Ordnung und
damit Aufbau bietet , oder ob es sich dem zerstörenden Links - oder
Rechtsradikalismus verkaufen will . Der erste Wahlgang habe ge-
zeigt daß das deutsche Volk tn seiner MehiheU diesen Radikalismus
ablehne .

Vorläufige Amtsenthebung.
Der Minister des Innern bat einen Beamten des Bezirksamts

Rastatt , der vor der Reichspräsioentenwahl amtlich nicht genehmigte
Flugschriften der Nationalsozialistischen Partei verteilt hat , mit so-
fortlger Wirkung vorläufig seines Amtes enthoben . Nach Abschluß
des gegen diesen Beamten >chwebenden gerichtlichen Versahrens wird
das förmliche Dienststrafverfahren gegen ihn durchgeführt werden .

Aus dem Doranschlag des Innenministeriums.
Aus dem Voranschlag des Ministeriums des Innern sind fol -

gendet Ausgabeposten hervorzuheben : Ministerium 901 «00 RM .
l weniger 310 900 NM .) , Landeskommissäre 150 800 RM . (weniger
38 600 RM, ) . Verwaltungsgerichtshof 89100 RM , (weniger 22 100
RM .) , Bezirksverwaltung 6 970 500 RM . (weniger 1687 000 RM ) .
Dazu einmalige Ausgaben 101 00 RM . und zwar 100 000 RM . für
den Luftverkehr ( bisher 130 000 RM .) und ein Veitrag von
1000 RM . für das Lehrinstitut des Reichsverbandes Deutscher
Dentisten in Karlsruhe , Landesarbeitsanstalt Kislau 135 900 RM .
(weniger 64 800 RM ) , Heil - und Pflegeanstalten 5 244 300 RM .
( weniger rund 2 Millionen RM ) , Landesfrauenklinik 245 600 RM .
( weniger 145 700 RM .) Gewerbeaufsicht und Arbeitsrecht 229 600
RM . ( weniger 82 200 RM ) . Bei den Einnahmen ist ein Rück-
gang aus Verwaltungsgefällen von 4,4 Millionen auf 3170 000 RM .
festzustellen . Der Beitrag des Reichsministers des Innern zum Aus -
wand für Polizei und Gendarmerie beziffert sich auf rund 7,5 Mit «
lionen ( weniger etwa 176 000 RM . ) . Der Beitrag des Reiches an
die Länder für Zwecke polizeilichen Schutzes ist von Beginn des
Rechnungsjahres 1931 an von 195 auf 190 Millionen RM . ermäßigt
worden . Dafür hat sich das Reich verpflichtet , den Betrag von
190 Millionen bis 1934 einschließlich weiter zu gewähren . Als Bei -
trag der Gemeinden zu den Kosten von Polizei und Gendarmerie ist
die Summe von 3,8 Millionen RM . jährlich eingestellt gegen bisher
3 4 Millionen . Die Ueberweisung des Reiches zur Bekämpfung des
Altoholismus hat eine Verminderung um 11000 RM . auf 10 500
RM . erfahren . Die Heil - und Pfleaeanstalten erbringen jährlich
rund 5,4 Millionen (rund 477 000 RM . weniger ) .

Aufhebung der Forlbildungsfchnle.
Schweigern ( bei Tauberbischofsheim ) , 1. April . Die hiesige Fort »

bildungsschule ist auf Ostern aufgehoben worden . Die Lehrkräfte
werden anderweitig beschäftigt . Die die Schule besuchenden
21 Schüler und 14 Schülerinnen wurden der Verbandsfortbildungs -
schule Boxberg zugeteilt . Die Gemeinde ist durch den Abbau der
>eit 1924 bestehenden Schule hart betroffen und für ihr Entgegen -
kommen in der Tragung der Schullasten schlecht belohnt worden .

SchwarzwSIder Bienenzüchter.
ven . Millingen . 1 . April . Unter dem Vorsitz von Stadtrat

Hügel - Villingen fand dieser Tage die Generalversammlung des
Be ^ irksbienenzucktvereins statt . Von den 157 Mitgliedern war der
größte Teil erschienen . Einen Abriß der an Arbeit reichen Vereins -
geschicke des Jahres 1931 erstattete der Vorsitzende . Im Bezirk sind
annähernd 2500 Bienenstöcke vorhanden , und der Honigertraa des
vergangenen Jahres beträgt durchschnittlich pro Stock 18 Pfund .
Für den Schwarzwaldbezirk ist das Ergebnis beachtlich , und inner -
balb der Reichsorganisation ebenfalls . Die Kreisverwaltung unter -
stützt jedes Jahr die Bienenzüchter , denn die Bienen sind ja für das
Pfianzentum sehr wichtig . Im abgelaufenen Jahr wurden an 10
Bienenstöcken jeweils Kontrollen ausgeführt , über deren Ergebnis
der Vorsitzende berichtete . Die Ueberwinterung der Bienenstöcke
bereitete wegen der Zuckerpolitik dem Imker besondere Sorgen .
Entsprechende Anträge wurden an den Landesverband gestellt , seit
nunmehr 11 Jahren leitet mit Erfolg und Nutzen für die Imker
der Vorsitzende die Vereinsaeschicke . Die erneute einstimmige Wahl
seiner Person sowie der übrigen Vorstandsmitglieder ist der beste
Vertrauensbeweis . In der regen Aussprache wurden die aktuellen
Themen : Zuckerlieferung , Kunftwaben , Honigpreis u . a . m . ein -
gehend behandelt .

3 Pforzheim , 2. April . (Etwa 400 Umzüge .) Um den 1. April
find hier mit Möbelwagen schätzungsweise 200 Umzüge durchgeführt
worden . Daneben mutz man mit nahezu ebenso vielen Umzügen
rechnen , die der Kosten wegen auf Handwagen oder anderen
Gefährten von den umziehenden Mietern selbst durchgeführt wurden .

do . Heckenheim , 2 . April . (Gauseft der Turner . ) An Pfingsten
hält der hiesige Turnerbund ein größeres Gaufest d,»s Rhein -
Neckargaues ab . Zu diesem Feste haben sich bereits über 20 Vereine
gemeldet . Di ? Veranstaltung wird aus dem Metzplatze abgehalten .
— Die Herstellung der Rennstrecke macht erfreuliche Fortschritte .
Mit der Fertigstellung der Rennbahn kann bis anfangs Mai be-
stimmt gerechnet werden .

Brand in Rotenfels.
® Rotenfels i . Murgt . , 2. April . Heute vormittag um 10 Uhr

entstand durch Kurzschluß im Hintergebäude der Gastwirtschaft zurKrone (Inhaber Friedrich Anton Roth ) ein Brand , dem der obere
Teil des Hauses zum Opfer fiel . Durch sofortiges Eingreifen der
Freiwilligen Feuerwehr gelang es . das Feuer in verhältnismäßig
kurzer Zeit zu löschen. Vieh und Mobiliar konnten gerettet werden .In dem zerstörten Gebäude war der Knecht Fidus Horst mit seiner
Familie wohnhaft .

: : Seckach (bei Abelsheim ) , 2. April . (Erheblicher Brand¬
schaden. ) Die Scheune mit Stallung der Witwe Theresia Ort -
w e i n ist vollständig niedergebrannt . Nur mit großer Mühe
konnten die in der Stallung untergebrachten Pferde einer zur Zeitin Seckach gastierenden Theatergruppe gerettet werden . Futter -
vorräte und landwirtschaftliche Maschinen sind dem Brand zum
Opfer gefallen . Der Schaden wird auf etwa 6000 Mark geschätzt.

Ein folgenschwerer Streit.
Heidelberg , 2. April . Als der 59iährige Fabrikarbeiter Hein -

rich Wilhelm , wohnhast im Stadtteil Rohrbach , in der Samstag
Nacht aus dem Wirtshaus mit einem Arbeitskollegen heimging ,
gerieten beide in einen Streit , in dessen Verlauf Wilhelm von dem
anderen einen Stoß vor die Brust erhielt . Er stürzte rücklings auf
das Pflaster , erlitt einen schweren Schädelbruch und ist Sams -
tag vormittag im Akademischen Krankenhaus seinen Verletzungen
erlegen . Der Täter wurde festgenommen .

« -

# Heidelberg , 2. April . (Leiche gelandet .) Der seit 30 Tagen
vermißte Landwirt Georg Heß aus dem Stadtteil Kirch heim
wurde am Freitag im Neckarkanal beim Schwabenheimerhof als
Leiche aufgefunden . Ob es sich um einen freiwilligen Tod oder um
einen Unglücksfall handelt , ist noch nicht aufgeklärt .

X Nußloch , 2 . April . ( Ein Kind vom Pferde getroffen .) Beim .
Spielen auf der Straße kam das achtjährige Söhnchen des Tag -
löhners Josef Winter einem Pferde zu nahe , das dadurch erschrak
und ausschlug . Das Kind wurde dabe , so unglücklich am Kopf ge-
troffen , daß es nach dem Heidelberger Krankenhaus überführt
werden mußte .

Freiburg i . Br ., 2. April . (Badischer Eartenbaasührer
estorben . ) Im Alter von 80 Jahren verstarb Gärtnereibesitzer
ouis R a p p e n e ck e r , der Ehrenvorsitzende des Landesverbandes

Baden und der Bezirksgruppe Freiburg im Reichsverbande des
Deutschen Gartenbaues . Der Verstorbene hat sich durch seine Tat «
kraft und seinen Weitblick große Verdienste um den Verband er«
warben .

Villinger Falschmünzer verurteilt. *
— Konstanz , 2 . April . Vor dem hiesigen Schöffengericht hatten

sich unter Ausschluß der Oeffentlichkeit vier Angeklagte wegen Münz -
verbrechen ? zu verantworten . Der 19jährige Mechaniker Johann
Heckenmeier in Villinaen hatte in seiner Wohnung falsche
Fünfmarkstücke hergestellt . Die anderen Angeklagten , hatten ihn
mit Rat und Tat unterstützt . Bei der Urteil ?bemessung berücksichtigte
das Gericht , daß die seit längerer Zeit arbeitslosen Angeklagten aus
großer Not handelten . Heckenmeier erhielt 10 Monate Gefängnis ,
zwei andere geringere Gefängnisstrafen und der vjerte wurde frei -
gesprochen .

Langsame Schneeschmelze im Gebirge .
Zum Ausklang des Monat März hatte der Lenz über

den Winter gesiegt . Lange genug hat sich die^ r behaupten können
und vor allem die Hochgefilde des Schwarzwaldes in seinen Bann
geschlagen . Die täglichen Beobachtungen der hochgelegenen meteoro -
logischen Stationen des Schaoarzwaldes haben die gewiß seltsam »
Tatsache ergeben , daß der

Monat - März wesentlich kälter als der Januar
gewesen ist, zumal z . B . in den Gipfellagen und auch in mittleren
Bergzonen die sogen . ..Temperaturumkehr " ziemlich selten auftrat ,im Gegensatz zum Wintermonat Januar . Der frische Ostwind und
die kältefördernde Schneedecke haben in den vergangenen vier Wochen
vorwiegend typisches Winterwetter gezeitigt , das nun erstmals einem
föhnigen Westwetter batte weiche müssen . Besonders seit
Dienstag abend strichen laue Föhnwellcn über die Bergmassive und
beschleunigten den Tauprozeß . Die firnige , verharschte Altschneedccke
ist allerwärts in sich zusammenverkr 'utct und daher nur aanz all -
mählich zum Auftauen zu bringen . Aus dem Hochschwarzwald wur -
den im Laufe des Samstag Schneestürme gemeldet . Der Föhn vom
Ansang der Woche ist also wieder winterlichen Luftströmungen ge-
wichen .

Im NoÄ 'ichwarzwald ist im Bereich der kornisg rinde ,des Ruhsteins und der Hundseck eine erhebliche Schneeminderung von
40 auf 20 cm eingetreten . Die Wasserfalle deginnen zu toh -n und
rauschen , die Bachbette füllen sich zusehends mit Schmelzwasser , auf -
getretene Kiesbänke werden rasch überspült . Der Lenz ist in tyjit
Hochschwarzroalv gekommen und unter der Harschschneedecke hat das
Gurgeln eingesetzt , ein Zeichen dafür , daß die Schne,?plaken - und
Zungen von unten her unterhöhlt werden . Im Feldberggebiet allein
ist nochmals etwas Schnee gefallen , auch der Herzogenhorngipfel
meldet eine Steigerung der Schneelage von 40 auf 60 cm , aber im
Laufe des Mittwoch sind di/> Temperaturen im Mittelschwarzwald
£" * 10 . im ?>o^ schmar ?n' asd auf fi Wärmegrade gestiegen . Das
Wasser des Rheins stieg fortdauernd stärker an .

Unterricht und Erziehung
Schillnachrichten

Das private kanfmäuulfche Bildnngswesea .
Das Prioatfchulweseit bildet einen beachtlicheu Kaktor ton Kulturleben

des deutschen Polles und verdient daher allseitig Ausmerksamke t und
Fördern » « , Ganz besonders gilt dies hinsichtlich des privaten Kachschul«
ivciens venu es ist noch nicht allmi lanae her » <Mf? fast t>a £' gesamte Fach-
«chulwesen ausschließlich in privaten Händen lag . Auch heute noch at &t es
hundert « von privaten Fachschulen im deutschen Reich , darunter vor allem
viele Privathandelsschulen .

Alle diese privaten Kachschulen unterliegen fileidj den öffentlichen Tcku»
len der staatlichen Genehmigung , sowohl hinsichtlich ihrer Errichtung und
des Lehkiplans der Schule wie hinsichtlich icr an ihnen tätigen Lehrer und
Lehrerinnen . Kerner unterstehen alle privaten Fachschulen gleich den öf-

fentlichen Schulen der ständigen Beanfsichtimm « durch die staatlich Schul .
beHürde.

Das kaufmännische Privatschulwesen Gliedert sich in staatlich geneh -
mdgte und anerkannte kausmännische Privat,chnleu , die Halbjahres - nitd
Jahre ! >kurs« durchführen . in staa lich anerkannte Pnvathant >elsschnlen mit
Zweijahreskurse » und in staatlich anerkannt « höhere Pr vathandelslchuleu
mit Jahres - und Zweijahreskursen .

Alle vorgenannten Schulen besitzen des ferneren als Sve »taleinrichtung
Knr !« für Erwachsen « und für Berusstätig « .

Das kaufmännische IZrlvatschulweskv verdient in seiner heutigen Zu -
saimmentetziuna das Vertrauen und die Beachtung weitester Elternkreise .
Käst jede mittlere oder größere Stadt Deu !schland !,>weist ein« oder mehrere
kairsinännische Privatschulen auf , die zum Tel schon seit langen Jakir -
zehnten bestehen und durch die schon taufende von Schülern begangen sind.

^ fiädagagiuM JCactscuAe*.
Bismarckstr . 69 Gegr . 1907 Baischstr . 8
Internat Institut I. Ranges Externat
Schülerheim auch für Schüler staatl . Anstalten
Wiederbeginn des Unterrichts : 11 . April 1932

von Sexta bis Abitur .
Prospekt gratis . Eintritt jederzeit .

Elternberatung . Fernruf Nr. 3165

Knctpnlne Wer Sohn od . Tocht . !. Lehr-
nUdlCIIIUo anst ., Kinderh . od Pens i .
Deutscht , od . Ausl . unterbr . will . verl . ko-
stenl . Nachw u . Ausk . d . Verlagsanst . Rieh .
Neubauer , j . : Berlin . Sehlaehtensee . Bs
werd . nur gut geleit . u . erpr . Instit . nachgew .

nnktnr > r ' rer . pol . ,oec .. phll . ,3na . Auskunft , Rat,UUKIUI mtlndl.oä . Fernvorbereitg .Dr.jur .H ebinger
Berlin W3Ü, Martin-Luthe«str. 79 . Reier . , Prosp. A27

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiniiiiiiiiiiH
ANZEIGEN

Sinsen - Hötieniiel w.iä
Gnmn . -Realkl . Gründl . Porbereitg . a. Abitur .
Nur geprüfte Kräfte . Nachweisbar ante Erfolge
Zeitgew . Gepfl . Seim . Zettgem . Preise . Prosp .

haben in der Beilage „Unterricht
und Erziehung" großen Erlolg !

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliliiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Gewerbe «Hochschiile
( Friedrichs -Polytechnikum )

Kölhen -Anhalt (1)
Semesterbeginn : 19. April .

ingenieyrsiüflium für samilicne lecnniscnen GeDieie
Neueinschreibungen lauten bis Anfang Mai .
Programm und Hochschulführer sowie jede Auskunft
kostenlos durch das Sekretariat .

KNABEN AN STALT
KQNIGSFELD ( Schwarzwald ) RealfchuleVI - UII

Latein privatim

Sdiwarzwaldschuie Irlberg
i

Bis Ostern 1981 ftaatl . Realschule , letzt städt. Prtvatschnle . Sexta
bis Abitur . Erstklassiges Internat , Schnellste Förderung von
Schülern , deren BersebNng gefährdet Berechtigung der mitt -
leren Reife . Höhenluftkurort — Wintersport . Eintritt , lederzeit .
Mäßige Preise . Prospekte durch die Direktion .
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*Was ist $ fjre
neue Wohnung

ofjne neu

Gardinen9
Fürjeden erschwinglich, bringen
wir heutehochaparteMusterund

Modelle
Dekorationen _ _Aaus gemustert . K'seidenstoff / Rll
aus eigener Werkslätte • ab ■ »1111
Moderne Stores . _ _
mit breiten Einsät2en und lan - | x | l
ger Franse . . . . perMtr . I *UU
Voile weiß oder bunt gemus - fl (IC
tert , ca . 110 cm breit • • • ab (J {J J
TUll'Spannstoff
apart gemustert , 130 breit ■ •

Dekorationsstoffe
Riesenauswahl , ca . 120 breit ab
Sdiwedenleinen n nn
aparte Streiten ca . 80 br . p . mt . U . UU

Teppiche , Läufer
etc . in reichster Auswahl , zu
denkbar billigsten Preisen
nur im Spezitilhaus

Gebr . Kaul
iKaiserstraße 109

0.95
1 .70

Meine neuen
Geschäftsräume
befinden sich bis zur Vollendung : de« Umbaues der
Liandesgewerbebank . Kaiserstr . 96 jetzt interimsweise

Xatsersfrasse 124 b
2 Häuser neben meinen seitherigen Geschäfts¬räumen , wovon ich meine verehrliche Kundschafthiermit in Kenntnis setze . (931)

Fritz Müller
Musikalien , Musikinstrumente , Konzertdirektion .

Umzug .
Stobt , u . Fcrnumzügc
übernimmt bei billiger
Berechnung C28(j)

mit Möbelwagen
(?b . .ftnotl », Spedition ,Horlc -ruire, Postfach .

Postkarte genügt
Komme ins Haus .

Garage
Werkstiitte, Lagerraum
zu . Venn Wien .
Markgrafenftraize 45.

Garage
Schneblerstr . 10. vart .
, u »ermieten . (8491

Garage
Nähe SM -, 6t . ® nt .
sof,^ zat verm . . .

ca. 100—150 qm , evtl . mit Büro , möglichst
Stadtmitte , per sofort,u miete « gesucht. An¬
gebote mit Preis unter E 4827 an d. Bd . Pr .

u vermieten

ein « Trevve Koch, mit grobem Lager -
räum , auf 1. Oktober l »32.. evtl . auch
früher , in vermieten . Ferner im
gleichen

'
Hause eine

8—7 Zimmer -Wohnung .
Näheres bei C21261
Hammer « Helming , Karlsruhe

Kaiserstrah « 153.

Geschäftsräume
Laien , evtl . Büro . . Maschinenraum, . Kübk-

Maschinen , auf sofort oder 1. Juli
ettnftia 3N vermieten .

Auch für M ineralwassersabrik geeignet . Ange¬
bote unter G 4299 an die Badische Presse .

Znm 1 . Fnli zn vermieten :
gegenüber der Hauptpost

MMlsS0öIS0. ?,S «
6 große Räume

für Büros
mit Etagenheizung : näheres durch (697

Hans Kisfel .

Laden
Herrenstr . 22, nächste
Näh« Kaiserstr ., mit 2
Scbaufenst . u . 2— 3 Z .»
Woyng .. fof . zu berm .
ZU erfr . das . 3. St ., t .
Schöner , modernerLaden

(Spezialigefchäft . Le¬
bensmittel !)!:.) m. 3Z .-
äBftlmifl ., auf 1. JuiHi
zu vermiet . Näheres :
Luüsenstr. 44, 2. St .

<FW138l )

Eckladen
mit 6 Schaufenster it.
Lagerräumren. Stadt -
mitte . Jllüchenraum ,ca . 350 qm , für sofort
od . flpäter zu bermiet .
Zuschriften mit . ? 8V5
an die Bad . Presse .

öchöner Elklllden
mit od . ohne 3 Zim .-
Wohnung zu vermiet .

Näheres Rheinftr . L7 .
im i . Stock. *

Baden -Baden .
Eckladen

mit 3 großen Schau -
Unstern , 40 qm grob ,
sofort billig M berm.
Zu erfragen (24331)

P . Bauer . Langeftr . 66
Baden Baden .

KL Saal
100 qm groß , pari ., m .
Einfahrt , zu . jed . Sie-
fcbäft geeignet zw ver -
mieten . (M10334 )
Kar4- Friedrkhstr .32,III

MM .-MM.
Dou « lasstr . 26, auf 1 .
Mai zu Venn . Näheres
Im Hof , r . (5 $ 10331)

Einfamilienhaus
in allerbester Lage u . bestem Unterhaltung ?-
instand . 8 Zimmer , 8 Kammern , Wintergar¬
ten , gr . Terrasse , Zentrallng . n . Warmwasser -
Versorgung , günstige Steuerverhältn .. sofort

ZU vermieten od . ZU verkaufen
Näheres bei Frau Kövpel . Weberstraße Nr . 2.

Eeriinm . Wohlig.
7 Zimmer

Badezimmer , reichliches
Zubehör , in schöner
Lage zu vermieten .

Näberes : (16053)
Kriegsstrafte 91 , pari .

8~9 3 .-WohnilNl |
evtl . geteilt , zu berm .
Erfr . Lebpoldstr . 7,11 .
9—11 it . 5—7 Udr .

(FW10335 )
Herrliche , sonnige

herrschaftliche
7 Zim .-Mhlillng
glänzende Lage ,

Stefanienstraste W,
(Kaiferplatzl , zu berm .

1Ummer -

3. Stock, neu hergerich¬
tet, auch siir Büro od .
Praxis geeignet , *

»u vermieten .
Kaiferstratze IUI .

Wohnung
mit reichlich. Zubehör
zu bermieten . Näheres

Leopoldplay 7a, IV .

K Zim .-Wo!niMll
Herrsch.-Haus (Westst .)
sonnig u . ruhig« La« ,
Wohumanfarde , Diele ,Ba >d , Garten , Wascht, ,
f-of. cd . spät , zui berm .
Zu erfrag . Eigentümer
??r. St. Dtet?, arabeniie -
strabe 40, TSlef . 51^8.

5 Zim .-Wchnnng
geräumig , gut einget .,
West und Ost Gärten ,mit reichlich. Zubehör ,aus 1. Mai , u verm .
tiarlstrafie 89 . 4. Stock .

sFH10203 )

Kaiferplatz !
8 Z .-Wohll. . M
auf 1 . Juli äußerst
günst . M berm . Näh .
Amalienstr . 85, 2. St .

Herrschaftliche
s Z .- Mung

Nähe Müklb .Tor .
riibia Haus , mit
Päd . 2 Kamm .,
«karten . Gaffer -
klofett . Gas und
Strom . Mietzins
11(1 RM . , « vm .
Ana . u S» 20385
a. d. Bad . Presse .

k 3ini . =2Bofinuna
Heizmng. eingebautes
Bad , Diele , Garten ,
Südwest stadt, auf 1.
Juli oder früher zuberm . Angebote unter

Friebrichöplatz
Neiwerger . 6 Z . -Woh -
nnng m . Ba -d, 100 .H,
zu b . Lamm str . g , III .

( n?.&10260 )

Bunsenstr . 7
1. Stock, 5 Zimm . mit
allem Zubehör , auf 1 .
Jivli zu vermieten . Zu
erfragen 3. Stock, Te-
lephon 1S04. (73«)6 Z.-Wohnung

mit Zubehör . Wein -
brennerstrafje 13, 2 Tr .
auf 1. Juli preiswert
zu vermieten .

Näh . parterre . (628)

s Zim .-Wchnung
auf 1. Juli

2 Zlln .-Wovnung
m. Mans . atuif 1 . Mai .
1 AI . Werlilliilte

ab. Lager fof . zu berm .
Zchrsfelftr. 52 . Werner

(BW 1371Ii

öchöne Wohnung
i Zimmer mit Zubeb .,
fof . od . fpät . zu verm .
Preis 110 Kaiser -
strafte 114. (20917)

Helmliolystr . 5, pari .,
schöne (580)

6 Zimmer -
Wohnung

mit reich! . Zub . , Gar¬
den, Veranda , Miet -
preis 145 M , zu berm.
Näheres : Dr . Ziegler ,
Kaiserstr. 134a, T . 4W5

Graste
4—6 Zimmer -

5 Zim .-Wolinungj4 3im . =2Bol)nuno
voilständ . hergerichtet , herrsch . Etwg .-Heizuitg ,
1 Treppe , mit Bad, . Aeub .. KarlSpl . . 2 . St .,
Wascht., Erker. Ter - . sofort zu berm . Näher ,
raff« , Garten etc ., in itü Intel. Karolinenslr . 1
Zweif .- Haus . Westst ., (Beiercheim ) . (837)

fertiger Anlage ,an
Siidfeit « . per Mitte
April oder später zu
berm . Schriftl . Slnfr .
ii . M4M3 an Bah . Pr .

Schön « , sonn . , geränin .
t Zimmer - Wohnunn
mit Bade ; ., per fof ort
oft. fb . zn tun . (Neub .I
Näh . Gluckstr. 14 . III .

Herrsilmstlichc
7 Zimmer -
Wohnung

mit Bad u . allem Zw
bebör per sofort zu
bermieten . (17406)
Näheres Telefon 4676.

Die
Oaranile

für einen vorteilhaften Einkauf haben Sie in den
Geschäften , die in der Zeitung regelmäßig inse¬
rieren . Der Umsatz dieser Geschäfte wird durch
geschicktes und wirksames Inserieren derart ge "

steigert und die allgemeinen Geschäftskosten
werden dadurch für die einzelnen Waren so her¬
abgemindert,daS sie preiswert verkaufen können .
Die bekannte kaufmännische Erfahru ng lautet :

Geschickte und wirksame

Reüiameverbiiiigldieware
Durch Inserieren wird auch der Umsatz beschleu¬
nigt , so daß der Käufer die Gewähr hat , in inse¬
rierenden Geschäften stets gute , neue u. moderne

Waren zu erhalten .

Sdditö'Verkaulstage
im Totai-Ausverkauf
ETAGEN - MODEHAUS

Michel -Bösen
Kaiserstr . 116

Das Lager muss bis Mitte April vollständig geräumt
sein . Deshalb ab heute alles zu jedem annehmb . Preis .

Preisnachiass 40% bis 80%
je nach Art . Das letzte Stück muss verkauft werden , eilen
Sie und benützen die nie wiederkehrende Gelegenheit .
Kaufabk . der Bad . Beamtenbank . Mittag 12Vi— 14 '/« Uhr geschlossen .

Aenderungen werden jetzt noch vorgenommen .

In Daxlanden
ist eine neuzei « ., grosse

4 M .-MlWNg
mit reichl. Zubehör p ,
sofort od . auf 1 . April
z. Pr . von 75 Mark zu
bermieien . Näheres :
I . Bohuer , Darlanden ,

Malvenstrafte 3.
Schöne

4 Z .-MMlllW
Zirkel näüo, 4 . St .. auf
1. Mai zu vermieten .

.'!» erfr . Winterstr . 31 ,
2. Stock, bei Muth . «

JiriiSiir . 146,
>"

6 Zimmer ,
Zentral -Heizg ., auf 1 .
Fufi zu verm . Zu er-
fragen : Jos . Müller ,

Hohenzollernstr . 33,
Telefon 2238. (658)

5 Ziin .-Mlinung
2. St ., sonnig , fchönste
Lage u . all . Zubehör ,eventl . Garage , ans 1 .
JuCi zui verm . An zus.
zw . 10 U. VA it . 3—4
Uhr . Zu erfrag . : (835
^ isenlohrstrafie 33, pl.

Sehr schöne, sonnige

K Zini .-Wotlnung
gut einget . u. tadellos
uerger . , gr . Balkon u .
Gärten , Friedenstr . 3a ,
2. St . u . ebenso die
5— 6 Zimm . Wohnung
(Part .- Wohnunoi . neu
h- rgericht.. m . Garten »
terr. it . Garten , beide
mit reichl. Zubehör ,
zu vermieten . Näheres
Hirfchstr. 51 , II . , Te-
lephou 161. (112)

5 Zim .-Wolinung
sonnig , mit Loggia ,Bad , reichl. Zub .. evil .
Zentralheizg . , g . Süd -
lveslftadtt ., sehr preis -
wert ans 1 . Fuli zuvermieien . Näheres :
Mattivstrabe SS, Hj .

(FH1031 .I )
Fn der

Kaiser Allee , 3 . Stock,
3 Zim .-Wohnung
mit Bad , auf 1 . Juli
zii vermieten . Preis
M-arf 75 .— . Angebote
unter Nr . J8W an die
Badische Press« .

Groste (16.3M )

K Zim .-WohNWg
mit groft . Diele , sonn .
Südwestlage , a . 1 . Juli
od . früher zu beratet .
Graf Rhenastr . 14, IV .

5 Zimmer -
Wohnung

Kriegsstr . 75, 1 . Stock,auf 1. Juli w bermie¬
ten . Anzusehen 11 —17
Ubr . Näh . im 3 . Stock.
Telefon 5263 . (834)

Belfortstrafte 6, fft der
2. it . 3. Stock bon je

6 Zimmern
Küche mit Sveisekain -
mrr , Bad . 3 Keller ,
°us 1. Mril d . IS .,
evtl . später zu vermiet .
Näheres 1 . Stock. *

Leopoldstr . 44 (Kriegs -
strafte) wirklich ruhige
3-K Zim .-Wohng.
III . fr . Lage . all . Zub . .alsb . billig z« vermiet .

Sehr schöne5
mit Bod ii . Mansarde .
Nähe Varistor , »n ver -
mieten . Zu ersragen
itarlstrnsie 51 . 2. S .t.

4 Zim .-Woljnung
2 . oder 3 . Stock, mit
» lauf . u . Badezimmer ,
auf 1. Juli d . I . zu
venuieten . Näheres :

Gottesauerstratze 10,
;S. Sl 'PCl, l'illta . *

5 Zim .-Woliliung
m . Bad , Mädchen ; im .,
im Zenit , d . Stadl . 1
Tr . doch , auf 1. Juli
zu berm ., all . neu der-
gericht. Blumensti . 2,1 .

Schöne , sonnige
5 M .-MlZlllW
auf 1. Juli zu berm .
Slnzus . Leopolbstr ^ 42,
II ., 10- 12 u . 3—5 U.

Sonnige , geräumige

3 3iin .=2Bol)nunö
IN. Bad , flriCflÄfit. 272,
I . , a . 1 . Apr . zu berm
Näher , im 4 . Sto .l .

( 19581 )

SelmWWllKe 2
ist ein «

ParterreWlinung
von 5 Zimmer mit
allem Zu-behör , auf 1 .
April od . shät . zu ber-
mieten . Näh . dafelbfl
od . Weinbrennerftr . 16,
Part. , Telefon 1796.

(33407a )

Herrensira Iie 15 .
4 Zlmm . -Wohnung
ckit Borranm n.
Küche ver sofort
in verm . Anznkeh .
Montag , 4 April ,
vorm . 11— 12 Uhr .

Neuba 'i
i Z .-MSMIIZ

з . St ., m . Bad . Mans .
и. all . Zubehör . Alan -
vrechtstr. l » . a . 1 . .fuli
»n vermieten . Näher .
Roonstr . 24 , Tel . 4-IZ

Für kaufm . Büro . Nechtoanw . ufn >. geeignet

2 Ummer
zu vermieten . Ecke Kaiserstr . /Marktvlab . Zu
erfragen bei Liebermanu . » aiserstraste 14t.

Herrscnafti. 7 Zimmsr -mohnuflg
Moltkestraße Nr . 37 , Hochparterre
äusterst aeräum . . vollst , ncuzeitl . hergericht - t,mit groster Diele , eingebauter Garderobe , he .
sonders td:ön eingerichtetem Bad . Tovvel »
Waschtisch. K . C . . Warinwasserhei,nna . !ehr
vielen Ztebenräumen . Gartenaiiteil . ver 1.
Avril 1832 vreisw . , n vermiete » . Näh . 2 . St .

4 Zim .-Wohilunll
1 Tr . ho» , modern .,
liörnerstr . 54 _̂tuif 1. 7 .
zu vermieten . Näheres
Belcl»cnslr . 21 . l . iKW )

4 Zim .-Wohnuilg
vttlingerstraste 33, mit
Gtflh., auf sofort oder
später im 2 . Stock •»!
vermieten . Ziäheres im

Kaffee am Zoo .
Telefon 8«99. (248)

Altwohnung
Iollvstr . 61 , schöne 4

Z . ' Wohnung , wirf ., m .
Baö . .Bcrlk..Keller ,obuc
Gegenüb ., preisw . ans
1. Juli zu vm . Anins .
zw . 1 ii . g Uhr Rah .
daselbst 4. Stock . *

3-4 Z .-Wolinung
geräumig , Westend -
Itrake 55 . 5. St . . I»f.
vreisw . su tro . Ansk .
im 4. St . daselbst .

(FH1W2M

» tttfdKiitliflic
4 Zim .-Wohlillng
Speiser .. Besenkarnmer .
Diele , eimgericht. Bad ,
lZtagenbeiz . , 2 LogWa ,
4 . Ztock . 130 Mk. mo¬
natlich zu bermieten .
« ahnhofstr . 24, -öölzle .

Schöne
3 u . 4 Zimm .-
Wohnungen

mit Bad . Mansarde u.
sonst . Znb . . in d . West-
itadt ii . in Bahnhossn .
fof . od . spät , zu verm .
Näh . Ritterstr . 13 >7 .
Büro Walder . (5661

Südweststadt (Bahn -
hossnähe ) neuzeitliche

4 Zimmer -
Park .-Wohngi .

mit Etagenhzg .. Bad ,
gr . Loggia , Mans . ete.
zu vermieten . Näheres
Bevl,arbstr . 17, 4 . St .
Telephon 4032 . (562)

4 Zim .-Woynllllg
RM . 65.-

Schöne , sonnige
3 od . 4 Z-Wohlig.
per sofort od . 1 . Aull
zu beim . (FH103M )
Weinbrenerstrake 56.

Weststabt !
4 3im . =lol)nunfl
2. St . ( Südllagel und
3 Zim .-Wohniliig
IN. Baö . 1 . St . , auf 1 .
AM zu venu . Anaeb .
u . S .L .3(I'»1 an Bad .
Presse , Ml . Ha'iivtpost .

7 Zimmer -Wohnung
od . 2X8 .Simmer mit ein . i5tagenheiz „ Rit -
terstr . 40. 2 . St . lStadtgartennähe !, sür i
bekannte od . veno . Familien zus. aus I .
Juli , n vermieten . Näheres ( fi« 7 >
Körnet , »ilauvrechlstrake 15. Tel . 8151.

Herrschsfiswahnung
mit 7 Zimmern

il . reichlichem Zubehör . Etagenheizg .. l Tr .
hoch , am Kaiserplav , auf 1. Avril ds IS .
zu vermieten . Näheres im Büro

Stelanienftraste !)4 . vart . (16657)

7 Zimmer -Wohnung
mit Bad , Mansarden u.

Bei .luitandletg .Wünsche iveitgeh . berücksichtigt. Anzusehen
fort zu vermieten .
Wünsche wcitgeh . . .
10—12 u . 15—18 Uhr

ii u . sonst. Zubehör , so-
Bei .lustandsehg . werden

Westeiidstrafie Nr . 57.

6 Zimmer-
Wohnungen

mit Bad und groster Diele . Etagenheizung ,2. oder z stock , in bester Vage der Stadt ,auch für Wcfdiäftwrocrft feit gilt geeignet , so¬
fort oder später billig (912

zu vermieten !
Näheres Slittcrftrone 8, im Laden .

Auf der K'giiserstrahc. Näl 'e Marktvlatz , sind
2. teilweise als Büroräume benülzhare

K ? immsmolinungen
zu vermieten . Angebote unter St 801» an die
Badische Presse .

Moltkeftras >e Nr . 15a. ist eine geräumige
S Zimmer -Wohnung

mit schöner Terrasse , fr . Blick in den Wald ,
zn vermieten . Näheres daselbst . 2 . Zt . (#51 )

Zu vermiete » ans 1. Auli :
Sonnteigsplav 2 . Hochparterre

5 Zimmerwohnung
mit Bad . Miete 80 RM .. Auskunft Kaiser -
Allee 10 . (882)

Bad . ikranenoercin vom Roten « re» z.

Schöne , sonnige
8 Zimmer - Wohnung
Nöttgestr . 2 , 2 . St . , m .
Sad , Beranda . (5tag .-
Heiz ., in gut . Hause ,
aus 1. Jirli zw verm .

zu verm . Äluckstr. 16. Näh . nur 1 . Stock.

5
nebst reichlichem Zubehör , am liaiservlab ge-
legen , ist zum 1. Mai oder sväter vreiswert
zn vermieten . Näheres durch die (876)

Doeringsche Buchdruckerei , Slmalienstr . 81.

Schöne , neu hergerichtete
5 Zimmer - Wohnung
mit reichlichem Zubehör , an ruhige Mieter
zu vermieten . ( FH 10304)

Zimmermann . Naiserallee 119, Tel . 760^
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© RÄTSEL - ECKE [ 0 ]
Kreuzworträtsel .

Waagrecht : 1 . Vertiefung ! 4 . Industrie -Erzeugnis ; 7 . Nord¬
seebad : 8 . Behördensitz! 10 . Mineral : 12. Gebirge tu Ameula :
15. altes Geschlecht in Peru : 1k. griechischer Buchstabe : 17. Musiksruct ;
18. römischer Kaiser : 19. Werkzeug: 21 . Körperorgan , 24. Fr ^uci :-
gestalt der nordischen Sage ; 26. persönliches Fürwort . 27. euro¬
päischer Staat : 28. Taunus -Bad : 29. Vorwand . — Senkrecht :
i . Stadt in Florida : 2 . alte Maßeinheit : 3 . Schulstadt a . d . Themse :
4 . Geslugelart : 5 . Gewässer ; 6 . Stadt am Mittelmeer : 9 . Mujilstück:
11 . Gemüsepflanze: 12 . biblische Gestalt ; 13 . italienischer D . chier ;
14 . Frauengestalt der griechischen Sage ; 18. Stadt am Niederryem ;
20 . Maske ; 22. asiatisches Tafelland ; 23. Naturerscheinung ; 25 . Be¬
kräftigungsformel ; 26. Alpenfluh .

Silbenrätsel .
Aus den Silben : be — bel — ber — dar — e — el — el — el

el — eng — fe — glas — gow — ho — jol — feit — kraut — land
le — le — leh — li — lich — ne — ört — rer — ro — sa — sa
se — tin — un — min —> zu sind 16 Wörter zu bilden , deren erste
und letzte Buchstaben, von oben nach unten gelesen , einen Spruch
von Nietzsche ergeben.

1 Behältnis ; 2 . unbeliebte Pflanzen ; 3. Bootsart ; 4 . Frauen¬
name ; 5 . englischer Naturforscher ; 6. Geländeform : 7. Frauenname ;
8 . Sroffart ; 9. europäischer Stoat ; 10 . Längenmaß ; 11 . Erzieher ;
12. Frauenname : 13 . Stadt in Schottland ; 14. Märchengestalt ;
15. Werkzeug; 16. Ortsbestimmung .

Ärmster.
Ein „e"

. der schlecht bei Kasse war .
Saß tief betrübt zu Haus ,
,Mo bleibt die „s" mit Honorar ? !"
Nief er verzweifelt aus.

Der Kaufmann .
Will man erringen einen „e"
In dieser oder jenen Stadt ,
So heißt es : Schaffen, lang und zäh .
Sonst einen „i" man hat .

SCHACHtPALTE
Nr . 13

ParfieslelEung aus dem Londoner Turnier.
Stellung nach dem 18. Zug von Schwarz (Thomas -England ) ,

n

Die Damenweltmeisterin Vera
Mentsehik stürmte durch ein
zwingendes Springeropfer die
schwarze KöniKSteLlunsr.

18. Sg3—f5 + ! Sc7 : f5
(g6 : f5 führt zu sofortigem Ver¬
lust wegen 19. g4 :f5+ nebst Dgö ) .

19 . g4 ' f5 a4 —«3
Schwarz hat keine vernünfti¬

gen Zi ge mehr .
20 . f5— f6 + ! Der Bauer darf

nicht genommen werden wegen .

der Folge : 30. Kf6 : . 21. Dg5fKg7 ,
22 . L6 + Kg8 . 23 . Df6 u . das Matt
auf g7 ist nicht mehr au decken .

20 Kg7 —h8
21 . Dd2 —hö ä3 : b2 +
22 . Kcl —bl Tf8 —g8
23 . 1,5 : g« « : g6
24. Dh6 : h7 + ! Schwarz gab

auf , da auf Kh725 . Thl +
Lh3 26 . Th3 Matt folgt .

Aus der Schachwelt .
Sächsisches Meisterturnier . In dem sehr stark besetzten Turnier

teilen Helling und Pitschak die beiden ersten Preise . Es folgen Gilg
und Wiarda je 4 'A , Fajarowicz und Schmidt je 4 Punkte .

Wetttampf Hamburg —Berlin . Die Berliner Meister . Richter
und Rellstab belegten mit 6 V> und 4 Z4 Punkten die beiden ersten
Plätze vor den Hamburgern Schönmann 3, Wagner 2.

Emser Aufstiegturnier . In die Endrunde kommen : Hussong- Lud-
wigshafen , Kieninger -Köln . Hahn -Nürnberg , v. Hennig-Kiel , Loose«
Düsseldorf, Kapfer -Hamburg , Vitense-Neubrandenburg , Blechschmidt »
Plauen .

Ein Wanderpreis fiir Schachspiel . Die Witwe des vor kurzem
aus dem Leben geschiedenen verantwortlichen Schriftleiters des
„Weinheimer Anzeigers" und früheren Schachmeisters von Baden ,
Moritz K a d i s ch , hat sich entschlossen , dem Mannheimer
Schachtlnb einen Kadisch ^Gedächtnispreis in Form eines Ma -
jolika -Schachjpiels zu stiften. Die Stiftung dieses Schachspiels ist als
Wanderpeis gedacht und soll immer Eigentum des Mannheimer
Schachklubs bleiben . Der Verblichen« gehörte dem Mannheime «
Schachklub 22 Jahre an.

Löfer der Schachecke: Wilhelm Haus - Karlsruhe .

Impfungen ans her IM » Allel M .
Silbenrätsel : 1 . Eltern : 2. Israel ; 3 . Niete ; 4. Erwin ; 5 . Lon«

don ; 6 . Irre ; 7. Esel ; 8. Baden ; 9. Ernte ; 1» . Noah : 11 . Serbien ;
12. Wiese : 13 . Undine ; 14 . Estragon . 15 . Rose ; 16. Drilling : 17. In »
ternat ; 18. Eeibel : 19. Kleie . — Eine Liebenswürdigkeit
ist der andern wert .

Kreuzworträtsel : Waagrecht : 2. Hag ; 5. Lore ; 7. Ries :
8. Saal ; 9. Oberin ; 11. da ; 14. mi ; 1ö. Eltern ; 18. Seil ; 19 . Hain ;
20. Loch ; 21. Ehe . — Senkrecht : 1. Horb ; 2. he ; 3. Granit ;
4 . Geld ; 6 . Ried ; 3. Olm ; 10. Rheine ; 12. Ahn ; 13. Nero ;
15 . Isar ; 17. Reck ; 20. le.

Beleidigt : Verstimmt — verstummt .
Ungeschickt : Rüffel — Trüffel .
Sommerausenthalt : Laube.

Richtige Löwng « » sandte » el » - Simon Kraft , Elsa Scherer , Aiinelies «
D «m >mer . 3 'Of). I *.-inrarer . jD&fat Scherer . Ddarvot Overath , Clara Wtdman » .
Margot Schön , sämtlich « aus Karlsruh « : Waldemar Bender . Schütter «
bei Lahr : G . Eller , Bruchsal .

Kartenrätsel .
Aus Rainen und Wohnort des auf de<

Karte Bezeichneten ist der Berus zu er«
raten .

Geschäfts -Verlegung .
Wir sind von Leopoldstraße 1a nach

Kaiserstraße 174,2 Treppen
(bei Hirschstraße ) verzogen .

J . Mach , Schneidermeister , Tel . 1619
E . Mach, Hohlsaum , Kurbeln u . Plisseö

' Meine Praxis befindet sich ab Montag , den 4 . April 1932
*
^

Kaiserstraße 174, 2 Treppen
bei Hirschstraße

- Maria HachSprechstunde
9- y2 1, V23-6 staatl . gepr . Dentistin

Telefon 1619

Drais st ratze 10 moderne

5 Zimmer-Wohnung
mit oder ohne Garage , auf sofort od . sorter
, u verm ieten . Näh . b. M nicke . Teleson 81)74 .
Ha» o -Sach « - Slr . 1 ( liofe d . Westens ) ist eine

5 Zim .-Wohnung
Mai 1932 zu vermieten ." nnu ».

(890)

hn 8 . Stock auf 1. _ .P
Näheres beim Zwangsverwalter Rechtoanm .
Stein «! (Bad . Handelshos ) .

vxrlem -WllWlIN
I Zim, , Alkov . Küche , ar . Badezim . . m . reicht .
Zubehör . in best . Zust . , auf 1. Mai . evtl .
Tül). ju vermiete « , Besicht , tägl . 9—5 Uhr .
vreiz 73.50 XU . ztäheres im gleich . Haufe bei

Fa . Ritgen , Adlerstr . 2 « . Ferusvr . 448.

wer will » . (Ettlingen ließen ?
In herrlich u . ruhig auf Sommerseite geleg .
5. Zimmerwohnuna mit allem Komfort , wie
Bad . Loggia . Mädchenkammer u . gl . karten ,
antetl zum l . J » H. Preis nach Uebcreinknnft .
Evtl . kommt auch Berkaus oder Ganz - Ber -
mietung der Villa wegen Wegzug in ,xrage .
Hntcressenten belieben Anaeb . uut . ZsW t »!>8
G2424 »a an d. Bad . Presse . Filiale Werder -
platz . einzureichen .

Zu vermieten : Schöne ,
sonnige
3 M .-MhNllNg
mit Bad , auf 15. April
oder 1. Mai . Zu ersr .
Gellertstr . 26, II . (884

Sonnige (739)
3 Zim .-WohNMg
mit reicht . ZuSeh ., auf
1. Juli ju verm . Näh .
ilriegsstr . 250 oder So -
sienstr . 118. Tele, . 192.

Moderne
3 Zimmer -Wohnung

2. St ., Kanonierstr . A>
zu vermieten . Näheres

Gliimerstraste 6, II .

6 . G. in . b . H„ Baden -Oos .

wegen Versetzung des bisherigen Wohnungs -
tnhabers > schön « Wohnung . bcftehcitf> aus
t «eräumiaen Zimmer« , t Mansarden (Klo¬
sett und Wasser auch Im Mansardenstock ) ,
Loggia , Zubehör « . Garteuanteil , Preis Jl 53.—
in sonniger Lage , nahe am Wald «. 5 Mi¬
nuten von der elektr . Straßenbahn entfernt ,
auf 1. Juli oder früher . Besonders geeignet
für Pensionäre . Besichtigung während der
Gefchafisstunben Montag » und Freitags von
15—19 Uhr , Mittwochs von 8—12 Uhr . An .
dere Besuchszeiten können telefonisch ( Kern -
svrecher Nr . 1200 ) vereinbart werden . (24316a

Der Vorstand .

C «Sr schöne, wo

3
f3« r» e , herrschaftlich«

Slldl . , westl . Soficnstratze , mit Etagenzentral -
Heizung , aus sosort u . 1 . April zu vermieten .
Näher , unt . Telefon 1045 währ . d. Geschäfts ?.

Neuzeitlich «
3 Zimm «r - Wohun » ge«
m . Zubeh ., Eta . -Heiz ..
eing . Bad . ev . l>,arage .
.-iu ersr . » rlegsstr . 29« .
2. St . . Telefon 208. *

Sonnige (82 )
Mns .-Mhming

3 Zimmer , sofort ju
vermiet «
Karlstr .

mieten. Zu erfrag .
lstr . 37. im Laden .

Knielingen , schön« j
3 Sim^ ffioOnuna
mit Zu » ., auf 1. Mai
billig zu vermieten .
Wilbelinstratze 20.
Sonnige

3 Zim .-Wohnung
8. St ., mit Zubeh ., au >
1. Juli a . il Kam . zu
verm . Näh . Enzstr . 2» .
1. St . , Weiherseld . *

Rüppurr .
Sonn . 3 Zim . -Wohn «,
mit © ariieiMnt . , in gt .
Lage , sofort od . auf 1 .
Mai zu Venn . Näher .
Tulpenstr . 43. I . *

Umzüoe
Stadt , und Fernfahrten

,aaen wer ?«
Sä / UM,

. . mit Schnell -Last -
waaen werden prompt und billig ausgc -sührt .' ^ " denstratze 23 . T «l«s. 89Z7 .

Südendstraiie 8a und 8b
And mehrere (889)

z 3i « ^ euüiim6nungen

&*
n

»fmiiuvti uiviini ) K>u_ii u u »»"v »•-"
äberes bei Arch. Bauer , « udeudstr . Sb .

Mieter - n . M - !
oerein Karlsruhe

e . G . m . b. H.
Wir haben anf I . Mai
d. fts . zu vermieten :
SriihUnqstr 1 ^ vart .,

Drei !>im .- W »hng . m.
Zubehör :

Weinbr - nnerftratz « 7a .
4 . Ztock . Vierzim .-
Wohnnna mit Bad
u, sonst . Zubehör .
Bewerbungen von

Mitgliedern woll . bis
längsten « Mitttot "* . d .
0. d Mt8 . im Büro
Üttlingerftr . 3 erfnlg .

Die Ver ' os» " -, kin -
b« t am Donnerstag , d .
7, d . aoe » >!s
rfl ltf >r h^ el &ft st " t.

Karlsruh « (847
den 2. April 1932.
Der Vorhand .

Wolle
Seide

Kunstseide
Waschstoffe

Ein Frühjahrs - Angebot das unsöre
Leistungsfähigkeit beweist

in den neuesten Farben u . Mustern

zu für jedermann erschwinglichen
Preisen

Die bewährten Qualitäten

Bulach .
Sonniae . 4rrÄi»nt :4f

3 ZilN.-MHNUW
m . Bad , Lo >sg :a nvd
Garten « tr . < in einem
ruh . 2 Familienwohn -
Haus »u vm . Anaeb . u .
$ 4324 an Ba » , Presse ."

SÄ

3 ZlM.°WoUung
m verm . (KH10S3S
Karl ^ riedrichst .32,111 .

3 Zim .°Wohnung
mit Zl «b«!h ., mit over
ohne Garag « , auf I .
Ma >i bill !« »u verm .
Draaonxrstr . », 2 . St .

($ $ 10822
Zchlagfeldweg 5 (Ald -
fieWunfl ) moderne

3 Z . -Wohnuug
mit B «w . Mansarb « n .
Gartemmt . auf 1. Auli
zu vm . Näh . WelHien-
stratze ö . Telefon 2366 .

(641)

3 Zimmer -
Wohnung

In ruhig ., sonn . Laige.
in HagSse -lv , aus 1 .
IM für 40 Mark zu
vermieten . Offerten n .
« 4295 an Bad . Presse ,
Nel .bau , Löwensir . 14

(RüvvurrlNäheAlbtbh .
ä Zimmer - Wobnungen
Bad . Loggia , sonnig .
1. u . 2. Stock . FH101 75
Zu verm . fof . beziehb .

Wohnung
v. I . 2 u . 3 Z . . Küche.
virfchstr 46. (UH1V333
Neuzeitliche

2,9ii . 4 Zimmer -

Wohnungen
zu vermieten . (905)

Martin Rieger ,
Vorhol,str . 4->. TeI Ŵ77

ölhöne 2 Z.-Whg.
für 81 .50.^ auf 1. Miai
ni vm . Näh . Marieu -
ftr . 67. II . , l . Reuth «

(KW138U ,

Wohnung
v . 2 Zim . . Äücke , sch.
Mans . u . groß . Garten ,
in neuem Hause , in d.
UmMdung v . jtarlSr . .
zum Preise v . 3S M
monatl . zu vermieten .
Offerten unter E 4321
an die Bad . Dresse .

Sonnige
2 Zimmer-
Wohuuuq

, 2. St . . in schöner , freier
I Lage m . eingerichtetem
i ©öS , sofort zn vermiet .
Zu erfrag . Tnllanrafi «
Nr . iS , parterre .

3 Zim .-Wohnung
Neub . , an kinderlose
Fam . f 40 M sof. zu
verm . Wo sagt nnter
04308 Vi« Bad . Presse .

Sonnige
3> Zimmer-Wohnung

Neubau , Nähe Haupt -
bahnhos . m . t Bad u .
sonst . Zubeh . , an ruh .
ivUeler auf 1. Aull zu
verm . Angebote unter
ft .S9 . 1380 an die Bad .
Presse . Kil . Werderpl .

3 Zim .-Wohnung ! Freundlich möhi . mansardenzimmer
mit Alkov u ^
pari ., auf 1 . Mai od .
später zu verm . Anzus .
v . 10- 5 Uhr . Näheres
Stesanienstr . 49, III .

billig zu vermiete » . ( ,> H10829 >
^ "

Rooustratze 25, 1. Stock , rechts .

Sonnig « , r «räumige
3 Zimmer -Wohnuug
(Weihers . ) , Bad , Bal -

ko » , Speichertammer .
auf 1. Juli zu verm .
Preis SS M . Zu erfr .
Leovvbdstvaije 13. pari .

WH10S12

Schöne , sonnig «

3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad u . sonst . Zu -
behör (3 . Stock ) in ru --
higem Hause , in bester

Neuen Vier -
dels in Rllpvuvr . auf 1 .
Juli preisw . zu verm .
Näh . Tulpenstr . 2S. I .

Weinbrennerstrab « 54,
8. Stock , meiderne
3 Zim .-Wohnung
m .WohnÄiel « u .Mans .-
8 'uvmer , aus i J >ull
, n verm . Näh . Pöniike ,
T « l«son 8074. (894

Nette
2 Zim .-Wohnung
mit Wohnküche , part . ,
Seiienb . . Prs . 85 RM .
auf 15. April oder 1.
Mai »u vermieten .
Ritgen . Adlerstr . ZV.

Fernfvrecber 448.

Z . -Wotmg . . Weftenv -
ftr ., 1 . Juki zu verm .
Lessinglstraße 3 . IH .

(Mll » 40)

Schöne
2 Zim .-Wohnung
mit Bad u . Zubehör ,
in der Albstedt . . Nahe
der Strabenb . . cur 1 .
Juli zu vermieten . Zil
erfragen Rdeinftr . 7V,
Teleson «629.

SM
. Sparkasse

Karlsruhe

Der HypofhekenzlnsfuB
beträgt vom 1 .Januar1932 an :

für Goldmarkhypotheken
6 % und Vz% Verwaltungs¬
kostenbeitrag ,
zusammen - 6 %%
für Aufwertungs¬
hypotheken 6 %

Karlsruhe , 2 . April 1932

StädtischesSparkassenamt

Sedanltr. 8a .
UI 'I

ist 2 Zimmcrwohnnng
auf sof. od^ fp . zn om .
Auskunft 2 , St . das . «

I Ztmmer -Wohnung
groß ., leeres Zimmer
ntit fliicf>:ii - u . Badbe-
nützg. , Äahnhofsnähe ,
sof. od . spät , billigst zu
Venn . Angebote unter
(5 4254 an d . Bad . Pr .

2 Zimmer
mit Kocbgelegenh . st>f .
zu vermiet . (DH10S2S )
Knödel , ■SirfWtr . 15.

Rüppurr .
n neu Haus «, ca . 3
!! in . v . Bahnh ., ist ein

groß . Zimmer
m . Netner Kllche,

Keller n . elektr . Licht ,
sonnige Lag « , per 15.
April od . 1 . Mai bill .
zu verm . Angeb . u>nt .
U7S4 an d ^ Bad . Pr .

Weiherseld .
1 Zimmer. Küche
einiger. Bad , in ruihig.
Haufe cm kindl . Ehep .
od. EinzelPers . zu vm .
Ängebo « unter Q 115
an die Bad . Presse .

2 leere Zimmer
sep .. an alleinstehend «
Person zu vermieten .
Zu erfrag , unt . H T .

in der Bad . Pr .
Filiale Hailptpoft .

tu
vermieten in gut .

auche 1 gut möbliert .
Gchlnsziminer

und l Wohnzimmer
mit Babebenüv ^ . . an
«e? tld . Herrn , auf 15 .
April ed . Iväter . Anfr .
BrahmSstr . 1V, m .
Biöbi Zim . , 1—2 Bett . ,
a . vorvbg . sof. zu vm .
Wald str . 3L . U2 . («47 )

Gut möbl . Zimuier
sofort zu vermieten . *
Hiiförtlroflc 66, 3 . St .

Sehr gut (24198a ).

möbl. Zimmer
mit Bad , elektr . Licht
u . Zeuiralhetzung . im
» .D .W . -HauS , proiSw .
zu vermieten . SiähereS
tiaiferallee 3 . IV .
Zimmer , leer oder

mW ., so-s. lehr bill .
•u vermieten . *
~ ' 'trafst 61. HI .. i .

Möbl . Wohn - und
Schlafzimmer

r
vermieten , evtl . m.

Betten . *
BiSmarckstr . 75, III .
Wtt bcrusstäl . S^epaar
grobes , mövl . Zimmer
zu verm . Anzuseh . a»
1 Uhr . Körner , Kro -
nenstr . 3» . 1 Tr . *
Gr ., gut möbl . Zimntt
billig M verm . Anzus .
aib 1 Uhr . Körner , *
»troitenftr . 30. 1 Tr .

Leeres Zimmer mit
fe-p . Eingang , sofort ,>u
vermieten . (J -HllÄ ^S
Sofienstrake lt5 xl .
l möbl . groh . Zigimer
in gut . Hause , Näh «
T>enttst «nlchuil« , ; vtl . i
Betten , an Herrn od.
Dam « preisui . zu vm .
Levpoldstr . 48 . 4. St . *

Groh ., leer . Zimmer
so 'vrt zu vermieten .
Kl >ie ?Kstr. 66. 4 . St . , l.

Sep . Vart .-Zimmer ,
leer , hillt -z zu vermiel -
Sokienstr . 13, pari . *

Schüler
sind . gt . Pens . . För «
derg . u . Beaufsicht . d .
Ausg . b . Schuldirekiot '
a . D . Maß . Pr . K ' bc.>
Hirschstr . 86. 2. Stock.
Roonstr . 25 . 1 Tr . . £•
gut -möbl . Zim . m . od .
oh . Bad u . Älavierb »
bill . zu vermieten .

Möbl . « !a » sarve
Näh« Hauvtbhf . (Mi '
Aentralhzg .) geg . S >d>
Arb . zu verm . Zu erst-
u. ^ .W .1M1 in 6 . ©' •
Press« Fil . W . xrpU

Schön «

2 Z .-Wohnung
2 St .. mit Zubehör u .
Garten , in Ha>gSscld p .
l Mai zu vermieten .
Osferten unter H43A »

' an die Bad . Press «.

Wäscherei Baum
Friedrichsbad Karlsruhe .
Schonendste Behandlung ohne Chlor

Im Interesse des Aufbaues haben w11
unsere Preise wie foltrt herabgesetzt .

Pfundwüsche ungebUKelt 12 ,f
schrankfertiff 25 ^

Stundenwäsche für Reiseride 10 % ZuschlfS
Stürkekraeen 11 Jt fFWISM

Karte senüict , Porto wird ersetzt .
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FE. Phönix - Sportklub Freiburg.
Zu dem heute Sonntag nachmittag 3 Uhr im Phönixstadion

pattfindenden Verbandspokalspiel werden die beiden Vereine in fol -

gender Aufstellung antreten :

Kappler

\
Freiburg :

Brunner
Trapp

Koßmann Me '
gmer II

Eichsteller
Kraft

Phönix :

För ?

Wenzel

Pokora
Eähler

Mohr
Funk

Geiger
Zitzer

Sauer II Meßmer I

Heifer

Lorenzer
Witt

Hartl

Franken

Im Vorspiel stehen sich die II . Mannschaften von Frankonia und

FT . Phönix gegenüber .

VfB. - FC. Birkenseld .
Zu dem heute nachmittag 3 Uhr auf dem V .f.B .»Sportplatz

stattnndenden Pokalspiel werden beide Mannschaften in stärkster
Aufstellung wie folgt antreten :

F .C. Birkenfeld : Obmann
Fix Regelmann

Dingler Walter Schmidt II
Morlock Schmidt I SchreishuhnEanzhorn

Minges Schmith l
Vogel

Haderer

Schwerdle Schweickert Kunich
ogel Fucks Schönmaier II

Dienert Mungenast
B .f.B. Schönmaier

Vom süddeutschen Wasserball -Ausschuß .
Neue Termin «.

Der süddeutsche Wasserball -Ausschuh hat sich bei seiner Tagung
> 7! ^ ^ f. - - ^ i u (XA.«Mit » tt . tl Srtr ftT»n ?+rnrt .HiTit Surin Nürnberg in der Hauptsache mit der Austragung der sllddeut -

lschen Wasserballmeisterschaft , mit der Durchführung von Wasserball -
Auswahlkursen und sonstigen organisatorischen Fragen beschäftigt .
Der Austragung der süddeutschen Wasserballmeisterschaft wird die
Ausschreibung der Deutschen Meisterschaft zugrundegelegt . Die Er -
mittlung der Gau sieg er muß spätestens am 13 . Juni beendet
sein . Eausieger und Eauzweite ermitteln dann den Bezirkssieger und
— Zweiten . An der Einteilung der Bezirke sind keine Aenderunaen
getroffen worden . Die Bezirksspiele finden im Gau 1 und 3 (Be¬
zirk I) am Ig .Juni , im Gau 4 und 6 ( Bezirk II) am < 5. und 12. Juni
statt . An den Schlußspielen um die Kreismeisterschaft nehmen die
zwei Besten aus jedem Bezirk teil . Kreissieger — Zweiter und —
Dritter sollen auf einem Kreis -Wasserballturnier ermittelt werden ,
bei dem jeder gegen jeden nach dem Punktsystem spielen wird . Als
Termin dafür wurde der 2 . und 3 . Juli genannt . Sollte kein Ver -
« nstalter dafür gefunden werden , so werden die Bezirkssieger gegen
die Bezirkszweiten spielen und dann die beiden Sieger das Endspiel
bestreiten . Letzter Termin für die Kreisschlugrunde ist der 17 . Juli .
Sobald die erforderlichen Mittel zur Verfügung stehen , soll sowohl
ein Wasserballkurs für Herren als auch für Jugendliche stattfinden .

Erste Deutsche Keimatfahrt des AvD.
Der Automobilklub von Deutschland , dessen europäische Touren -

fahrten immer so viel Anklang fanden , trägt den Zeitumständen
Rechnung , indem er mit der Ersten Deutschen Heimatfahrt oes
A .v .D . das Toureninteresse unserer Kraftfahrer für die deutsche
Heimat stärken will .

Es gibt in unseren deutschen Landen für die Auto -Touristei
so viel des Sehenswerten und zahlreiche , noch unbekannte Lano -
schaften . daß es lohnt , durch eine große Eesellschaftsfahrt innerhalb
der Reichsgrenzen dieses Schöne aufzusuchen . Der A .v .D . hat des -
halb für die Zeit vom 2 . bis 11 . Juni die Erste Deutsche Heimat -
fahrt als gesellschaftliche Tourenfahrt über die nachfolgend ange -
führte Strecke ausgeschrieben :

Start : Hannover — über Porta Westfalica . Pyrmont , Bad
Wildungen . Wiesbaden , Rothenburg o. d . T . , Weimar , Braun -
schweig. Schwerin , Heringsdorf , insgesamt ungefähr 1800 Km . , wo -
bei Tagesetappen von etwa 200 Km . zurückzulegen sind.

Die Fahrt wird den Reisenden Gelegenheit geben , außer histori -
schen Baudenkmälern , schönsten Erholungsorten Deutschlands auch

industrielle Werke und andere Betriebe kennen zu lernen . In
ihrem Rahmen wird am g . Juni tn Weimar eine Eoethe - Ehrung
stattfinden und am Ziel in Heringsdorf eine Automobil - Schönheits -
Konkurrenz und Prämiierung der am zweckmäßigsten ausgerüsteten
Touren -Fahrzeuge .

Um auch jenen Automobilisten , die nur über beschränkte Zeit
verfügen oder weniger aufwenden wollen , die Möglichkeit der Bc ^
teiligung zu bieten , ist Meldung für einzelne Tagesstrecken zulässig ,
auch sind günstige Pauschalsätze für Unterkunft und Verpflegung ein »
geräumt .

Wie der Name „Erste Deutsche Heimatfahrt " andeutet , wird
diese allseits schon jetzt großen Beifall findende Veranstaltung des
A .v .D . zu einer ständigen werden , damit auch die anderen schönen
Gebiete der deutschen Heimat , die jetzt nicht einbezogen sind , bn
den kommenden Heimatfahrten besucht weiden .

Die Deutsche Skimeisterschafi 1933
in Freudenstadt -Baiersbronn .

Die umfangreichen Vorbereitungen und das gewaltige Ausmag
einer Deutschen Skimeisterschaft lassen es möglich erscheinen , daß der
veranstaltende Landesverband , der Schwäbische Schneelaufbund ,
Sorge dafür trägt , daß die wirtschaftliche Sicherheit einer solchen
Veranstaltung gegeben ist. Erfreulicherweise kann mitgeteilt wer -
den , daß bereits jetzt die beiden , die nächste Deutsche Ski -
Meisterschaft im Jahre 1933 durchführenden Gemeinden —
Freudenstadt - Baiersbronn im Schwarzwald — die Zeich-
nung eines genügenden Sicherheitsgrundstockes beschlossen haben .
Damit ist die Deutsche Skimeisterschaft endgültig an diese beiden
Orte übertragen .

Die neuen Adler-Wagen.
Die Adler werke vorm . Heinrich Kleyer A .G ., Frankfurt

a . M . , haben soeben ihre beiden neuen Adler 1,5 Liter -Typen der
Oeffentltchkeit übergeben . Die Wagen werden zum erstenmal auf der
Automobilausstellung in Genf gezeigt . Es handelt sich um zwei
Ausführungsarten gleicher Stärke , und zwar um Vier -
zylinderwagen von 1,5 Liter Zylinderinhalt und einer
Effektivleistung von 32 PS . Während die Bauart des
einen Fahrzeugs des „Adler Primus " auf Grund
30iähriger Erfahrung nach dem Standard - System er -
folgt ist, ist die des „Adler Trumps " nach dem
Prinzip der Schwingachse und Vorderrad -
antrieb durchgeführt .

Der „Adler Primus " stellt eine Weiterent -
Wicklung des von den Adlerwerken bereits früher ge-
bauten Standard - Typs ö/2S-PS .-Vierzylinder dar , von
dem noch heute Tausende zur größten Zufriedenheit
ihrer Besitzer laufen . Seine konstruktive Durchbildung
weist eine Reihe von Verbesserungen auf : Uebergang
zum verwindungsfreien Niederrahmen , dadurch ge-
steigert gute Straßenlage , sowie Kurvensicherheit , reich-
liche Verwendung von Gummi zur Schalldämpfung
und Vermeidung von Vibrationen , elastischer Hoch-

Querfedern , in deren Mitte die von dem fest am Rahmen gelagerten
Differentialgehäuse ausgehenden schwingenden Antriebsachsen liegen .
An der achslosen Aufhängung der Hinterräder ist besonders beach-
tenswert , daß diese stets senkrecht stehen , während sonst bei Schwing -

leistungsmotor , größte Sicherheit durch neuzeitliche Oeldruck -Vierrad -
bremse , besonders breite und weiche Federn , Leistung und Fahrsicher -
heit des „Adler Primus " wurden in ununterbrochenen Tag - und
Nachtfahrten erprobt . Dabei haben sich Fahrtleistung und Sicherheit
auf schlechtesten Straßen , im Gebirge , über Schnee und Eis als aus -
gezeichnet erwiesen .

Der ,,Adler Trumps ist als Vollschwingachswagen mit
Frontantrieb ausgeführt . Ein verwindungsfreier Triebbettkasten -
rahmen gestattet die Verlegung eines von vorn bis hinten glatt
durchlaufenden Fußbodens noch unterhalb der Rahmenunterkante .
Hierdurch wird eine besonders tiefe Schwerpunktanlage erreicht und
ein bequemer Ein - und Ausstieg ermöglicht . Die Aufhängung der
Vorderräder erfolgt an zwei parallel geführten , in Gummi gelagerten

achsen ein oft starker Sturz der Hinterräder festzustellen ist . Die
fortfallenden ständigen Sturzveränderungen vermindern in sehr vor -
teilhafter Weise den Reifenverbrauch . Die Fahrkomfort des „Adler
Trumps " wird durch ein Bierganggetriebe erhöht , dessen zweiter und
dritter Gang durch Spezialklauen synchronisiert sind . Der vierte
Gang ist als Schnell - und Schongang ausgebildet . Hydraulische dop -
pelt wirkende Stoßdämpfer , von denen die hinteren vom Führersitz
als leicht auf die jeweilige Belastung des Wagens einzustellen sind,
sowie automatisch geregelte Zündoerstellung mit Leerlaufregulierung
durch Vacuum komplettieren die neuzeitliche Einrichtung dieses
Wagens . Die Adlerwerke haben also mit ihren neuen Wagen den
beiden Hauptentwicklungsrichtungen im Automobilbau Rechnung
getragen .

vis bayerischen Sr&atsbddcr sind weifberuhmf
wegen ihrer hervorragenden neilerfolge und ihrer vorbildlichen Kureinrichh-ingen .

Bad Kissingen
für Merz,Magen . Darm , Leben Rakoc zy -Irinkkur
Galle . Rheuma,Entfertungs « natürl . kohlens . Sole -
kuren . Sprudel - uMoortüder
Prospekt und Auskunft, .A , 8runnenver »endd .d
Kurverein . — NdervtrwKimq

Bad Reidienhal Bad Brückenau f Bad Sieben
Das Alpenbad Wernarzer Heilouelle B Dassram - u .MoorbadDas Alpenbad

Kafarrhe.torhma, Emphysem ,
Hals -Nasen -KehlKopfleiden .

Prospekte durch KmVverein

zer Heilquelle
Das Heilbad für Nieren
Harn -u . Blasenleider )

Werbeschriften durch die Direktion.

Das Stehl • u .Moorbad
Im frankenwald

für Herz. Nerven,
rrauenleiaen .Blutarmut,
ü/cht . Rheuma .-Ischias

rtrc 'Ä <' "?'■mn
M s. sl-L .M

Direkt an Private Nur u Tage güit.-g
Art . Nr .

Wischtuch
auch Gläsertuch Benannt , blau
oder rot kariert , weiß gebleicht , „
a . festen reinen Garnen p. Stück

7?o Hohlsaum - Taschentücher
für Damen , mittlere Größe , redm-
weiß gebleicht , äußerst haltbar , m
feinfäd . wie reines Mako p. Stück

Weißes Wäschetuch
fest ». dicht gewoben , außerge¬
wöhnlich billig , aus reinen Baum¬
wollgarnen gewoben , 70 ein breit

per Meter

Qalegenholts -Postan
N2 Bestes weiß . Wäschetuch

wird im Waschen außergewöhn¬
lich stark , reinweiß gebloicht ,
ein Tuch , an welchem Sie viel
Freude haben werden , 80 cm breit

per Meter

KM .

-.18

- .32
Weißes Aussteuer »

"3 Damast -Handtuch

-45

Art . Nr .
774 Weißer Barchent

KM.

( Firctte auch Flanell genannt ) ,
feinere Pique , köpergewoben , hlü-

. . . — , gut
feiafädiig , dicht -

tenweiß gebleicht , weich u . warm .
80 cm breit . . . . per Meter

775 Mako -Wäschetuch
für feine Leibwäsche sehr
geeignet , rein u. feinfä
geschlossen , aus garantiert echt
ägypt . Baumwolle , 80 cm breit

per Meter
776 Damast -Streifenmusterung

kräftige , kernige Strapazierquali¬
tät mit schönem Glanz , weiß ge¬
bleicht , außerordentlich günstig .
ISO cm breit , per Meter RM . - .93
80 cm breit . . ■ . per Meter

Einführung »-Angäbet
778 Weißer Bettuchstoff

allerstärkste und beste Qualität ,
fest - und dichtfädig . von unbe¬
grenzter Haltbarkeit und Güte ,
nicht ganz blütenweiß gebleicht ,
sondern % weiß (wird nach zwei¬
maligem Waschen ganz weiß ) ,
voll 150 cm breit , für alle Bett¬
tücher geeignet , statt per Meter
zu RM . 1.35 EinfUhrunesp :eis
( Selbstverständlich können Sie
zuerst eine Probe von diesem
Edeltuch kommen lassen .)

.45

.05

63

1 .-
wundervolle Musterung , gianz be¬
sonders haltbar , reinwelü , von
Leinen kaum zu unterscheiden ,
40X100 cm groß . . . per Stück
Weiter geben wir Ihnen zu jeder Bestellung von 10 bis 20 RM . :
1 schön gemustertes Frottierhandtuch , bei einer größeren Be¬
stellung : 1 mod ., schöne indanthrenfarbige Tischdecke oder 3 %
Rabatt . . Versand ab 10 RM . p. Nachnahme , ab 2J RM . porto .fr .

.70

Art . Nr . RM .
777 Blumendamast

wirklich deckbar schöne Qua¬lität , echt Wiesentaler Fabrikat
mit Goldetikett , dicht geschlos¬
sen schön glänzend , 130 cm

> breit , . . . per Meter RM . 1 . 15 ,
80 cm breit . . . . per Meter

779 Hohlsaum -Oberbettuch
aus weißem Haustuch angefer¬
tigt . Diese Tücher haben wir
noch bedeutend verbessert , rein¬
weiß erstklassige Anfertigung ,
kräftig und dauerhaft , volle
Größe 150/250 cm . _ „ _

per Stück RM . 2.80 £ | j | JGröße 150/220 cm . . per Stück

780 Halbleinen
sehr gute Mittelqualität , stark -
fädig dicht geschlossen , äußerst
strapazierfähig , für Kissen sehr
gut geeignet
80 cm breit . , , . . per Meter

781 Halbleinen-Bettuchstoff
dieselbe gute Mittelqualitfit ,
ebenso starkfädig und dichtge -

l breit

«erschienenes

fionöföjnftsnnrtn .
Spez . f. Umänfccrfl . it .
Unterhalts , v . Garten
» ach bill . Berechnung.

Carl Sulier ,
KlauPrechtstrafte 31 . *

Welcher Zlllinmt
übern . Zahnbehandla .
denen Msrdeit?
AngeS. u . ©®30BS an
Br . Pr .. mi . Hauvtv ,

SSiiaaMich geprüfte
Säuglings - und

Klelnkinderpfl .
nimmt Kinder In suche
Pfiffe . Offerten mutet
$ 4528 an d . Bad . Pr .

ErWimgsbedilrst .

Mim
<6 bis ILMr .) . finden
Auf » in gutem Hau 'I«

ochs<bwarzw. ) Off . u .
an B , Pteff« .

schlössen . 150 cm per Meter 1.25
Verlangen Sie unsere reichhaltige

• Preisliste oder Muster kostenlos !

Ihre Sicherheit : Sollten Sie an der Ware auch nur «las
Geringste auszusetzen haben , so tauschen wir dieselbe um
oder zahlen , das Geld anstandslos zurück .

WILHELM SCHSPFLINTextil -Manufaktur Haagen iSttSVfXWS
Stammhaus gegründet 1906 - Eigene Postabfertigung - Eigene Webwarenfabri Kation u . Wäschefabrik

Un t erric h t

Klavierunterricht
«« eilt GRETEL FRANZ , staatl . dipl .
£®. Konservat . zu Leipzig . Methode Prof .
leichmüller . — Dragonerstr . il . Tel . 1048

Kataloge
mit und ohne Illustra¬
tionen . in
gediegener Ausführung
liefert prompt und
»reißwert
F . Thiergarten
Buch - u . Jtunftbrutfcret

Karlsruhr I. B .
Elle Lammstr . u . Zirfel

L«rnru>f 4UÖO- 40&4

Konkurrenzlos mit Garantiescheln für 3 Jahre
Gute Tasdienuhr aar M. 1,80
Nr. 3 Deutsche Herren*AnkeiwUhr . 36 stund,

gen . recul . Werk . I* vern .»nur M. 1,80
4 mit Goldr ., Scharnier . Ovalbüg . H 2,90

.. 5 dies .» .bess.Werk,kl . flach.Fora » M 3,90
„ 6 Sprungdeckeluhr , 3 Deckel ver»

goldet . hochfeine Uhr . . . .. 5,40
„ 7 Damenuhr . stark vers ., 2 Goldr . » 3,—
.. 8 Annbanduhr mit Lederriemeo .» 2.90

Nickelkette M- 0,25 , Doppelkette , «cht w
croldet M. I, —, Kapsel M. 0,25 . Wecker ,

Ia Messingwerk , M. 1.93 Versand geg . Nachn. - Katalog gratis .
Uhranhaus Fritz Heineck « , Bnuin*chweig210 Geisottr.3

Ia . verzinktes

Mlgcfletfif
1 Rolle 50 m lang . 1
m breit . 76 mm weit,
1 mm stark, kostet nur

Marl , 3 . 73

M . » r .
Drabtwarenfabrik .

Nranerftrafie Rr . 21 ,
Telefon 3297. (21192 »

Ulmli -Maratur.
Gmmmovnone und

Lautwerke
leder An werden de«
bill Berechnunst unter
Garantie auSgefüdrt

TrSger
?<Zdrlnaerftr 48 22583

MM
(Saftt . Str. 20 Pfa. .
fafcro. frei Keller. (700
Sofien «! . 95. Tel . 8120 .

Zu verlaufen
Saataerste

(Pfälzer Landocrste)
Saatkartoffeln

(Jndusftrie)
alles 1 . und
SKMntcrmtijcn zum
Mahlen . (24411

GutSverwaltung
Scheibenhardt,
6et Karlsruhe .

Mädchen gesucht
Alter 2 Mon . bis 2 I ..
vou jung . Hhev - S««-
mon. Entfch.. evtl. als
Eigen . Angebote unter
Sj.51)1.3073 an die Bad .
Presse Ml . Hau-Ptvost

Herren -HOte 430
reinigen u. bUgeln JL |

9r . ßanselmann
Kriegsstraße 3a , Ecke ROppurrerstr.

Massage
Carola Kömpf

Amalienstr. 11, fei . 7879

Ein Postensmesten
rein « Wolle, für
» nah . u . Mädchen,
auch einzeln , abzu-
„ eben. Interessenten
schreiben u. ® 806
an d . Bad . Presse.

IrW8portsuto
f . all« Transp. geeig»
net , m . ein . Ladeflacbe
V. 4 u . 2 qm , f . Nah-
u . gernverkehr , bill. zu
vermlet . Emil Stehle ,
Hohenzollernstraßc 3,
karlsrnhe , Tel . 3427.

(219V5 )

uerKaute wegen
u/egzug Dillig

SMeiifrerisrtjr . , ®iftthfo,
TvsÄ .Waschkolin. . Tiich.
® WiMe , Schaft, eis.
Boaelständer m . Käsiz,
Herd, Auvichtk u . sou"
stiger H«>ui >rat *
iNüvvurr , Tulveust . 21.

Piano
fchwar, poliert ,
ncuwdrtig . m. vol¬
ler Garantie , für

M 550.—
abzugeben bei (701
Mno-Kaeser
Durlaiher Allee 28

Küchenherd
weiß , komb ., wie neu .
für 55 Jl bar abzua . *
Kaifer -Allee 1 . Ztb .. I .

EIN BERÜHMTER ASTROLOGE
macht ein glänzendes Angebot

Er will Ihnen

GRATIS
eine Sie interessierende besonders wich .
Uire Mitteilunz nebst zahlreichen Dank¬

schreiben senden .
Wird IHRE ZUKUNFT sliicklich . Be¬

gegnet . eitolitreich sein ? Werden Sie Er»
fole haben in der Liebe , in der Ehe , in
Ihren Unternehmungen , in Ihren Planen ,
in Ihren Wünschen ? Er sagt Ihnen auch
noch mehrere andere wichtige Punkte ,welche nur durch die Astrologie ent¬
hüllt werden können.

Sind Sie unter einem guten Stern geboren ?
Der berühmte Astrologe , dessen astrologische Studien und Rat¬
sehlüge einen tausendfachen Strom von Dankschreiben aus der
franzen Welt hervorgerufen haben , wird Ihnen gegen Mittel¬
ung Ihrer Adresse und Geburtsdaten durch seine unvergleich¬
liche Methode eine astrologische Analyse Ihres Lebens und
Ihrer Zukunft senden , welche neben seinen persönlichen Rat -
schlilgen Anweisungen enthält , die Sie nicht nur in Staunen ,
sondern in Begeisterung versetzen werden . Seine persönlichen
Ratschliige enthalten die Macht . Ihren Lebenslauf günstig zu
verändern . Herr Karl Schrank , Wien schreibt : In kurzem zu¬
sammengefaßt kann ich über Sie als Astroloe folgendes sagen :
„Ihre Horoskopausarbeitung fußt auf exakter wissenschaft¬
licher Grundlage . Gründlichkeit . Intuition Genl " 'ilBt , tiefes
Wissen , vollständige Beherrschung der Materie und gabt Ihnen
das Privileg eines erstklassigen Astrologen ." Verlangen Sie in
Ihrem eigenen Interesse sofort ohne einen Augenblick zu zögern
einen kostenfreien Prospekt unter Angabe Ihrer genauen eut
leserlichen Adresse und Geburtsditen von Ernst Oskar Biuss , Aka¬
demiker . Berlin -Wilmersdorf , Holstelnische Straße 35, Abtlg . IS.
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jüdisches
Lsndesthtüle ?

gonntan , den 3. April
Nachmittags

Tb .-cAem . 40l ^ 60l)
Zu kleinen Preisen

Im ULiKen
Rößl

Stnafuirt - von
Benavkv .

Tttlfrent : Schwarz .
Spielleitung : Herz .

Mitwirkende :
Nwnf . Kenter . Tedber -
Dic&. afonf , Sellins ,
Mllllich . BtmWS. Ernst ,
Geminecke . I . Grövin -
gor . Höcker. K» l« bach,
Hospach .KIooble .Ln^ber ,
Sl # iKt , P M itller ,
Brüter . Hölzer , G .
Gröhini »er , Ju »«g , Ki»
kian , Kleinbwb ilubr ,

Ltn -txmiiln . Meyer ,
H . Müller , Raget .

Bwmtaff .
Anfang 15 Uhr .

(fitbc 18 Uhr .
greife ! B (0 .70 - 4 .2fMr)

Abends .
• B 22 Th .- l̂ erneiitde

301—# 10.

Rteoletto
Com SetM .

Dirigent : Krips .
fWtllWIwit « : ' « rufcha .

Mitwirkende :
BSsTelfarort). Häberkorir ,

ö -if<fit£>-d >. Winter .
Grötzinger ,

tdalnvach , Rendwig ,
Hospach , Oerner ,

Schock "' " Schuster ,
Kilian .

« nkang 20 Ilbr .
Ende 32 .30 llstr .

astetfe E 1— 6 .30 M ) .

» Im Städtisch.
Kon.zertbans

Sonntag . 3. April 1982

Sommer
von einst

ivverette von Lajwi
Dirigent : Schwarz .
Re« te : P ru scha.

Mitwirkende :
gank . Smberlich Burk .
Hellmuth , Kublmann ,
Llndeinann . E . Rtbi -
niuS . Tubach . Kiefer ,
Löser . liuihne , Schnitzer ,
Schöntbaler Luther ,
Michu ! !« . Linldemaim ,
Ochsenkiel .

Anfang 1S.3« Uhr.
Ende LS Uhr.

1 . Parkett 2.00 M .

nsss®
Heute

nadim . 4 Uhr
abends 8 Uhr

Rhaan Khar
's

W - ScMmm
tanzen Tango , Rumba ,

Walzer .

ineie cnrisie
Japanische Vortrags -

KUnstlerin .

MunntPrinzKail
Das Haus der guten undpreiswerten Küche .

Menü 70 9fg.
Hiihnerkraftbriihemit

Einlauf
Ungarisches Rind¬

schnitzelmit Spaghetti

Wlenu 90 9fg.
Hühnerkraftbrühe mit

Einlauf.
Hühnerfrikassd mit

Risotto.

Außerdem preiswerte Menu zu 1.20 u. 1.50

Heute und folgende Tage » !

Der oroRe Lacnerioig!
Ein Extrakt aller Possenspäßet

Ein lCOO«/,iges Grotesk -Lustspiel ,
das z . Zt .

ganz Berlin lachen laßt !

SIEGFRIED
in :

Dieser äußerst lustige , humor -

volle Situationen bietende , hand -

leste Tonfilm - Schwa nk bringt
immer neue Verwicklungen ,
Komplikationen und immer neun
Lachsituationen . Keine Ver¬

wechslungswirren , die ungenützt
blieben , kein Witz , an den nicht

gedacht wurde .

Die große Rolle hat :

Siegfried Arno
Um ihn herum :

Lotte Werkmeister Henry Bender
Julius Falkenstein Olly Gebauer
Paul Westermaier Elza Temary
Karl Huszar -Pulfy Albert Paulig

Außerdem :
Das groBe Beiprogramm !

Beginn 3, 5, 7 und 9 Uhr .

Wenn Sin Glück
haben , können Sie
am 22. u . 23 April
da . Js . in der
1. Klasse der
Staatslotterie mit
einem Achtel -Los
zu fünf Reichs¬
mark

io ooo um.
ohne jeden Abzug
gewinnen .
Versuchen Sie Ihr
Glück , in meiner
Kollekte !

Bernhard
Goldfarb
Staatl . Lotterie -

Einnehmer
Kaiserstraße 181
Eck « Herrenst « .
(im Laden der

Herren -Moden -
Firma

Josef Goldfarb ) .
Postscheckkonto :

Karlsruhe 19 705.
Auch Promoter

Versand der Lose
nach auswärts .

Degenfeld¬
straßeUfiriscnan z. Rheinland

nzertHeute A
Sonntag

Weinpumpe
mit Motor verlÄuflich .
Ho-henizolleinftr . 1 .

(8981

JlasMlud billig
w vr >.

Werders « . 33. II . (908

Zu »erkaufen

Adler
Sdnrtifcmnfd) . bill . ab ; ,

f KriegKftrah « 174, III .
f C3H1033Ö)

Retse-öchreiw .
billig zu » entoufcit .

Angebot « unter 3722
an die Bad . Presse .

Ladeneinricht .
preiswert ». verkaufen .
I . G . HSslr , Lederw .,
Kal <erstr . 112. neben
» avio -Köntg . (7Ö0>

575.-
nur kostet ein schö .
neS . eichen . Speise »
, immer . !w aus 1
Büfett . 1 Kredenz ,
1 AuSzuatisch und
§ Polsterstiiblen be -
steht . Hierzu erhal -
ten Tie noch 1
Cbaifelona m . mo¬
dernem Bezug . 1
Flurgarderobe , so -
wie 1 kompl . Klicke
»aiurlanert m . Bo -
gelai . genahorn ab -
gesetzt , gan , mof ).
iH>rm . Tili Büfett
ist mit einem Kühl¬
kasten ausgestattet ,
die Schäfte find m .
Linoleum belegt .
Für nur 575 ■*
könn . Sie sich diese
oreisioerte Einrich -
tung erwerben .
Möbel - » . Polster ,
werkstäfen Möbel «

lager

Levr. Klein
Durlacherstr . 97/99 .
Rüvvurrcrstrahe 14 .

(9 :)0I

Auszugtisch
dunkl . Eiche . 100/1 :10,
Korbmöbel . Peddigr . ,
Z Sessel . Bauk u . Tisch.
»epolst . .Moa »etie . D ' cke
1OO/10O u . tshaiselou
ane -Te <ke . alleA sehr
gut erst . , weg . Umzug
bill . abzg . Adr . ersr .
u . 31246 in Bad . Pr .

r
eichen , la Ware

Schränk mit Fnnensp .
Z- tür ., ISO CHI brjit ,
Waschkommode rn .weth .

Marmor , komplett

IHK. 385 .-
Klicke

komplett , 7=teilta

nik . 115 . -
Möbelhaus

maier uieinneimer
32 Krvnenstrafte 30

Eich. öchWmmer
m . Nuhb .. best , aus :
»teilltg . schrank mit
Innenspiegel , Wasch-
kvmmode m , ecktew .
weih . Mannor und
Tpiogelaufs . . 2 Beil -
stellen . 2 Nachttische .
2 Polsterstiihle . 2
Röste . Haudtuckkaltei ,

nur RM . 4 :)».—,Klicken äukierlt billig .
Schreinerei

und Diöbelhandllun «
Ioh . Kühn

Zliitersirahe 11 . bei
der Kriegsstrahe . *

Ralenk .nnabkmnme » .
Schlafzimmer

hell eich . : l Bett . « roh .
Waschtisch m . wh . Mar -
mvrpl . . S!ackt !isch evtl .
auch Schrank , wie neu .
»u verkauf l ^ k»lv3l3
Biiilsenstrahe 4 . 2 . St .

Iunoherd
kombin .. 4 GoSflamm .,
mit 5>uvterscvisf , sebr
»ut crbolt . , preiswert
zu perkaulf . TeS 'olvtchen

Junker u . Ruh -
Dauerbrandosen

Nr . 314 . Anz . bis 3 U .
Gottesauerstr . 35, Jp-t .

Wchnungs-
Elnrichtung :

r
(932)Eiche

Bteilig

350 .-
So unsleublich bil¬
lig diese « Angebot
erscheint , es ist
dochTatsache . daß
Sie bei uns dieses
gute Eichenschlaf -
zimmer samt der
mod . Wohnküche
für nur 350 . —
kauf , können . Wir
sind gerne bereit ,
Ihnen diese Ein¬
richtung unver¬
bindlich zu zeigen .
Das Schlafzimmer
ist in schönem
Käucherton gebeizt
u . best . aus : 2 Bett¬
stellen , 2 Nacht¬
tische m . Marmor .
1 Waschkommode
m . echt . weiß .Mar -
mor u . Spiegelauf¬
satz , 1 Gar &erobe -
schrank . 2 Stühle .
1 Handtuchhalter .

Die Wohnküche ,
best , aus 1 Büfett
m . echt . Nußbaum
eingelegt , innen
ganz ausgelegt , m .
Besteckkasten . 1
Tisch , 2 Stühle . 1
Hocker , 1 Hand¬
tuchhalter . Wir
liefern Ihnen diese
Einrichtung auch
auf Teilzahlung u .
bewahren auch die
Möbel unentgelt¬
lich auf .

Möbelhaas

Marx Kahn
WnlcMraßc 22

(neben Colosseum )

Bett
komvl . Wasch? . , Scbrk .,
in weih , abzugeben ,
KrikÄ-sstr . 174, III .

(AHlQZZt )

Herrenzimmer
Prachtst ., reich geschn .,
bill . zu> bkf . Kaiserallee
V& , 2 . St .. rechts,

(WH103S7)

scniaizMer
eckt eickr oorr

komplett ° 00 '
Dieses prachtvolle

Zimmer besteht aus :
1 Schränk ISO cm . Stü
rig , mit Jnnenspiegel
auH GlaS mit apart ,
Siostbespainrg .. M fftr
Kleider . % für Wäsche,
dazu ein« WasclUoimn.
mit Äpregelau ^s. und
echt . weih . Marmor , 2
Nachttische , mi 'l Glas
od . Mann ., 2 Betten ,
stark mit kauk. Nuhb .
abgerundet . 2 Stühle
utrt> 1 Ha .wdtuchvaltcr .
Uoberleqen ® i< bitte ,
ob Sie icm» ls f . diesen
PreiS ein solches Zim -
uier ka« ien können .
Sehen Ä < sich bi« e
das Simmer am, imd
Sie werden einsehen ,
daß man heu« nicvt
mehr billiger kaufen
kann . »

IM - Palais
Plstlnor G . m . b . H .

Karteruhe

Biisett u . Kredenz
f . Speise, ^ preiSw . zu
verk . vllmlstr . 14, III .

(F5M71 )
i tof ' fte Schränke

I Bettft . m , Matratze
lf . neu ) . Tisch , Svieg . .
u . Sonstig , billig ab -
»»geben . Karlstr . läv ,
3. St . . Schroedl ,

«SW1Z84 ,

Neuwertigcr Junker
& Ruh Gasherd . Baek-
o ;cit , Wärmeofen , bill ,
m verki . Darlanden .
iirämerstr . 41 , 2. St . *

Gasherd
Junker & Ruh , neuest .
Modell , leicht gebr .,
bill . zu verkauf . Gebr .
Mßler . Kaiserstr . 2S7.

Kurt Neuteldi
unmittelbar neben dem Munz ' -
schen Konservatorium . 2 Minu¬
ten Ton der Musik -Hochschule ,
zwischen Karl - und Sofienstraße .

Waldstraße 81
Fernruf 2577

Festhalle

April, 4 unr
singen die von tausenden von
Elekt .rolaplatten . dem Tonfilm
und vom Rundfunk her bekann¬
ten köstlichen

Comedian
Harmonists

zum 2. male in Karlsruhe.
Karten zu 1 .10 (Galerie offen ) .
1.65 (Saal III ) . 2 .20 (Saal II ) .
3 .30 ( Saal I ) , u . 4 .40 (Orchester¬
sitze ) im Vorverkauf bei Biele¬
feld am Marktplatz und bei

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

Versenkbare Nähmaschine
bestes Fabrikat , neu . umstandeh . billig zu
verkaufe » Angebote unter HI 3070 an die
Badlfche Preste . Filiale Hauptpost .

Staubsauqer
„ ProtoS " , PreiSw . z. v .

Gebr . Wiftler ,
« aiserstrafte 237 .

20. - an
Divan von Mk . 50 .- an

Kleiderschränke
von Mk . 28 >* an

KOchenschranke
von Mk . 50.- an

Möbelhaus
maier weinhsimer

32 Kronenstr , 32

§ axophon
Mt in Es , amerlk . Fa¬
brikat , sanbmatt ver -
silbert , Klappen und
Beclier vergoldet , billig
zu verkawscu . Ari',) . u .
H,R .z«S« an di<c Bad .
Presse Fil . Hauptpost ,

prihvaa -
Am FlöBel : Otto A . Graef

aus München .
Werke v . C . Frank , Händel . Wie -
niawsky (Violin -Konzert d -moli ) ,
Tseliaikowsky . Rieh . Strauß -Pri -
hoda . Sarasate (Zigeunerweisen ) .
Karten zu 3 .30 . 2 .20 , 1 .65. 1 .10
und 80 Pfg . im Vorverkauf bei
Bielefeld am Marktplatz u . bei

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

| Rathaus |

Dienstag H2 . 1 ftprii,20unr
Cello - Sonaten -

Fritz Dollmoetsch
aus Karlsruhe (Cello )

tyeodor (Rfymeyer
aus Pforzheim (Klavier )

Reger , Pfltzner , Rieh . Strauß .
Karten zu 3 .—, 2 .—. 1 .50 u . 1 —,
Schülerkart , zu 60 Pfg . i . Vorver¬
kauf b . Bielefeld a . Marktpl . u . b

Kurt Neufeldt I
Waldstraße 81

Harmonium
Miete

Bei späterem Kauf
Anrechnung laut
Vertrag .
Planolager

H . maurer
KaiserstraBe Nr . 176
Straßenbahnhaltestelle

Piano
vorzllgl . Jnstr ., gebr .,
zu verlc»useu . *

Friedenstrafte 4.

3/ 4© ei 8 c
Verkauf . Weinbrenncr -
str . 7a , III ., rechts , *
Gut erhaltenes
D .- u . Herrenrad

i . Auftr . villi « abzug .
Weiwbrennerstrahe 14 .
IV . , links . *
Herren - Damenrad ,
w . neu , »»otw . KU vkf.
Yorkstr . 6 . Maier . (9W

Hellbrauner
Kinderwagen

für 1« Mark zu verkf .
Herreustr . 00. III . , r .

Kl . Knabenrod
zi» verkaufen . Baum .
Aorlstrahe IS , I . *

Damen u . Herrenrad ,
gebr ., 22 u , 25 M , sehr
schön z. v . Werderstr , 7Z

© 381368 )

Eehrock -Anzug
6er . neu . für sr . ickl.
Fi ?u >r . sehr bill . zu vis .
Ludn >ig -W ^ belin,tr . SO
part rechts . ( ^ HlM49 )

I

Geschäfts -
Eröffnung

Meinen verehr ], Gästen , Freun¬
den und Bekannten zur gefälligen
Kenntnisnahme , daß ich die Wirt¬
schaft zur

Alten BrauereiKammerer
Waldhornstr . 23
übernommen habe . (933)

ff. Moninger Bier , reelle Weine ,
gute Küche , eigene Schlachtung .

Es ladet höflichst ein

Anton Frank u. Frau.

®ro&W, Truinarn
m . Henne (gute Brüt .)
, n verkauf . Augarten -
strahe 23. Reichert .

(FW 1388)

GelbeJtaliener
Bvuteier , zu kaufen
gesucht . (833)

Wieland ,
Ettlinlierstraße 109.

HauS d « r Gesundheit
Karlsruhe , Karl - Wilhelmstrake 1.

Bastelkurse
für Mütter und junge Mädchen Mittwochs
19,30—Ü2 Uhr ( 5 Abende ) . Beginn : 6. April
1932 ; Kursgebühr 4 JC. Anmeldungen : Haus
der Gesundheit . Telefon SZ80 . ( <96

Er -sMass, . kräftiger
Drahthaar -For

(Rüde ) Stammd, . deckt
sür 2» M . (SH10343 )
Porholzstratze 3ö, IV .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Lvel-LimMe
4/16 , 4 Siher , 5fach be .
reist , in tadellosem Au-
stände . 13 OK) .Mlomet .
gefahren , gegen
Kolonialwaren - oder

Textilwaren einzntau -
scheu. Preis nach
Uebereinkimft . Offerlen
imder Nr . L24247 » au
die Badische Presse .

M -Mfll
kielem«

zu kaufen ges . Off . u.
D4249 an Bad . Presse

Klein -Auto
bis 6 PS . (LUnoufine )
geg . Barzahl . zu kauf ,
gesucht . Angebot « nnt .
U4312 an Ba >d. Presse .

Hanomag oder
B. M. W.

wenig gefahren und gut erhalten , gegen Kasse
tn kaufen gesucht. Angebote unter N 4805 an
di« Badische Press «.

Eintracht
Mittwoch LÜJfli

Einmaliger Experimentai- Vortrag
Erik JanHanussen

der Welt berühmtester

Hellseher
Karten zu 4.40 . 3.30 . 2 .75, 2 .20 u .
1 .65 (sämt .l . num .y im Vorverkauf
bei Bielefeld a . Marktpl atz u . 1».

Kurt Neufeldt
Walostr . 81

Samstag
Kammermusik -Abend

(außer Abonnement )

April ,

Schubert
Die beiden Klaviertrios
op . 100 und op . 99.

Karten zu 3 .30 . 2 .20 . 1 .65, 1 .10
und 80 Pfg . im Vorverkauf be !
Bielefeld am Marktplatz u . bei

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

Donnerstag , | 21 » | April . 20 Uhr j

Diesjähriges einziges Konzert
des weltberühmten

Don- Kisaken -Ciiors
Leitung : Serge Jaroff .

Der Vorverkauf beginnt nach
dem Konzert der Comedian Har¬
monists , Montag den 11 . April ,
linke Saalhälfte Buchhandlung
Bielefeld , rechte Saalhälfte bei

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

Einige gut erhaltene

MotordreMeMen
(Goliath u . d . gl . ) »reiöw . z» tansen oder
gegen gut erb . komvl . t Ton . Zordlastwaqen
z« tauscheu gefuckt. Äng . erbeten an (24330)

Evoiuaeu . Postfach 11 .

E 6/30 PS .
Wanderer -
Limousine

2tür ., 6fach sebr gut
beretfr , z , Zpottpreis
v . 1250 RM . zu Verls .
Slrigebote unter I 533
an die Bad . Presse .

Klein-Auto
MatyisSweisiher ,

fahrbereit , preisw . zu
berks . Näheres Ostend »
str . 6. I . . ltuks . «

Lancia
S/50 PS ., neulverti » ,
nur für Reimer , sehr
billig , aber nur gegen
bar zu berks. Ofs . umt.
^ .(f .:!0'24 ae die » ad .
Presse Ml . L^ uplpost .

Anhänger
2 Rad , luftbereift , 1%
bis 2 To . , in . Spriegel
u . Plane , gr , Ladest . ,
in neuw . Aufl . , billw
ZU perks , Koch, Moltke -
str. . 13 E , Teles . 8006 .

(E74Z )l.iinou8me
Opel , 7/34 , erst 15 000
Hlm . gefahren , in best.
Zustand , sebr billig zn
berks. Angebote unter
P2421Za an d . Bd . Pr .

HSU 250 ccm
elektr . Lichtanlage ,
wenig gesovr ., zu 260
RM . zu Wf. (ffHlfltilö
Klauprechtstr . 32 , I .

P— Lieferwagen - Dilzer fragen >

£ ieferwägen
Trotz anerkannt höchster Leistungstähigkei ^

billiger !
10 Zentner Tragürait llÄhlmfrei.
von AAA Pre » sluft - oder
Mk . Wa » » er - KUhlun 9

Da stehender Motor , denkbar
geringste Abnutzung gewährleistet

12 -15 Ztr.-Wagen
von Mk . 1250 .- an

mit geschl . Führerhaus
und gr . Pritsche ab

4 Rad 1 Tonner
k. 2250 .-
„ Pionier "

Personenwagen
Steuerfrei I

Limousine !
Mk . 1390 .-

Führerscheinfrel I
Sport - Zweisitzer

Mk . 1290 .-

Mizer
Goliath -
Generaiuertreter

Jung & Co .
Hebelstr . 1 KARLSRUHE Tel . 5614

Weitere autorisierte Verkaufsstellen
in Karlsnihe u . Umgebung : (imsttav
Hatzner . Ritterstr . 13 . Tel . 7996 . Gustav
Köhler . Körnerstr . 10 , Tel . 3086 , Hans
Wächter . Durlacher Allee 10 . Tel 5729
Th . Falkner . Durlach , Gritznerstr . 2.Tel . 379 . F . Dietz . Knielingen Haupt¬
straße 10a , Toi . 7609 . Hennann Süß .Graben , Tel . 40.

Noch einige Vertreterbezirke in Ba¬
den und Pfalz frei !

m—m Lieferwagen - Dilzer fragen

1470Nash-Roadster
in Karosserie und Maschine äuherst gepflegter
Wagen , fabelhafter Bergsteiger , zum Kestpreiz
von 2500 XU tu verkaufen . (489)

Anfrag . Telephon 762. zwifch . 11 it . 12 Uhr .

Günstige
tielcgenheHsKäufe !
Wegen Einschräufuug habe ich abzug . :
1 BMW . -Vimouiiue . 3/15 PS
1 Diri - (5abriolet . 8/15 PS .
1 Ovel -b' abriolet 4 20 PS . 11 000 KlM .

gesahren . Herbst 1931 zugelassen .
1 Beuz -Persouen . nud Vieserivaae « ,

8/20 PS . («10»
All « Wagen in hestgepflegtem . fabrbe -
reitem Zustande , mit all 'Neuerungen
ausgestattet . Angebote unter L 810 an
die Badijch « Presse .

Ardie 1929
gut erbalt ., bill . zu vks .
Werderstr . Vi , 1 . St .

(fegil378 )

-bimousine
16 PS ., 1010 ccm , 4-
Sitzer , in gebrauchs -
fähigem Zustand . WO
» M . zu verkf . (636)
Redtenbacherslrahe 14,

Telephon 5326 .
Motorrad

B .M .W.
500 ccm . in tadellos .

an d . Badi ' che Presse .

Opel-
Limoufine

4 PS . , in f . gut . Zu -
stand , f -vst neu bereift ,
für 650 JM zu verkauf .

Angebote unter H53S
an die Bad . Presse .

Chevrolet-
Combination

für Metzger tief , geeig¬
net . in Neuwert . Stift . ,
z. Preise p . 1560 K)l zu
»erkaufen . Augeb . unt .

K534 an Bad . Presse .

Oas oibt s nur einmal !
daß Sie für Ihre Wagenpflege solch niedere

Preise bezahlen :
wagen waschen 1 .40
wagen waschen und polieren

mit Taxon - Autopolitur sowie Reinigen der m CA
Innenausstattungen mittels Staubsauger * . 9U

Gratis dazu haben Sie das Durchfetten mit la . harz¬
freien Fetten . Im Abonnement wesentlich billiger !

Kommen Sie in den nächsten Tagen und lassen
sich die Abonnenten - Preise bekannt machen .

Ihr Wagen wird abgeholt und zugestellt ohne Mehrberechnung .
Täglich von 8 bis 18 Uhr ; Sonntags 9 bis 12 Uhr geölfneti

W. I .K , wagenrelnigungs - Institut Karlsruhe
Jetzt nur noch : Waldhornstr . 17 , Telefon 2626

(bei den Garagen Loew )

y
— JSad . JUchtspiete • JCanzecthaus

I Heute n u r 4 Uhr. I Montag keine Vorstellung .
- Dienstag 8.30 Uhr. -

| DIE ARCHE NOAH

\



VON CRH

Nützen Sie es aus
meine Herren !Steil , mit neuest . Jaca .

Drell zum A n s s u w.

unreine Haut ! Besei -
ligungin kürzest . Zeit
durch Anwendß . von v. Matr . - Fabrik abzc,.

Bitte erwart . Tie uns .
Vertreter . Au geb . mit .
5l)iS4861a an Brd . Pr .

Hersteller und Allein '
Versand :

10O hl prim » «lanz -
(jettcn , naturreinen

Apfelwein
5« betfattfeit . fljrct ?
m,<h Uebereinkunft , am
liebst« » in Kesamt -
quantum . (ÄAB

Franz vuver .
Landwirt

La » tei«»ach . » c,rb«lbach
im Renchtal .

wissenschaftl.
Schönheits-Pflege,

Versand -Abtlg .

Karlsruhe
Kostenlose Beratung

Dorndorf *
Im RSuniungs -Verkauf wegen Auf¬
gabe der Marke können Sie jetzt noch

( tn der Näb « des RbeinSl mit reich -
lichem . wohlgepflegtem Wildstand , be-
stelxnd aus Wald - , Keld - und Wasser ,
jaad . aus Privatband sofort zu »er -
sackten . Offerten unter « 24870« an
die Badisch « Presse .

in Batten -Batten .
Das Heim wird Ansana Mai wieder er -

öffnet werden . Berpslegungssav bei z Mahl -
»etten f . hiesige Selbu ^ahler i .M .k , f . Kassen ,
und auswärtige Selbst,abler wtl . Verwnli e
Anmeldung werktäglich von 8—lg Uhr bei
UNS . Verwaltungsgebäude Zimmer Nr . 18.

Städtisches »irankenhaus KarlÄrnde .

vaim . Uitlnl ». der Rolladenfabr . Chr . Zimmerle
Werkstatt : Rintheimerstr. 33 . Neuzeitlich . Priv . Kindergarten

mit Gymnastik System Montessori

Wiederoeg . d. neuen semest, Moni. Ii . Apr. 32
Ltg , Sigrid HenselmannSchnetzlerstr . 7jegl . Art

Langfrist. Reparaturen- Kredite

in mod .Bauweise aus :
Wellblech. Slam ,Beton FAHRSCHULE

biMige uiinlerlturse
Badiscne Kratiueraeiirsgeseiisciialt m . h. H.

" W Stahltore
^ ■^ Eiierne Falirradrtander

Wolf Netter & Jacobi -Werke

#

«., Magenleiden"ssä - 1'
muDuuiviuvii Tobbrcnnen . Appetit¬

losigkeit usw . Hilst Philippsburger (5nziansast u .
Wermutsast immer » och am raichesten u . sicher-
sten . Beide Pslanzensäste sind aus srifthen Pslau -
zen kaltgeoreht . Sie neutralisieren die überschüs¬
sige Magensäure , reinigen und stärken den Ma .
gen , fördern Appetit und Verdauung . Kl , nur
je 1.80 Jt . Erhältlich tn Apotheken und ^ Dro¬
gerien . wenn nicht , erfolgt Kursendung mit ie
ö Kl . lzus . 10 Fl . ) 17 .1 franko Nachnahme durch das

. Herbaria -KriintervaradieS . Philivvsbnr « M . KSK IBaden ) .
Herstellung aller naturreinen Srucht -, Gemüse - und Heilpslanzen -
läste . ^ Broschüre gratis .

sowie daS Aufarbeite » derselben wird vromvt
und fachmännisch ausgeführt . Ebenso wird
das Anserttgen v . Gardine « u . Dekorationen
und Ailsinacheit derselben , sowie auch Zim -
mertaveziere » sauber u . preiswert übeinomm .
Nagel » . Hol mann lVorm . Kriedr . Sieglerl ,

Matiatulic . »Iroueititrfliie 5. (24 .ilO
ilievaratiiren . gl .

■iy « B QffiI St MB welch . AabNkats .
WilQUIU W llmban v. Gerä -w w jen . Ant .-Montag -

billigst . Garantie für « iwandsreie Arbeit .
Loren, -Radlo . Zpezialgeschäft

A a Eisen « KalserstraBe188
Telefon 7888

Karlstr . 48, emp¬
fiehlt seine tKglich
frisch hergestellt .Thüringer Goidglöckchen

M frttbeste , geibfieUcbli « Delikaten - und Salal - NartoKel .

zu den billigsten
Tagespreisen . Bil¬
ligste Bezugsquelle
f . Wiederverkauf .

®
S , ei »

'
gutes Buch ?

Dann nehmen Sie ein Abonnement in der
Leihbibliothek Herrenstraße 3

pro Monat für 2 Bücher bei tägl . Wechsel
nur 1.50 XM, Einzelbücher pro Tag n . Buch
K Pfg . Stets Eing , von Neuheiten . Versand
nach auswärts . Verlangen Sie Bedingungen .

Tüchtige

Flickerin
empf . sich im Wäsche-
ausbessern . Angebote
unter U 4290 an die
Badische Presse .

Paul Schulz
Gardlnen -Spezialhaus

Waldstraße 33, gegenüb . d . Colosseum
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von uns abgeholten alten Matratzen erhalten
Sie am Abend sorgfältig umgearbeitet wieder
zurück .
Auf Wunsch erfolgt Umarbeitung auch bei
Ihnen zu Hause . Arbeitslohn für eine drei¬
teilige Matratze mit Keil . . M. g

verfertigen wir als Spezialität . — Wir verfügen
Uber erprobte Spezialisten für die Herstellung
derselben und können deshalb jede Garantie
übarnehmen . Das Pt .JLmaterial einer alten Roß¬
haarmatratze (30 Pfd ) genügt zur Herstellung
von 2 Schlaraffia -Matratzen .

Durch lfde . große Abschlüsse in bestem , rei¬
nen , unvermischten JaVakapok , erste Qualität ,
und Roßhaar sind wir in der Lage , äußerst
anzubieten .
unsere besten Kapokmatratzen
dreiteilig , unter Verwendung unserer besten
Streifendrelle . . . . . . . . M. 54, »
mit unseren besten Jacquarddrellen M. 68a "
mit billigeren Bezügen von . . . M. 35 .— an

schiarafffa - Matratzen. 3 teiiig mit Keu
mit rein . Roßhaaraufl . u . Wollabdeckung
mit uns . best . Jacquarddrellen M .̂ QQ . '
mit uns . best . Streifendrellen . M. 90a "
billigere Ausführungen von M. 58 .— an

Die Matratzen werden nach dem Maß Ihrer
Betten mit den von Ihnen unter ca . 100 Sorten
auszusuchenden Drellen angefertigt .

Der Weg zu uns lohnt sich , denn auf
Schneyer -Qualitäten kann man sich verlassen .

wam BETTENHAUS

MHNWRi
Werderplatz

Kaiserstr . 95, Mühlburg , Durlach , Heidelberg

Stellengesuche

liidjfige M »
ncfttdit. gleich welchen
Berufes oder Geschlech¬
tes dauernde und an -
geuelime Tätigkeit .

Iii .-
Monatsoerdienst . Sehr
günstige Gelegenheit
für solche, die sich selb -
ständig machen wollen .
Auch als Hauvt - oder
Nebenverdienst . Kein
Reisen . Angeb . i. nter
Beilage eines mit der
genauen Adresse ver .
sehenen Briefumschla¬
ges an ( 9J7073)

(ft)c *nifcf)c skalrik
Stierli .

Haltingen Amt Lörrach

Arbeitssr .. redegew .

Herren u. Damen
i Besuch v . Privat -
kundsch . für leickt ver -
läuft , Artikel geg . l>.
Provision so ?, ges . Vor -
witell . Preschte . Georz -
Sriedrichstr . 25 . 2 Tr .

(420)

Zntelligent. Zunge
ans guter Familie sin -
det aus 13 . Avril oder
1. Wim

ZrisemleMelle
Angebote unt . C2 ' S62a
an die Bad . Presse .

Zntell . ig . Mann
aus gulcr Familie

als Lehrling
von grötz Verlagsun -
tcrnehmen sof . gesucht,
öiitt-c Kenntnisse in
Ku 'Nschrifi n . Maschi¬
nenschreiben erwilnswi .
SandschrM . Angaben
Uber v Bildungsgang ,
ElternbauS und letzte
ZeugniSavsMifl . erbet ,
unt . C 70» an die Ba -
dische Presse .

Möbel
jeglicher Art

Die neuesten Modelle / Prachtvolle Formen .
Qualitätsware
liefern enorm billig

KarlThome & Co-
Möbelhaus
KARLSRUHE

Herrenstr . 23 , gegenüber der Reichsbank .
Viele glänzende Anerkennungen .

Riesig grosse Auswahl .
V .

ilraSemnMer
gewandter Ausrufer für die Zeitschrist „Die
Ursache"

, eine sensationelle wirtschast -polttische
Neuheit . Hest 10 Psa . . sucht , <A 7560 )

Peter Becker Verla « . Magdeburg .

Alleinvertrieb l
uns . großen Neuheit lD .N .P .a . l , 3^?-
Artikel . , u vergeben . (A ?em >
200% Lichtverstärkung bei GAhlamven
oder über 5,0 Prozent Ttromersvarnis
(amtliche Messung ». Die Millionen v.
Lichtverbranchern staunen über diese
Lichtfülle —

und Sie verdienen !
Einige Betriebsmittel nötig . Bewerb .
unter „Tonne 1932" an die Aiinonc .-
<5rv . Moritz Fan Nachf . , Niirnberg - A .

ABEGBAUTE
ELEKTROMONTEUR *,
INSTALLATEURE C
und sonstige redegewandte Herren finden
lausenden hoben Verdienst durch Verkauf
unseres praktischen Ävnirollinstrumentes für
alle Motore » - u . Lichtanlagen . Für Lager
ungefähr :io J erforderlich . Ol 76t) 1)

Ludwig Richter . Görlitz 0 .
Elektrotechn . Svezialfabrik .

FrisWr-Lekirling
gesucht .

Angebo !» unt . T4Z1I
au die Bad . Presse .

Weidiieb

3üng . Kontoristin
für Büroarbeiten n . a .
Einvfangtlsrl . kann '"of.
ointr . Angeb . m . Licht -
bfl'd u 'Iimwwi. litttci
SJ7614H .91 .3101 an die
Basische Presse .
.Hübsches, tüchliz « ?
Frl . z . Servieren

<>« sucht . Alk. bis 25 ?f.
Aeuk̂misavschr.. g . Bild
u . ffroiloilv . Gg . Kurz,
„ Reserve ", Bruchsal ,
Tcl -cfon 2365. (24332a )

Ttickt . Alscinmädche »
in kleinen feineren
Sauslialt aewcht lEin -
famtbienh . m . karten )
Nur solche mit guten
Zeugnissen , Sie willig
jede A '.ibvit iiberuelim .
"'.ftchi. sich mit .
S P30Z4 an die Bad .
Presse . Fil . Hauvwost

Einfaches , ekirl . . durch¬
aus piverMsig «?

JISrtH ' on
das selbständig einen
Haushalt führen kann,
kocht, niibt u . bügelt ,
mi -2 Pers . a . 15 . 4 . ges.
Off . mit . -¥>. 3 .3015 an
Bad . Pr . FW . Hauptp .

' . . . berücfficfjtigenSie dann noch unfeve niedrigen
Pteife , fo . . ." Und betüdßiditigen Sie , Her?
Prinzipal , daß gewandte ftorrefpondenten für die
ilmfatiftelgecung uncrläßlidi ßnd, dann rufen Sie
gewiß heute noch an die
ttaufmännifä )e Stellenvermittlung des DH ?
Karlsruhe . Karlstraße 4,1 . ternruf 7990 91.

Bertranennolten
sucht eh . Pol .-Beamt . ,
Kiâivl. versügb . Aug . u,

an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Tiichtwe . routinierte
Kraft , in all . Zweigen
der Tampfwa cherei
firm (fiel . Schlöffet ) ,
der alle vork. Revaru -
turen selbst , ausführt ,
sucht alslald Stellung
Auch Zaisonitelluna .
Angebote unter R 4287
an die Bad . Presse .

Detail -
Reisender

mit guter Kundschaft
sucht sich baldlM zu
verändern . Nur lei -
ltungSf . Finnen woll .
sich meiden unt . ,H 42S7
in die Bad . Pr esse.

!Wt . ChMsenr
Au'!>ofchlosser, 29 Jahre
alt , lvdig , gt . Wagen -
bfleg>er , ganz Teurschl.
bereist. Int . Fübrersch.
Ii. 1 , 2, 3b , sucht flurte
Tauerstellu -ng v>." f Die¬
ser - , L-ast - od. >?vrson .-
Wage » . Ansebote i,nt .
H .M .ZV3l an die Bad .
Presse Fil . Hg« Iitp oft .

Zunge l . Lehrst.
lBuchb . ) gl . wolch. Art .
Angebote unter J4Z01
an die Bad . Presse .

Weiblich

Lehrstelle
geflucht in gutem G«-
schäst ^hause für 17- iäh -
riMs Mädehcu . das m .
Erfolg die Höh . Hau -
delSschule besucht b>at.
An ?e !>ore unt , H . O .307S
an die Ba 'diftfie Presse
Filiale Haulptvost.
Fränl .. mit Porkcnntti .
i » techn . Arbeit ., sucvt
Stelle als Helferin in

Zahnpraxis .
Off . u . FWlM an B .
Press« Fil . Werderpl .

^ »ng . 2fenoth »-istin
auch tücht . in Verkauf ,

sucht Stellung .
Offert , unt . H .J .3M7
au die Badische Presse
Filiale Hauvw rst .

Geb . . 58t. . christl.
Dame

mit Verm . II. Renten
remäseut . . anbanglos ,sucht schlicht um schlicht ,
Fiihrnni , srls . Hmrs -
Halts ein . alt . Herrn .
Offerten mit . 4J24851n
an die Bad . Presse .

Mädchen , 22 I .. sucht
Stelle a .^

Ejühe
in all . H« usarb . bew .,
mit sehr gnt . Koch- u .
Näbk., gegen Tasaieng .
Augeb -oie unier
an die Bad . Prei,r .

die Kenntnisse im Nä -
hen und alle » Haus¬
arbeiten besitzt, sucht
passcndeu

Angebote unter 1*4030
a . d. Bad . Presse erb.
Mädchen , vorn Lande ,
mit guten Zoitguisseu .

sucht Stelle
in gutem Gaufc .
Angelboie u . FW1377
an die Bad Presse ,
Filiale Werdervlatz .

Wer siüchl gebildete ,
erfal>ren e, ẑuve rlä ssigc
Haushälterin v . Ttiitie .
Ängeb . U'Nt . H.T.3V1K
an die Biwische Presse
Fiicale Hauptpost .
2k Jahre altes

Mädchen
das kochen gelernt hat ,
sucht Ziellirng sof . od.
später in kleinerem
Privalhanshalt . An-
gebot« unier F 4S55
an die Bad . Presse .

25jähr . Mädchen , das
schon 1« Jahre dient .
sucht Stelle als
Alleinmädchen

auf 1. Juni od . Juli .
Offerten unter L43V3

an die Bad . Presse .

Lehrling
für fem -mecha » . Werk-
statt« gesucht. Angebote
mit Zeusnissen nnier
P4tt « an Bad . Presse .

TQdiliger

Organifator !
Zielbewußte Persönlichkeit !
Wir beabsichtigen unsere Organisation auf das Land Baden
auszudehnen und für diesen Bezirk eine Hanvtvermittlnngs -
stelle , gegebenenfalls je eine für Nord - und Mittelbaden und
für Südbaden einzurichten . Die vorhandene angeschlossene Ver -
ficherungsorganisation steht z. Verfügung . Weitgehende Unter -
ftüvung wird zugesagt . — Wir bitten Persönlichkeiten , die bestes
Ankeben genießen und möglichst aus Verüchernngs - oder Bau -
kreisen stammen und die auf Grund ihres Werdegangs und

ihrer Beziehungen in der Lage find , ein umfangreiches Ge¬
schäft auszubauen , sich bei uns zu bewerben . <A 7609

Bausparkasse Germania AHtieiigesellscilalt. Köln,
Unter Tachsenhausen 20—8t lGermauiahans ) . Kontr .-Nr . 734.

Tücht . Köchin
kür Wirtschaft auf 1.Mai nach Karlsruhe
gesucht. Dieselbe mun
in der Zubereitung v
warm . u . kalte » Spei¬
sen perfekt sein . Off
mit Bild n . Zei .gnis -
eî schr. . sow . Gehalts -
ansprüch . u . Nr . T4242
an die Bad . Presse .

Wir führen vor !
In unserem Putz - Salon

I . ETA6E
zeigen wir

am lebenden Meli
in einer geschlossenen , nur
Damen zugänglichen Schau

die neuesten
der

..Feflna- FaBriRaie
"

immum in mmiiiniiiiiiiiii iiumum mm
Vorführung ab Montag , den
4. April , jeweils vormitt . von
11 —y2 1 Uhr und nachm . von

y23 - 4 Uhr .

FE LI NA

OFFERT-
BRIEFEN
dürfen _Orteinalzou £-
nisse nicht t>eicefilgt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen
Anzahl von Bewer -
bungsbriefen werden
sich Verzögerungen
bei der Rücksen¬
dung von Anlagen
nicht immer vermei¬
den lassen . wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die
eingehendenZnschrif -
ten schnellstens zu

erledigen .
Badische Presse

Anzeigen - Abteilung

SpC ^SÖftCl aus gutem Diell
od .Broch£, se .tl . geh ., m .Gummiteil .l 45
Hüf »ha £ier a .Drellod. Damassf
seitl . gehakt oder ROckenschntlr. , 3 .75
Felina-Hüfthalfer
aus sehr gutem , eleg . Brochi , seitlich
gehakt , hochlaiiliette Formen 6 .7S
Felina -Sensation Huftgti.
oder Corselet , aus vorzügl . Mako-Satin
Corseletes Drell od . Brochs ,
mit Kunstseiden -Brust, Riickenschnürg .
oder seitlich gehakt 3 .95
Corseletes guter Sitz , aus
Drell od . Brochs , mit tester od . Kunst¬
seiden -Brust - > 5 . 26
COrSeleteS Fellna , seitlich
gehakt oder Rückenschnttrung 7 .50
Felina-Büstenli aller
in Stoff od . Trikot, m. Seitenschi . , vo

Im Parterre >

1.25
2.95
5.75
7.75
2.95
4.75
9.25

1 . 50 an

Photo Automat
4 Minuten

4 Passbilder 48
gleich zum mitnehmen !

Existenz
Vertreter aekuckt von Radiosirma zum Ver¬
trieb erstklassiger Radio -Eeräte an Private .
Angeb . unter L 24876b an die Badische Presse

GROSSER

Wenn man die Prei $e
^

Si
'eht ,

wenn man die Qual ftaTten prüft ,
dann erkennt man : „
Das sfnd „ Jubfläums -Angebote

VERKAUF

Heimarbeitt
Wir liesern Ihnen unsere bekannte
Brcititrickmaschine „Semina "

in Miete
Sic arbeiten für uns und Private
Striimofe , « ockeu . Zacken, Westen .
Pullover . Strickkleider uiw . in all .
i !>oHernen buntfarbigen Mustern .

Günstige Bedingungen
Prospekt gratis und srauko lA 7öS «i

Trikotagen - u . Strnnlvssabrit .
Neher & Foblem , Saarbrücken

Offene Stellen

EinigeHerren
die schon mit Erfolg
Private bauchten ( in
Versicherungen etc. >

werden v . hief . Firma
in -giitbta Dauerposit .
RCiiiri' m Bewerb . unt .
>1 4S8 - an d. Bd . Pr .

TüchtV ertreter
für den Versauf unser .
Hol r̂olloS , Jalousien ,
R-oilädcn ii . Selvfiroll .-
Nl>llo -5 sucht bei Höchst -
Proviston Carl Riesel ,
Ncuriide/tbulcngeb .

(S17W3J

Unsere Stoffe
sind immer billig , was wirabep
im Jubiläums -Vepkauf bieten ,

Mako - Popeline
eintarbig , in großem Farben-
sorjiment , 80 cm br ., f. Kleider
u . Schlafanzüge sehr geeignet ,

Meter » 5, ^
30S

Selenik « - p™ k«»cheW Kleiderstoff ,einfarb ., in neuen Pastelltarben
Meter

bedruckt , in den QC ^
gleichen Farben, Mtr . uü 'yr

124
Mako -
Hemd . - Popeline
bunt gemustert und weiß ,
80 cm breit Meter 1 .65

Wollmusseline
moderne Druckmuster . Meter 88i
Rfghalaine
großes Farbsortiment , reine
Wolle , ca . 130 cm br„ Mtr .

2.45
Mantelstoff
Bouclö - Fantasie , gute
Strapazier -Ware , ca . 140 145
cm breit Meter

Faille fagonne
Kunstseide m . Seide , in
aparten Druckmustern , Mtr . 1.8S
Flamenga
Wolle m .Kunstseide , ca.
100 cm breit. Rute Kieider-
ware , in vielen Farben , Mtr .

2.48
Crepe Rfricain
reine Seide , ca . 100cm br . ,
in großem , modernen Faib -
sortiment Meter

Dreierlei
verlangen wir von Ihnen:

- Ehrlichkeit
Dafür biet , wir ihnen eine
sichere Existenz.

Für Karlsruhe und Umgebung richten wir

Damen und Herren verieilungssieiien
ein iür unseren bekannten

Bremer Röstkaffee .
Schreiben Sie unter N 6 an die Ann .-Exi .
Adalbert Müller , Bremen , Blilowstr , . 7

Wir sucheu fiir vornehme , mit Paientneuneit
verbundene Kundenwerbung

2 bis 3 Herren
Wir bieten Höchsivrovifionen und nach kur-
ie.~ Zeit bei Beivabrung Anstellung gc^en
seile Beziige . Bei Aleis , und Ausdauer kann
gutes Einkommen garantiert werden . Bewer -
vungen unier 3 815 an die Badische Presse .

J .hc Wunsch

xcfüMt sich fast immer ,
Wenn

Sie etwas kaufen oder ver¬
kaufen wollen.

Wenn
Sie eine SteUunir oder Per¬
sonal suchen.

Wenn
Sie einen verlorenen Gegen¬
stand wieder erlangen wollen.

Wenn
Sie Teilhaber , Barmittel oder
Hypotheken suchen.

durch eine 8c8eine Anzeige
in der Badischen Presse .
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